
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
46 (1912)

116 (29.4.1912)

urn:nbn:de:gbv:45:1-717979

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-717979


» I« , Aachrt «h1«G
ttglich , ««ch «n den Sonn¬
en . — VierteljLhriich«
Adonnementrprei« > 10
t«r«d di» Post bezogt » mkl.

Bestellgeld » b»
Man abonniere bei allen Poft-
Mifralttn, in Oldenburg in d«r
EzxtdmoiiPeter ft rav « -^

leniipercb- Zaecbtu » ,;
iltloo de >t «i . brp«<l . die. «1.

Aachrichlm
A « srv » t « » HO « f*r »M
Herzogtum Otdenbur« po»
Zelle tb sonstige M Kt-
önnoiieea-^onobmeeieN « , i

Oldenburg : l»«ichafl «ftel>̂
Pelersrr.rb , Ftkal« Lanaeltr.»^
F. Büllner, MoUenstr. l , At,
Kordes,Ha-renftr .d. K . -LchmihP
Nadorsterstr. li8 , H. Buchas
Oslbg ., H. Landjled«,Zwlich«»

oh», u. -amtl, Ann^ ttM«^

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbrrrgifche Gemeinde- und Landes - Interessen.

» 11«. Ol- rudurq. Montag , L 9 . Ipril 1 SLL.' XXXXVI . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

LagerrunNfchau.
Tie . Nordd . Allg . Zig .

" schreibt: Tic Vcrschicdcnbeil
«e Standpunktes Italiens von dem der Türkei sei
so gioß , daß eine unmiiielbare Wirkung des Vcrsobinings
venurbc» sür die nächste Zeit nick» volausziiscbcn sei . Tie
Riulnc würde» indessen die Vcrsöbnungsvcrsiichc möglichst
bald erneuern

Ter Kaiser besichtigteeinige neue Glinde bei Garitza;
auck sand ein gröftercr Ausslug mir dem deulschcir Torpedo¬
boote na» Kasiogo und Kulura statt.

hr
Tie Große Berliner K u n si a u s si c l l u n g

wurde durch den Kuliusministcr eröffnet

Im Prozeß wegen der G c w c b r d i c b st ä b l c in den
Teutschen Sassen und Munitions Fabriken ivurdc der Ange-
klagte Hellfritsch tvcgcn gcivcrbsnläßigcr Hehlerei zu einem
Iakr und neun Monaten Zuchthaus und drei Zähren Ebr-
Verlust verurteilt.

»
General Llauten wurde zum marokkanischen

Gcncralresidcnicnernannt.

Ta « italienische «Kcschivadcr soll wieder den
Hasen von Tarent verlassen Naben und nach dem Acgäischcn
Meere abgcgangcn sein, um daselbst sofort die Operationen
wieder auszunebmen.

Tic Festlichkeiten aus Auloh des Jahrestages der
Thronbesteigung des 2 ult an« Naben in üonstan-
»nopcl begonnen. An der Truppenschau brleiligien sich
UOOO Mann . Tas (Erscheinen de« erste » Militärflugschiffcs
nes große Begeistcrung Nervor.

Ter Kabcldampfer . Macken Bennen " fand » och 110 Lei
ißcn der . Titanic " IstalastropNc . Er bestattete 30 Leichen
aus Nober Tee, da sic zu stark verwest waren.

»
Hi» Erlaß de« Sultans verkündet die Entscheidung, wo¬

nach eine große Anzahl von Italienern au« der Tür¬
kei ausgelvi escn wird wegen der Vorgänge in den
Tardancllcn.

Mul an Mob am cd . der Einäugige , ei» Bruder
Kulan Hasids , ist von einigen marokkanischen Stämmen zum
Gegcnsultaii ausgcruscn worden.

»

üome bule alr «anaelsartikel.
Teil etwa einem Iabr >vird der e -rropäischc Zeitung « -

lescr von England verwöbi . i Er braucht sein tägliches
Matz von Sensationen nicht m»Nr au « dem nahen oder
lernen Osten zu beziehen , sein Bedarf wird mühclo « von
den. britischen Inseln gedeckt . Rußland gewöhnt sich das
Bombcnwcrsen und andere Unmanieren ab ; Monate ver¬
gehen. ohne daß ein Tintenfaß im Wiener Rcicksrat am
sckädcl irgend eines südöstlichen Volksvertreters in Stücke
geht ; vergebens sucht Paris mit allerletzten Neuheiten auf
dem Gebiete der Straßenraub « « die Aufmerksamkeit des
lesenden Publikums . Ich sage gar nichts von den Ita¬
lienern ; die können sich die bundcsvrüderlichc Seele aus
dem Leibe bombardieren und machen doch nur ein« traurige
Figur „eben dem englischen Freunde , einstmals dem Mustcr-
lungcn in der europäischen Kinderstube , der , nach einem
bclanntc» Sprichwort über die Frauen , offenbar der beste
bon allen war , weil man am wenigste» von ihm hörte.
H « stell» sich , ivie bei andern Musterknaben und Mustcrsraucn
vielleicht gelegentlich auch - heraus , daß er einer von denen
ist. die cS hinter den Obren haben . Leine Flcgcljahrc fallen
«was spät, aber man muß eS ihm lassen : er tobt sich gründ¬
lich aus . Tic Folge davon ist , daß ein Gcschcntwurs , der
unter anderen Umständen hier im Lande alle andern Inter¬
essen beiseite gedrückt und über die Welt hin alle Kaffee¬
häuser und Stammtische in Ausruhr gesetzt hätte , mit der¬
selben Nonchalance in die Erscheinung tritt , wie eine Bill
über Gcschästsschluß an Sonntagen . Wenn man annckmen
durste , daß diese gemächliche Auffassung mehr ist als das
natürliche Resultat einer momentanen politischen UeLer-
löltigung, so könnten die Iren heute schon illuminieren.
Zollte cs sich aber in der Tat nur um eine Art Verdauungs¬
störung in einem sonst Gott sei Tank gesunden Magen Han¬
del» , sollte die Schläfrigkeit vorübergehend sein und der
Appetit sür alles , was der Lesirrreicher eine .Hetz' nennt,
sich demnächst wieder einstellen , so werden die Iren gut
tun, ihre Fahnen vorläufig nicht auSzupacken. Ich will
lagen : Home Rule , der endgültige Lieg oder dar Ende
»er Bewegung für Irland « Freiheit , ist eine TemperamcnlS-
ache, und zlvar nickt eine -snchc des irischen Temperaments.

auch nicht der nordirischcn Protestanten und Homerul .--
Gegner , sondern der Laune des Herrn Engländers allein.
Tie LLelk wird mit ivenig Verstand regiert , sagt das Wort
eines großen Staatsmannes aus der Zeit des .

' llljähngcn
Krieges . Ja unserem Falle ist der Verstand ganz und gar
außer Fraee . Tic Stimmung de « einfache» Mannes in
London und Manchester wird entscheiden.

Home Aule gehört zu den » ilüberserbaren Wörtern.
Es »wink nicht Selbstverwaltung , aber es bedeutet auch
nicht Unabhängigkeit , und man kann sich leider die Zache
auch nicht leicht mache» , indem man sagt , daß cs etwa in
der Mitte bon beiden ist . Home Aule sür Irland meint
uatürlim ei » Tinx . das; biet mehr als Selbstverwaltung
und etwas weniger als absolute Selbständigkeit ist : aber
hat cs jemals ein abhängiges Volk gegeben, das etwas
anderes als Home Aule in diesem sinne gefordert Hai?
Home Aule ist nicht die Art Autonomie , die von Kroatien
oder von der Mongolei oder von Mazedonien oder von
anderen angenehmen Gegenden mit ähnlichen Tendenzen
erstrebt wird , sondern Home Aule ist die sone Freiheit,
die Irland haben will Tas Wort paßt nur in diesem
einem Falle.

In Praxis bedeutet es : ein Parlament mit zwei ' Häu-
icrn und einem der Volksvertretung verantwortlichen Mini¬
sterium ; völlige Unabhängigkeit von England in fast allen
Angelegenheiten der inneren irischen Politik : völlige Ge¬
bundenheit an England auf dem gesamte » Gebiet der
auswärtigen , der Militär - und Flottenpolilik . Es schasst
ein Vkilleiding zwischen souveränem Staat und autonomer
Provinz , eine Hane Nuß für einen staatsrechksprofessor,
dessen Tefinilionen sür ein kompliziertes Gebilde der Art
regelmäßig entweder zu weit oder w eng sind , aber mög¬
licherweise ein ganz handliches Objekt für die Praxis,
offenbar c. inc Vorliebe für suchen und Verhältnisse hat,
di : theoretisch -nicht ganz stimme» . Bagern z . B . „stimmt"
i » diesem sinne auch nicht : aber cs funktioniert —.
apropos , Bauern : Aeservatrechle gibt es in der Homerule-
bill guch, aber sozusagen mit vertauschten Partnern . Für
sich reservieren tut in diesem Fall nicht Irland ( das
nimm ! , was -es bekommt - , sondern England , d . h . das
Reich gegenüber dem Einzrlstaat , und zwar im wesent¬
lichen Rechte finanzieller und rcligionspolirischcr Art . Ich
lege großen Wert auf freundliche Beziehungen zu meinen
Lesern , nno ich hüte mich, sie einer ungebührliche » Be¬
lastungsprobe auszusexen . soviel aber muß über die
Finanzen gesagt werden : Irland wird bei dieser Tren¬
nung von Bett und Tisch mit Alimenten bedacht, die
sich sehen lassen können , aber es übernimmt als Gegen¬
leistung bi« Verpflichtung , das eigene Haus in einer
Hinsicht nach dem Geschmack des weiland «Volten ein¬
zurichten . Es muß die Tür für den englischen Kaufmann
und Fabrikanten offen lassen : es darf (wie es sehr gern
möchte- zum -Schutzzoll übergehen . In religiöser Be¬
ziehung ist das Menschenmögliche vorgesehen , um die Be¬
fürchtungen und die Empfindlichkeiten der protestantischen
Minorität in dem katholischen Lande zu beruhigen . Tie
Bill gehl so weil , dem künftigen irischen Parlament die
Möglichkeit einer Gesetzgebung gegen gemischte Ehen zu
unterbinden.

Tiefe Vorsorge ist die Bedingung für tzpn cndgiltigen
Erfolg der Homerulepolitik . Wenn der englische Wähler
überzeugt werden Tann , daß er selber kein schlechtes Ge¬
schäft bei der Sache macht und daß er zweitens leinen
.Kirchenstaat in die Welt setzen hilft , dann wird er ruhig
bleiben . Ta » sind die beiden saften , auf denen die Oppo¬
sition spielen wird , und lllstcr wird den Takt schlagen.

politischer eagesbericht.
vrutscder

Tie deutsch englischen Verhandlungen
In diplomatischen Kreisen ist man der Ucbcrzcugung,

daß der Berliner Besuch des deutschen Botschafters in Lon¬
don , Grasen Wolfs Metternich , tatsächlich mit den deutsch-
englischen Verhandlungen zusammcnhäirgt . Man glaubt in
London und in Berlin zur Förderung dieser Verhandlungen
jetzt einen neuen Gesichtspunkt gesunden zu haben . Graf
Wolsf-Metternich wird seinen Urlaub in Berlin ausgiebig
dazu benutzen, um niit dein Reichskanzler und Herrn
v . Kiderlen -Waechrer über die Aussichten und die Möglich
keilen einer ersprießliche» Weiterführung der Vcrständi-
gungsverhandlungen , sür die. wie er versichert, in London
das größte Interesse besieht, Rücksprache zu nehmen.

Die kleinen Garnisonen.
Tie Pelitionskommission des Reichstages verhandelte

die Eingabe des Städtetages der Städte mit unter 25 VW
Einwohnern um Belegung mit kleinen. Garnisonen . Der
Vertreter der Militärverwaltung gab hierzu eingehende Er¬
klärungen ab . Er teilte mit . daß die Zahl der Gesuche zur
Zeit sich auf 273 belmrse, es besuche also nicht entfernt die
Möglichkeit, auch beim besten Willen alle Gesuche zu er-
Men . Grundsätzlich stehe man der Eingabe durchaus sym¬
pathisch gegenüber . Der Kricgsministei sei bereit , den Wün-

fchen nalb Möglichkeit ciilgegcilzukommcn, namentlich sür
die siädlc , die -chon einmal Garnisonen hatten . Allein »,
erster Linie müssen doch die militärischen Erwägungen stehen.
Hier kommen i » Frage die Rücksichten auf die Mobilmachung
des Truppenteils . Tic Truppenteile müssen in der Nähe
des Ortes sein, wo sie zu Beginn des .Krieges cinseyen
sollen. Zum mindesten sind zweckmäßige Elsenvahnver
binduugcn Voraussetzung . Zweitens handle cs sich um die
Besetzung wichtiger Punkte und Abschnitte zur Sicherung
strategischer Bahnen , von Kunsibauten insbesondere , deren
Zerstörung den ganzen Ausmarsch hindern würde . Tritten«
kommt in Bciracht die Lage des Truppenteils zum Standort
der übrigen Teile desselben Verbandes , damit der Ueber-
gang zum FriedcnSstand sich so rasch als möglich vollziehen
könne. Man suche Insanleric womöglich mit Fcldarrillcric
zusaninienzulcgen , Plonicrc mit Artillerie oder mit Train.
Tic Fußariillcric sei für die Regel an größere Garnisonen,
an Festungen gebunden . Es kommen weiter in Betracht die
Unicrkunslsvcrbälinissc . Hier spiele das Entgegenkommen der
Gemeinden in Stellung von Ercrzicrpläyen und Kasernen,
die der Heeresverwaltung mictswcise überlassen werden,
eine Rolle . Weiter kommen in Betracht die sanitären Ver
hältnissc , die schul und Wohiiungsvcrhältnissc sür die
Familien der Ossizicrc, Beamten und Unteroffiziere . Ter
Rcgierungsverirctcr gab im übrigrn die bestimmte Er
klärung ab , falls die Hccrcsvorlagc bewilligt werde , werde
damit die Möglichkeit geschaffen sein, eine Reihe der vor
gelegten Wünsche ; n erfülle» . Tie Kommission beschloß,
die Petition samt den Einzelgesuckien von Städten der
Budgclkommission zugleich mit der Erklärung des Regre-
rungsverrrerers zu überweisen.

Aluriima.
Ter Krieg in Tripolis

Ter,Eorrierc della Sera " berichtet aus Tripolis : Tie
Luftschiffe »P . 2 " und , P . 3 "

, die längere Erkundung«
sahrten über den türkischen Positionen vor Tripolis unter
nahmen , haben wertvolle Aufschlüsse über die feindlichen
Stellungen beimgebracht . Tie Türken crössncten bei den«
Erscheinen der Luftschiffe ein starkes Gcwehrfeuer , das je¬
doch keinen Schaden aniichtcle . „ P .3 " bat die Kanonen-
lausc erhalten , da die Türken zum ersten Male mit Schrap¬
nells aus das Luftschiff schossen . T i e G c s ch o s s c p l a tz
tcn jedoch unterhalb des Ballons. Ter Führer
des Lllfiscviffes, Pemi , schätzt die Entfernung auf minde¬
stens 500 Meter , während der Ballon sich in einer Höbe
von IAM Metern befand . Vier Geschütze feuerten in regel
mäßigen Abständen auf den Ballon , von dem aus man
deutlich die Tctonation der Geschosse und das Pfeifen der
Bleikugeln unterscheiden konnte. Tic Luftschiffe haben die
Anwesenheit von 17 WO Mann türkischer und arabischer
Strcitkräftc festgcstelll. Tic Position der Türken
soll nach den letzten Exkursionen der beiden Ballons be¬
deutend verstärkt worden sein. Tas Vorhandensein
von türkischer Artillerie hätte die Kempfsrcndigkcit der
Araber erheblich verstärki.

Tie Tardancllcnsperrc.
K onstantinopcl. W . April . Nachdem der Koni

Mandant der Tardanellcnbcscstigungcn kategorisch die Erklä
rung abgegeben hat , daß er bei der Aufhebung der Tarda-
ncllcnspcrrung nicht sür die Sicherheit von Kcnstanrinopcl
hasten könne, bat der Ministcrrar beschlossen , die bereits ver¬
fügte Aufhebung der Sperre bis auf weite¬
res zu sist i c rcn.

Ter Häuptling der Autoniobilbanditen gefallen
Paris , 28. April . Pvlizeibeamtc umstellten in der vcl-i

xangenen Nacht ein einzelnes Haus in der Ehoish - le -Rai,
das den A u t om a b i lb a nd i te n und ihrem Häuptling
Bonität als Zufluchtsort dient . Heute früh cröffncten die
Bandirc » auf die Beamten und Pioniere , die hinzugczogen
lvaren , » m das Haus in die Luft zu sprengen , ein rege t-
rechtes Feuer. Nachdem die Pioniere , gedeckt von einem
Ltrohwagcn , sich dem Hause genähert halten , legren ii:
dort Tvil amitparroncii nieder . Infolge der Ent¬
ladung wurde das Maueriverk beschädigt. Im Innern d ' s
Hauses wurde der Leichnam des Eigentümer « Tubois ans-
ecfunden . Bonnot selbst hatte eine schwere Lchußverletznug
an der linke» Schläfe und außerdem einen Schuß in der
-Herzgegend. Eine große Menschenmenge vernichte in das
Haus einzudringen und die Banditen zu lynchen. — Bon¬
not ist bei seiner Ankunft im Hospital seinen Verlebt »,oen
- rlegen.

Prüfung der Rettungsboote.
London, 28 . April . Aus Grund einer gestern abend

von der Ortsgruppe Liverpool des Verbandes der M a -
Hosen und Heizer genossenen Entscheidung werden
die Matrosen und Heizer aller Schisse, die von morgen ab
von Liverpool auslaufen , daraus bestehen, daß die ReI -
tungSbootS Vorrichtungen einer genauen Prü¬
fung durch bevollmächtigte Vertreter des Verbandes unter-
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t «l «« >mb >»at kr «er die Lodne für Matrosen aus und
für Heizer auf S Pfund Atcrting monatlich erhöht werden.

Unpolitischer;
Der Wufs der Ladendlrbi » München , 27. April Vor

ser diesigen Strafkammer kaue sich eine abgefeimte Laben-
drebln in der Person der Astäkrigen Perkäuferin Alexandia
tiinknniia au » Riga zu verantworten . der zur Last gelegt
wird , anuäkerild ein kalbe » Hunden von c'lrschäflstnliabcrn
durch Laoendirbstählr um etwa .Zoo» Mk . betrogen zu Kaden
Tie Angeklagte , dir al » junge « Mädchen von l

'
. fahren

auf die schiele Baku gerate » »-ar und nachdem sie von
idren verschiedenen Liebhabern verlassen Ivordeu war . ist
schon in Wien wegen einer Reihe von Labenviebstählen mit
ld Monaten schnxrrn Kerkers vorbestraft worden . Nach
dem die .KlnNvina diese Llrafr verbükt k»nt « , kekne sie
zunächst in ikrc Heimatstadt Riga zurück und ging dann
von dorr nach München , >vo si» sich ihren üppigen Lebens-
unterkalt durch Laöeudiebslählc verschaffte Bei ikren Ticl -
sräklk» wandte sie zwei raffinierte Tricks an Ter eine
bestand darin , daß sie sich ln den besseren -' eschäfrs-
Käuscrn rin « gros-e 'Auswahl von Modesachen. Seidenstoffen.
Pelzen , Wäschestücken , sowie Kunst- und Schmuckzegen-
ständen usw . vorlegen lies , von denen sie dann , wenn der
Verkäufer oder die Verkäuferin lkr gerade den Rücken ge¬
wandt kalte , einige Stücke im Muss verschwinden lick , in
dem sie bei seiner Größe » sch : weniger als zwei Kleider
und sieben Tamenkemden z » gleicher Zeit fortschaffrn
konnte . (Lin anderer Trick bestand darin , daß sie einen
Hundertmarkschein zum Wechseln vorlegte , um dann von
dem gewechselten Oletdc mit blitzartiger G .-schwindiLkeil
und grösster lKeivandriieit . wie iie derartigen Spitzbuben
« gen zu ieiti pslrgt . ein Zehn - oder Zwirnzigmarkstück
iortjunekmtn . 2luf ikrr Reklamation bin . dass lkr zu
wenig Geld kerausgegebcn sei . erkielr sic von dein Ge¬
schäftsinhaber Pa» Hh.

'cnde kann noch einmal , da dieser
unliebsam » » Aussenen vermeiden wollte . Nachdem die
.Klukwina so eine Zeirlang der Smrcckm der Ladenbesitzer
zweien war . gelang es dpch endlich , sie irn Marz d . Zs.
trstzunekimen, nachdem eine ron ikr bestohlene

'
Laüen-

inhaberin sie im Ringiiviel iviedergeseken und wieder-
erkannt kaue . Tie Klutivina ivar sofort aus die Gefahr,
die ihr drohte , aufmerliam gewutden und umchre sich
sofort reiscbrrrit , um nach Berlin durckizubrrmien . konnte
aber noch am Hauptbahnkof verkanrl werden , al » sie
gerade im Begriff stand . in den kurz vor der Abfahrt
befindlichen Zug zu steigen. Tie Angeklagte ivar int Gro¬
ben und Ganzen grstänoig . stellte sich aber al » mit einer
krankhaften Kleptomanie behaftet dar . denn sie habe bei
ihren Ticbstähleil unter izI .em unwiderstehliche » Trange
gehandelt . Das Gericht hatte für diese Art der Vertei¬
digung aber kein Verständnis . sondern verurtelltc die Tiebin
dem Anträge de » Staatsanwalt » gemäß zu dreieinhalb
Zähren Gefängni » » nd fünf Zähren Ehrverlust.

Ein Juwelendieb verhaftet . Wien, 2S . April . Ter
Pariser Zuwelicr Albert Loeivv. der , wie erinnerlich , im
Schnellzug Salzburg — Wien Zuwclcn im .Werre tzon
250000 Kronen verloren haben will , wurde gestern , wie
die Pariser Polizei der Wiener anzeigt , verkamt , weil er
einer Pariser Zutvelenjirma Edelsteine im Werte von
75 000 Ares , unterschlagen bar . Er wird nach Wien aus-
geliefcrt.

Lech » Kinder durch eine Kalkrpploston verseht. Berlin,
28. April . Ein beklag,' üswertet Unfall ereignete sich
-gestern nachmittag in der Müllerstraße . Torr hatten Kin¬
der ungelöschten Kalk in eine leere Flasche gefüllt uns
Wasser kinzugcgossen. Tic -»lasche explodierte und sechs
Kinder wurden von dem nmherslicgenden Glas » nd dem
Kalk teil » schwerer, teil » leichter verletzt. Bei drei von
den Kindern ist zu befürchten , daß das Augenlicht ver¬
loren ist.

Der Gesandtschaft« Atlach, al» .Hochstapler. Heidrl-
oerg , 27. April . Ein Hochstapler und Abenteurer balte sich

Lis vossis „verlsrenem paraüier ".
(Generalprobe und Ausführung durch den kiesigen Sing-

vcrein heute und morgen im Thcarer . l

Bor einiger Zeit schon wurde an dieser stelle eine In¬
haltsangabe von Boisis „Verlorenem Paradies " gegeben.
Wenn nun keurc. unmittelbar vor dem Konzert , nochmal»
darauf eingegangen wird , so geschieht die » nicht , um den
Lesern schon Bekanntes nochmals vorzulrag . n , sondern um
gewisse Schwierigkeiten , dis sich dem Verständnis des Werkes
entgegenstellen , zu beseitigen . Ter Inhalt des Werkes , na¬
mentlich ve» Prolog und des l . Teiles , deckt sich durch¬
aus nicht mir dem Verlauf der Handlung . Gehen wir
danach , so schlicht der 2 . Teil , „Las Paradies "

, unmittel¬
bar an den Prolog an , während der 1 . Teil , „Tre Hölle " ,
in die Handlung der Prologs fällt.

Zm Morgengrauen der Schöpfung . als noch das wüste
(Lhaos das All erfüllte , hat sich eine furchtbare Tragödie
abgespielt . Ter Engel Mächtigster , Sara » . ist von Gott
abgefallen . Das Vorspiel des 1 . Teiles schildert den wilden
Kamps der Hölle gegen die himmlischen Heerscharen , die mir
Blitz und Tonnerkcii Saran in den Adarund schmettern und
nach siegreichem Kampfe ein Gloria z» Ehren Gottes an-
stimmcn . (Teil l , Eingang .)

Indes die Verdammten im Höllcnpfuhl in dumpfer
Verzweiflung dahindämmcrn . wird aus Gottes Wort das
Licht von den Engeln mit Zubclchörcu begrünt . Zn ihren
Jubel hinein klingt aus fernen , seligen Hohen neue Kund:
aus Engklsmunb : Tic Erde soll erstehen in Licht- und
Lebcnsfüllc . Ter Schlußchor >bcs Prologs sieht das neue
Wunder vollendet , in paradiesischer Pracht prangt vre'Erde,
im goldenen Lichte des Tages freut sich der Mensch.

saran aber , der ruhelos auf Rache sinnt , har die Pro¬
phezeiung vom Werden der Erde vernommen . Er ruft seine
Gesellen zu neuem Kampf « aus : wo Gewalt versagt , soll
List nun helfen. Moloch will offenen , ehrlichen Kamps,
Bcliut aber , der völlig gebrochen, rät zu stummer Resig¬
nation . Heulend fährt der Höllcnchor auf , Frieden wollen
die einen mit Belial , mit Moloch die andere » Krieg , Satans
Tonnrrwort dämpft den Aufruhr . „Vergeblich ist der Kampf
gegen Gott selbst , in seinem Werke aber ist er angreifbar.
Tic Erde , wo der Mensch in cngelreincr Unschuld wandelt,
in ' darum unser Ziel ." Ta keiner seiner Genossen die ge¬
fahrvolle Fahrt dorthin wagt , löst Satan selbst zu vem
kühne» Fluge die schwingen , umjnbelt von dem Höllenchor.

Nach mühevoller Irrfahrt erreicht Satan die Erbe.
(2 Tnl : Tat MrablcL » ILricl. sriies Wohnsitz dir Zor -ae

tzor der diesigen Strafkammer in der Person des frühere«
Gesandtschaft» Attache» Tr jur . Bringotf aus Bade » Baden
» egen metzrsache » Betruges und Bernrg »versucdc zu ver
arnwone » . T« Angeklagte stammt aus guter Fanultt und
darre gute Anlagen , sotaft >dm eine glänzende Zukunft ge
sichert erschien Nack, Beend »? »» ,, seiner Gnmnastalzctt ftu
diene er in Heidelberg . Innsbruck , Mancher» und Rom
Recht» und Tiaaiswistciischasi , macht sein Staatseramcn
und promoviene in Greifswald zum Tokio» Zunächst
wandte er sich ver diplomauschcn Lausbakn zu und war
Anach , i » Berlin Pons , Lvnoon » nd Wien Rachvcm er
in« Jahre I '.MI seine Einlassung cingereichi haue , ging er
in die Schwei . wo er ebenialls eine Aiilieliung >m schwrizc
rischen Liaatsd . ens, erhielt Er verb . iraielc sich auch dort
mii eiucni Mädchen aus sevr guler Familie und lebte einige
Zeit glücklich und zniriedc» . bis die Ede » ach noa > nicht
einjähriger Tauer geschieden wurde , »o it die He,rar sich al«
raffiniert ausgesndrter schwinde ! erwies . Lein leicbics
Blut verleitete »nil den 'Aiiacklaaici, » der seine Verkält
ii ' ssc ; u leben, sodaft er Schwindeleien beging , um sich über
Wasser ballen ;» lönnen . Als ,dm der Boom «n Europa zu
beiß wurde , stüch. etc er » ach Amerika Ivo er als gemeiner
Soloa , ins Heer cuuuu und nach einem halben Zabr zum
Leutnant befördert wurde . Er ging dann mit seiner Truppe
» ach den PMlippinen . verlieh jedoch bald den Tienst wieder
und trieb stch daraus in Eknia , Australien und Südamerika
umbcr . ohne jedoch festen Fuß fassen zu könne» schließlich
trieb ihn das Heimweh wieder nach H ". . sc . da ibm aber das
Geld für die Ucbcrrcisc fehlte, lieft et stch auf einem Schiff
anbcucrn und kani so wieder nach Tcuischland . Ta es ikin
auch hier nicht gelingen wollte , eine lesle Beschäftigung zu
finden , so geriet er wieder aus seine » alten Weg der War : »
und Krcdilschwiiidelcien, die er zunächst in Heidelberg >>c
ging , ivo er die Kenntnis der Verhältnisse ausnützle , » in stch
Lieferanten gegenüber als alten Korpsstudenten auszugcvc»
Von von aus verlegte er den Schauplatz seiner Tätigkeit »ae»
Tübingen , wo er das alte spiel weiter trüb , jedoch bald
daraus aus Ersuchen der Heidelberger Behörde » , die seinen
neuen Aufcnikallsort ausgckiindickaliel ballen , verbauet
wurde . Nachdem ihn das Tübinger schösiciigericht. wi . wir
seinerzeit berichteten, zu tz Monaten und Wecken Gciäng
niS verurteilt bane , sprach letzt die bicfrgc Strafkammer wegen
der in Heidelberg begangenen Bcirugereien ihr Urteil , das
unter Einziehung der Tübinger strafe aus eine Gesamtstrafe
von 2 Zakrcn « Monaten Gefängnis „ nb Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte aus die Tauer von drei Jahren
lanteie.

Ter Zeuge ohne Stehkragen . Z cna , .'7 . April . »Jedes
Tierchen Kat sein Pläsierchen " pflegt man im Polksinund zu
sagen, und das Pläsier eines kiesigen Gasrwirrs bestand
darin , sich zwar tadellos zu kleiden , aber niemals einen » ra
gen anzulcgc» . Wo er auch erschien , sab inan den biederen
Win stets ohne Kragen , mochten cs nun selbst Festlichkeiten
in seiner Wirtschaft, bei Einkäufen in der Stadl . bei Ansflü
gen in die Umgegend, oder bei sonstigen Gclcgcnkeiicn sein.
LlS der Kragcnsciild jetzt einmal vor dem hiesigen Schöffen
gerecht als Zeuge erscheinen mutzte, trat er auch dort vor den
hohen Gerichtshof ohne Kragen , in der Meinung . Vak dieses
Manko genüge, wenn cs durch seinen langen Volldarr ver
deckt werde . Ter Gerichtshof war darin aber anderer An .
sicht. Er wies den Zeugen zunächst darauf bin , daft ein
Eid eine feierliche Handlung sei und daft derjenige , der einen
Eid zu leisten habe, dies in einem entsprechenden Gewände
tun müsse . Tazu gebäre aber vor allem auch ein Kragen , da
die Kleidung sonst nicht einen genügend feierlichen Eindruck
mache . Bei dieser Belehrung lieft cs das Gericht aber » ich,
bewenden , sondern nahm den Zeugen außerdem » och i»
eine QrdnungSstrasc von 3 Mark wegen Ungebühr vor Ge
richl

ist , bringt diese Schreckensbotschaft ven Himmlischen , die
eben noch in Zubelhnmncn da« Licht de» jungen Tages
bceriikt und mit Wohlgefallen vem ersten Gebet der erste»
Menschen gelauscht haben . (Vergl . Lchluft des Prologs !)
Tie Natur erschrickt bei -Satan » Nahen : das Licht erbleicht,
die Kräuter erstarren , die Quellen klagen . Nur der Mensch
ahnt die Gefahr nicht . Gott soll durch Engclsmund den
Menschen vor dem Feinde warnen lassen.

schon rüsten sich die Engel , um auf den gewährende»
Wint Gottes hin zur Erve zu fahren , da ertönt Gottes
Llim :ne : Ter Mensch ist frei, frei ist ihm die Wahl
-wischen Gut und Böse . Für sünde wird Satan » Los
ö .i s n - , Zn die laute .Klage der Engel , daß der Mensch
d . i' l " n verfallen wiro , mischt sich hie Fürbitte des
Gru . s, " ! n -s um Erlösung des Menschen von ewiger
Qual . Gou geivährt sie , doch einer der seligen »ruft auf
das kimmUric Glück verzichten und als Mensch für dir
Menschen den Tob erleiden . Ta keiner aber das schwere
Lpfer klingen will , erklärt sich der Sohn Gottes bereit
zur Erlösuiigstai . und sein Enisch. lun wirs von den En.geln
mit Frohlocken aufgenominen.

Inzwischen hat Satan sein Vernichlungswilt be¬

gonnen . ( Triller Teil : „Tie Erde " .) Arge Gedanken har
er in EvaS Herz gehaucht . Sie sicht das geheimnisvolle
Leben und Weben in der Natur , da - zarte Spiel der
Blumen und Leuchlkäscr nicht mehr mit so lindlick, - n » -
schuldiacn Augen wie Adam . Er versteht ihre heiftlvdern-
den Blicke nicht , nicht ihre verlangenden Fragen , aber
^nrch diese wird gcin Herz allmählich von auälendcr Un
r » ke erfaßt . Ta tritt Saian . sein Werk zu vollenden , an
die Schwelle des Paradicst -s . Tie Natur erschauert , alle
Llbewcsen bergen sich angstvoll , der Mond verhüllt sein
Gesicht. Satan streckt seine <s a „ d aus , piiö Adam und Eva
erliegen seiner Markt.

Ta stürmen die himmlischen .Heerscharen mit Alauimen-
schwertcrn lieran . und Satan , der sich hohnlachend seines
siege » freut , muß vor ihnen in den Höllrnpfulil ent¬
weichen.

Aus Gottes Mund vernimmt das sündige Menichrn-
paar ^ in Urteil : statt eines seligen Leben« in Licht und

Freude ist ihnen ein schmerz- und kummervolles in Slot
und Nacht fortan ^ schieden. Ada » , und Eva verlassen
da » Paradies unter fütteren Klagen , doch mit dem Tröste,
daß sie nickt ganz von Gottes Angesicht verworfen sind.
Zm Gebete werden sie den Weg zu dem alliebcnden
Vater wiederfindrn , und au » dem Glauben daran wird

ihnen für da » verloren « rin neues Paradies erblühen.

r. 8unäe »lsg «1 <» Sima«, <r«l
peltb« solck<i«a.

Der Bund der Festbesoldcien trat ,m Lebrervtrein » .
banse kr Berlin zu seinem Bundestage zusammen
allen deu. swe » Gau . . . sind Ver . re . cr ersann, « .,

"
amc.-wpau » Miirelveiiischlaub . dem Tuben und Weste,, de » Reickn-

Hauptzweck des Bundes >s>, das bisher poiinsh fas , völli-
,„ di,fern » «- Beamten,,,m über sc»ie prlilischc » Znieielstn
aiifzuklarcn und für poluisciie Bcsirrvnnflen zu nttkrcssje" »
» UV zu gewinne,, . Ta der Bund selbstverständlich von,n o II s » n, e I, Ic II ,

'i a » d p >1 » k t e o„ e die Politik bcein
ilusicii will , wird er diktier bcsouder .' von den potjiisci ' cri
Parteien saiarf bekämpf,, die vergebe » , den Bestrebungen
des sopenannic » allen Mittelstände » nade zu , leben
Entwicklung des Bunde » ist dadurch aber „ ick, , ansgebaNkn
worden.

Nach den, Geschail- berichi de » Herrn Qbcr Postass,,
stenten Born e m a » » Berlin sind Aeugrüuduiigc » von
Trisgruppe » a » pctschiedcne» Quen in Sachse» . Mann-
b >»l, Bruchjal , WilbelmSpurg . Elbe », Hauinqe » . Ruin
in Qlbrnburg und Mecklenburg cno ! ii Z„ ve „ letzierc»
slaairu , auch , n Tvur »» gcn und Bade » , baden die Qri» <
gruppe » des Bundes wiederholt Icvbast „ nd erfolgreich o»
La„ d : ags und S >ad,vcroid „ ete » waliiei , teilgeiiommen Pc,
der Besprechung de » Gesevaf,« bericht : verichrel Traul-
»i a i, i> Karlsruhe über die gute Eiil 'v .cklung des Bunde«
»u Süden . Elau» Leipzig lcii« die Tebaiic aus polm-
sche« Gediei „der.

^ eligrapbcnsckretär 'Marquardt Tchwen » bench.
lei , daft es der Tätigkeit de » Bundes der Fesrbcloidctc» ge-
lungcii fei . auf eine wesentliche Besserung de » Einkommen»
der A l i p e n s l o n a r c sowohl », Mecklenburg Schwerin
als auch in Mcckiciiburg Slrclitz kinzuwirkcn und auch tu
hoberci, Beainien für die Bestrebungen des Bundes zu imcr
csncreii. F c k l k a u c r Leipzig iiiachi eingehende Mittei¬
lungen „der die 'Al,evreii » » g des Biinvesgcdaiilen :- i » Sa»
ien . Zn Leipzig zählt der Bund allein etwa S00<> Mttglte-
det und Kai cs pcrstanden . erheblichen politische» Einfluß
aeiviiiiikii. der fortgesetzt >m Steige » ist . Turch die Bildung
einer Baugeiiosscilschall >: » v Beschassuna vo» >G » preiswm
tiaen Wcbnungen da , k,r Bund auch versucht, die Boden
Politik zu bceiiisliissen und seine» Miiglieveru gesunde, mo
dernc » nd zwcckenlsprcchciitc Woh» gclegr» hcilcn zu bcschas
fe » . Nach einer Pause diel , dann Ebefredakienr Falken
berg einen großzügige » Vor,rag über die Politik de « Bun
des der Fkstdesoldeten, an de » sich eine anegedebiuc Tebcmc
knllpst«

Ter Bund habe bewiesen, io sühn .- der Redner aue
das die non den Fackverbänden g ' trieb .' ne Politik nicht mckc
sknüs « . Trotzdem seien natürlich die Fachverdänoe keincs-
üezs » verflüssig Ter Beamte müsse durch den Fachvcrband
zum Bund der Festbcsoibelen und Iveile , in die politische
Parket ( «langen , da« sei die natürliche Entwicklung . Leider
hauen die Führer der Fachverbande bis jetzt nicht immer
die Bunbksidee propagiert , auch die politischen Parteien
Kälten bisher ohne Ausnahme dem Bund nicht freundlich
, cgcnübergcilanden . Ter Bund danke es N anmann, daß
er zuerst sich in grundlegender Weise vor der breitesten Qef-
fcntlichkcit auf dem ersten Bundestage mir dem Beamren-
pr .-dlem al » Teil de» gesamten Problem « unserer Sozial-
polrrik auseinandergesttzt habe . Zn Karlsruhe , Lkvenburg
und Schwerin (eien hock erfreu licke Wahlcrfosgc für den
Bund erzielt worden : die Lrtsgruppcn Tüsieidorf . Leip¬
zig und Bremen lzäurn nicht nach den Richtlinien de « Bundes
gebandelt , als sie direkte Unterstütz« » ? der Kandidaten
des Zentrums und der Liberalen beschlossen hätten . Ter
Bund wolle alle Schichten zur Mitarbeit heranziehe» ,
die dasselbe wirtschaftliche Interesse Kälten und dann
Einfluß aus die politischen Parteien zu erlangen suchen.
Ter Bund wolle in erster Linie Konsumentenpolirik trei¬
ben . ohne doch zu vergessen , daß auch die Produzenten
berechtigte Interessen wahrzunehmen haben . Er wolle in
der Bürgerschaft versöhnend und aurpleichend zu wirken
versuchen und erstrebe eine wirtschaftliche Besterstelluiitz
des Beamtentums , damit es auch auf kulturellem Gebiet
mehr leisten könne . Bon » men herauf vollziehe sich Zn
vollsrändiger Umschwung der . 'leister in der Politik Er
sei nouvenoig , die großen Massen wieder

'
mit dem Srom

zu versöhnen , das sei eine der wichtigsten Aufgaben gerade
d . » Beamtentums . Tazu brauche man weniger technische
als geistige Waf 'r » . Tie Sozialdemokratie müsse
und könne nur von innen heraus überwunden
werden . wie da « Professor Schm oller kürzlich
programmatisch in so großzügiger Weise ausgeführt
kabc . Man befinde sich in sehr guter Gesellschaft, wenn
man eine Ucbcrwinvung der Sozialdemokratie durch geistige
Wasscn verlangen . Staatisekretär Zorn v . Bulach,
Rcichsrat v . Törring in Bauern usw . ständen aus die¬
sem Srandpunk . c . Ter Kaiser von Qesterreicst. der König
von Italien hätten schon Sozialdemokraten zu politischen
Zwecken empfangen , um sic zur Mitarbeit Heranzuziehen
Notwendig sei der politische Forischrilr — nicht im Sinne
einer bestimmten politischen Partei , sondern im Vertrauen
auf die kulturelle Fortentwicklung des Volke« . Von diesen
Gesichiepnnllcn müsse die Politik de« Bunde » der Festbc
soldeicn in Zllkunft getragen sein — » nd die Idee de»
Bundes vcwcgc sich doch!

Tiefen Aiissübrungen folgte stürmischer, andaltcndcr
Beifall . An der Tebattc betecligien sich hauptsächlich du

Herren Merkel Dresden . Ehrbardt Qldcnburg.
Heller Magdeburg . Zaller Eoburg , Hose Gotha.
Bartsch Leipzig , P » sic Esse » , Rosi u , Huirk un»
Remmcrs Berlin , S ch l i cd " n g - Tanzig » nd Lor¬
ke n w i tz - Slctti » .

Von den meisten Redner » wurde strengste Neutralität
de» Bundes gegenüber allen politische, Parteien verlang
Brinkmann Bremen wies darauf bin , daß die Turin
sübrung dieses Wunsches in der PraE ? sehr schwierig st>
Breme , Staatsbeamte wünschten da»", auch vollste Neu¬
tralität gegenüber der äußersten Link » .

Da» Ergebnis der Aussprache war die einstimmige A»
nabme folgender Leitsätze: l . Ter Bund der Fcstvesoldctc»
tritt nicht als eine selbständige parteipolitische Gruppierung
in Erscheinung , sondern ist eine parteipolitisch neutrale ^. rga,
nisation . — 2 . Der Bund brzw . seine Ortsgruppen lege
allen bürgerlichen Parteien oder deren Kaistüdalen daS Wok,

Programm de « Bundes vor und versuchen eine klare ^ !c>

lungnahm « der Parteien bezw. ihrer Aan- idaten zum Bub'
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berbeiwkübren — st Der Bit»» de,« ole
Organisation des Kund «» kann, um d« r Turchsuhrung

xr programmatisch festgeleglen Forderungen möglichst Nach

?r»ck ju verleiden , den Mttgliedern nur die Unlersiutzung der

inrigcn üanvldale « enipseblen. die sich ,u unsere» wesenilich
'
« Forderungen bekennen 4 Kon den Mualiedern de«

- « dt» muß verlang , iverden. daß sw unbeschadet ihrer par

M»oltlischen Ueverzeugung nur siir solche Nandlbaie » c >n

„«, » dl « sich aus de » Koben de» Wahlprogramm » gestellt

tzib,,,
'

— ä Sine imruslv« Betättguir , der Mitglieder bet

- « de » in de» »olmscheu Panewn mui» « rsrrebi iverden . je

»<ch da, diese Tätigkeit zur Korau » se»ung . daß program
« piche Forvcrurrgen des Bunde » dadurch » ich, verleg , wer

^ — , i Fall « sich »ach Lage der lokalen Berbälinissc

Zchivierigkeüen in der Turchsuhrung dieser Richilinien er

2 »tn und in anderen zweifeldaften fallen ist die Enischei

de» geschastssudrenden Bnnbeävorstanbe « rechtzeitig

chHudole » .

Ikur ärm «rohverrogtum.
HM BtzHks>L »u
M ^ »K -«»«»«, Q»«Ü»AchchOch8> Gädcht»« » ur«tltt,ßä« u,d A rvchtt

«G«» lslM« G»rre»»»W» 8,8 »tt Me»« kn« ' 8tts
vldenbneg , 9». April.

» - osnachrichten . Ten , ,Mecklenburger Nachrichten"

« oredmen wir , dach die ffran Großherzvqin heute

chrnd in Rabensteinsclö den Besuch von Prinz und P r i »

»esiiil Heinrich von Preußen erwaner : die .Herr-

»chasten beabsichtigen am Dienstagabend nach >tiei zu-
Mzutebren Am Lt«n « lagmittag trifft in Schwerin Prinz
iAwia von Bayer, » ein : nachmittag » nestinen sämtlich .-

»krrichaiien in Rabensteinfrld den Tee ein . Am Freitag
§ »e: Wvche nachmittag » fand bei der Frau Gronberzogin
Arie im Nevstädtiichen Palais rin Borlrag mit Musik-
daröniungen

" statt , den, die Fruu tstroßherzogin von

« rälcnbuV . unsere Frau Grvßherzogin , Verzog Paul und

Serzv- in Marie Antoinette beiwostnttn , außerdem Damen

ycnen ocr HofgeseUschaft
» Tie Reichatagtsttchwatzl im oldenburgischcn Wahl

stche ftndet nick», wie ursprünglich in Aussicht genommen, am

I stlai , sondern, wie un» seht da» sorrschriiilichc Wahlburcau
« ttreilr , T »nner«tag. den 9. Mai , statt.

* -ium ringoeretuokonzert E » ist dein Singvcrein
gelungen , an Steile der plöylicki erkrankien Frau Iraccma
Briigelmann für die Partie der Sva in Vossi» . Bcrlorcncm
Paradie »" die bekannte Kammersänger . n Frl , I o k a n n a
Lieb au» Frankfurt a , M , ;u aewinne » , Frl , Tiep , eine
der ersten Sopranistinnen Teutschlaud « , bat die Partie schon
wiederholt mi: größtem Erfolg gesungen E » ist inu Freude
zu begrüßen, daß so vollwertiger Ersatz noch i .i lcvter
Stunde gefniiden ist,

* Unsere Linddmtnnin Villa l » lli bat den Minier in Ham
turg benutzt , »m . umzustudieren' Sie hat min mit größtem
Lksolge in Lesson alt . Aideliv" gaftlert und ist insolgedesitn
dom bortigen Hosibeater al« . Hochdramatische ' engagiert wor
den Hoffentlich sind der liebenewürdigen stünstlertu auch al»
Primadonna schöne Erfolge beschiede » !

* Ts gestrigen Mitteilung über da » Fest des Ramps
genossen«ereia» füge» wir folgendes bin ; » : Zuerst sprach
der erste Vorsitzende Major N o c l l . Er gedachte besonders
mit Lankbarkeit de« hohen Protektor ? de» Bereit, ? , »eL
- roßderzog» , der stet » großes Inleresic für bei, Kerein
zeigte, und dann brackne er ein Hoch ans unser » alldrliebien
Sroßbnzog au » ,

* Ist Westseite der Nad »rstrrstrastr ui i » letzter Jett
vielfach Gegenstand der Beramngc » der stävlischc » Kollegien
acwesen . Ein Teil der Anlieger dieser Straßenseite war ans
Freitag zu einer Versammlung nach dem Raibause bcrnieu,
Die Geladenen waren sämtlich erschiene» und erklärten sich
civmuiig gegen di « vom Siadira , für die Straßenseite scsigc
legte Fluchtlinie , Heute ist wieder eine größere Anzahl von
Interessenten geladen

* Der Mätmergesangverein „ Sängerbund " beschloß am letz
teil Uebungtabend, Lientiag , den 2l , Mai , einen Untertial
t « n - « abend ln der . RudelSburg " zu veranstalten, Ter
Ertrag soll der N ati onalslugspende zugewendet werden,

* Tie ersten Arhren sind aus den frühen Roggenfeldern
su sehen . Ta ? jst j» 5l> fahren wohl nicht dagcwesen!

» » ine« «M ^ mgh«» « sch,« » ,« >» die dtetnotnierlrch«
Spielzeit de » Hosthearer» am gehrigen Abend mit
ein« »ochmaUgen Liiederholung von Netterer» leden»s,^ r,
Operette . Arndling » lust' ,>« Ka,l «tt und ersten Rang
zeigten die Siuhlktive» bedenkliche Lucken, gewiß ei » . jeichen
von der allbezwingenden Macht de» in» itzrete lockenden itrüh
lmg» Um so dontdaker zeigten sicki die anwesenden Besucher,
dt « ob de» flotte» Spiel« , besonder« ani Schluß de » zweiten
Akte« und »ach dem aste von ^ » a Hild und Wal¬
ter Grabe» itz , lebhaft applaudierten Räte Esche durste
für eine» L»rb»erkra » z quittieren Ler Großherzog wobni«
oer Korstelluug bei.

* » Mail " estcru avcuv siurzre von einem Horb mit
Model » bepackte » Rollwagen vor jskerich» Gastdause an
der Heiiigriigeiststraßt em biu »d«r Mann herab . Eine Pe
troleunilainpe ging dabei in Scherben , und ver Mau » bliek
bewußtlos liege» Eine Reitling : kolon>,« brachte ihu
in ba .̂ iiadr Ulastvau» und vemubi , sub weiter uni ihn.
Ter Vtni » fti » cklc und auch die übrige » Umziehenden waren
nicht mehr ganz uiicknerii,

* Urderlahre » ivurde au> Sonttabend aus »er Langen
slraße oo» einem Radfahrer « ,n »Und , da » leider erhebliche
Verleitungen crliii,

* In « ollisio» gerieten vorgestern aus dem diesige»
Bahnhof eine Lck»i« ll ;ug«maschine und eine Gulerzug»
Maschine Beide wurden bedeutend beschädig «, Ta » Iakr
personal kam zun , Gliick ohne Schaden davon,

U1ett« pvarr»« »ssgck »tt? vicknrtag.
Mastige » ordösiiichc Winde , wechselnde Bewölkung, stellen

weise Nachtfrost, ohne nennenswerte Niederschläge,

li , Barel , 2 » , April . Re >ch » laa » akgrord » eier Siebr
tlönigsvcrg nal a» da» fortschrittliche L' ahlburean in Barel
iolgenvcn telegraphischen Gruß gcrichicl:

Ein Boitticnräaer wahren Ionschrili » siel
E >» auvrcr Träger hob die Iabnc ans.
Er stüruii mir » euer » raii zum allen ^siel.
Imgl seiner " ahne nur >»> Sttirmanlaui!
Briuai » u » um ieden Prei » den Micmer durch!
i^au ! Tcuischland Harn de » Sre « von 'Oldenburg,
Iür Traeger gebt Elsa » , sur unseri ' Ircihcitsdicheer:
Ten ivlirdigsic» Ersatz , den zweite-' Eugen Richter,

vläenburger Saltwirtrlag.
i

Iie- ilveftrrstkdc, .' 7 April
Ter Einladung zur Eröisilungsi 'cicr der jach ge

wer bliche » Ausstellung de » hiesigen WlNeoereiii;
im . Liiidcnhos' Hanen die Perircicr der Behörden , die Mil
glicder des -Trrsausiehttsi'c » , des Gcincindcrais , ferner eine
Anzahl hiesiger Burger Iolgc geleistet, Ter Pörsitzcndc des
ststgcbenvcn Pcreins , Her, Beruh , M c » c r . cröiincic uiii
herzliche» Bcgr » ßu » qs>voricu die Aursteiluiig » ud bai i -̂ c
ineiiidevvrstchcr Lauic. de » »loiniiicrs ;» lciicu . Tiefer
udernahm den Porsip , Gerne habe er der Einlabung Iolgc
gclc»'»ei , Hotelier E , E ording spricht den Behörde » sei
ne » Tank sür das dislicr erwiesene Ml-Iiltvollen ans : cs
mi 'gc immer so bleivc» iBravo ! » Anttshaupimann
Mit» ze brock ist iibcrizaschl von der Reichhaltigkeit der

Ausstellung lind weibt sein i^ Ias de », Wirtestand , Ans ei

gencr Erfahrung iveir, Eerr L a n j e zn spreche » , indem er
» ück-e und » etter der hiesigen Wirre lovi , Herr R ü i h c r
'Tcbo» toastete ani den « aiscr . Herr Hans Me in ecke aus
de » Großber - e-g , Tamil ivaren die onizicllcn Reden er

schöpit , Nn » lolgicn in viuiicr Rcibensolae Poriräge aller
Art , Besoitdcrs hiimorvott tviißic Herr Hcrm , Me in ecke

vorzniragc » Anßcrdcm trugen zur Verschönerung des

Abend» bei die Herren Indorf. Hans Meiucckc,
Henken . Maithiaß , H o b b i e i a n ß c n . Mci

ne » , Wetter in a » n u , a , in . Unter Leitung des Hgupi
lrl : rcr» Iiulc Hollwcge sang der Gesangverein . » o»

kordia" zwischendurch einige hübsche Lieder , In , Lause

des Avends spcudcic der Ilcischwarenfavrisg »! Hcintze»

eine» Prager R» >,dsch » iiischi »kcn als » osiprobe : andere Au?

stellcr lieferten dazu Brot , Bimcr , Maggi Bouillon , alten

»dorn van Job , » vch usw. Er schmeckte prächtig ! r. ,c

Minernoche «st»ui»e rncktr bereit » nähet . »1» Herr L « nj« den
vommerä schloß Ter Abend war woblg .' lungrn!

Nun zu der Autsrelluiig selbst Ter Gesami»
rindruck in überraschend schon In »e »halb kurzer ,sri » i i
hier ei« Werk geschaffen worden , pan de » Au » ne1Iern , s m
Bornand » no » ichl zuletzt dem unermüdlich räiig -n Wi ^
de« Lindenhole « . <1 , 0 duif , edc, zur Ebre gereicht I»
bcrichivendertscher Iüll « sind Blangewächfe uiw zur Be,
Wendung gekommen, ivelch , de « ,7 »«si .-llu » g einen ekgeu-
ariigen Reiz » eiliehrn llu » , u :wchft da » aediegenr.
reichhaltige Arrangement in >eibsivkrserligteil Wu >stiiwieu
de» Schlachiermeitier » I ^ i, B u h » . Haisirup au ' I » -
» iltte » schöner Schinken prangt ein ganze» Spanferkel , Wer
beneidet da» Amnierland nicht sein , giaßanigen Schin¬
ken und Wünre ! Tie Maggi Weit , sind ebensall » vertrete » ,
heiße Suppen , Bouill .' » usw werde» den Besucher» gratis
verabwlfl , Tanebe » har » auf, »an » Tb Al , lrich » mir
siiilcr al » vorzüglich infantilen Praiam , Psion,jkiibuit .-r sei
nen Stand Prarana har eine» Weltruf , ia versichert un»
Herr Alürichs Wir diiifeii - ruhig glaube» Schönen
allen üvrn , WeizenWr » , siiimmel glaeweisei Ausichank

bielkl die .rinna Iph , ü pch jedem Besucher an Tie
Iirnia Trost u , W i l l, » » , Icver sPerirelcr A , Tiek-
oiannl stellt Wohl epsieglc W .' iw zur Schau Tie Iirma
H , <V , Mein en ist mit eine», >iasieeli,ch nebst t^eschirr,
» lcinpnetmeistec E , Ieldm au» » ,il eigene» Iabrskatki,
und die standilorei Rosr mit Leckerbissen aller Ä>t
reich vertrete » , Umere M o l k , r e i - E> e » a s i e u ,

'
ch a ft

praseiiticri recht voriesibasi >bre Erzeugulsie Tic Iirma Ik«
B a » m a ii >i ist niii praktische » Gebrailchsgegeustaudeu , wie
Spültisch, Mesterputz und Aitsschniitmaschinen, Siablwaren
>>>r den Wirietiau « t»ali , rriaioaliig verlreleu , Ta » Neuesi«
aus dem Eieviele de » Eiiiuiachcivefeus , ein Iruchlsasidampf-
apparai , iekll nich, I H R c n k c u stell « i » reicher Au »-
ivabl W>tt

'
ck>qcichirrc, Paseu , Weingläser us>v au « . I.

N , Men er stell ! Schinken und Specksorien zur
Schau Hoielier H Eor » , » a trägl mit sei¬
nem gcschiiiackvoU gcoeckien Tisck' auch deni ver-
wöhnltsien ( 'ieschniack Rechnung Probe » seiner Ttichtig«
keil anf dem ivebieie der Mechanik lcgl Ingenieui Robert
W ^ l i ab «Herr Wolf stell , Aietnleii -Apparatc T , R,
P . ervloiionssichrr an « . Wir sehen eine '- äfiamniige
Lichtanlage iin Betrieb , einen Scheinwerfer siir Strecken»
sheteiichtung van Aststi Kerzen Lichtstärke und einen Schweiß-

apparar z» »i Schweißen » nd Schneiden van Stahl sind Eisen,
Aiixcsckilr ' sseii sind üacktapparale , Tisch - und Illumination «-
lampt » , Lprechniaschiue » , Schallplatte » aller z!lrl stellt
Iritz Sleinfeld au « Wicderiiiii falten uns leckere Wurfk-
und Ileischwarr » in die Auge» , Wirklich zum Einbrißrn!
Es sind die eigene» Iabrikaie der Iirma I , G Heintzen,
Nicht zu vergessen sind die Schießapvarare der Airma
S ch l c g e l ni > l ch Eoblc » ; nnv die Penkala Bleiseder de«
Herrn B r o c k c r , 'Trchesirie»« , silavierc aller An , Spiel-
werke bat die Iirma H i l d e b r a n d t u , Günsel, Hos-
licscramen in Oldenburg , recht geschmackvoll auf der Kulme
ausgcbaul , Tie kerrlichsteii Weisen kan » man aus Wunsch
zu hören bekomme» , Ta wird die siarlc Stimmung wohl
von selbst kommen.

Hoffentlich da« die Ansstcllnng siir beide Teile ven klin¬

genden Erfolg ! _

Neueste Nscvtlcbteir rmck letzte
vepescden.

Tie Pariser Automobiloerbrechee,

Pari » , W , April . Tic sämtliche» Blätter beschäftigen
sich hcurc säst aujschließlich mit dem Tode de » Autobanditen
Boiinor und lobe» die Polizei und die SichcrhcirSbe-
bördc, fordern die größte Strenge und « in Gesetz gegen die
Anarchisten, Tic meisten sind Miliiarslüchiliiige,

e» tt » « l « » « » vul » ,
m« »«»»» uw »«w»l»un vr Ni » « ! » »«»
üwmnemia HN dn> war"»«'" -: r » « » di « «

« . « charf . BmrNck in ekd »n»ur<,

»er DolUU. »e,
««d H« !MG »M

« übel! diSiBt Prtist!
« « » >» » ödrr - ll hl » !

WMsMMdrils

Melinjtrch 5 , m Kriei >t «sl > lütz.
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bilduuge«
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c-ro»ite ätiL » »dl hompl.
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kmil kleiner;
UliUftMlk . U . Niklu UU.
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Oliv SnBÄ0RVZkvlL
» IutzVättäk unü Solülcdmiea :
c »ng «ktr . 70 «- ceiepkon S20.

» llrbibochond,
gr . Erbsen»

v« sig l « -L,,
s«ck>ve,s« billiger, empfiehlt

(». Stölüe
ain Markt.
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billigst bei
l. s. 8t»Nj» » Morn.
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NLAllllw domuv
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«MW

kauit gegen vorh. East«
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' Tee ivegen Iarchesi und gute»
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Iwtschev- Hner

Sp » KS « R
ist heute wieder etngcteosten.
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X.LKler5MMT
choloeo
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I >r»
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ksikjitlljittstr
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« . MrrrrtAg,
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0!v Svigsvl ävr
WvaLeddvik.

Altbewährt , Hust iuut ie
l. Ikaiserl. Verordn, d. freien
Verkehrüberlasten,emvsiehlt
die M »d -Trog .>Ha»dl. «»»

>. Sattle « Aachs .,
Lpitheka 7K. 8t« chst«il.

Tungeln. Z . vrrk, mehr, schöne
Ferkel , Wwe. Danneman«

» r » Kte
Wahl.

»igeue
A»sertig»»g

a»ch »ach Matz.
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Langestt. b» 1^ . IDEllllEIs, Langest?, b-s
Allerfeinste

Margarine
sowie

Pflanzenbutter
nur in den den . Marken

stei» irisch.

-Ih. Seinrith kilers.

Frl , welches sich letzten Lonn-
abend gegen 8 Ubr vor einer
Buchhandlung in der Kurwickftr.
mit einem . Herrn unterhielt , w.
frdl . gebeten, ihre Adresse unter
W. 25 postlagernd iiicdcrzulegc».

668 UNl! Ksil 8-
^ pfolvvinj
? owollr,

p. Fl . 35 ohne Glas.
Allein zu haben bei

Kuh. Seiniich kilnr.

Tornister,
"Büchertaschen,

sMatter vatentanitl.qeschii^
Eigene« Fabrihat.
Billize Preis« -

^rsnr Nsüel 'zlerr!!^
Hoisattler

2ttL

Zu der am Anfang Mai o . I.
itoltsindenden Auktion können
«och Lachen mit zugebrachtwer
den. Anmeldungen bitte baldigst
schriftlich oder prrsönl. abzuged.
R . Schwabe. Aukt ., i!atzpa n 51.

tinf3mili6nkäu8
«n>h 2 Etüden , 2 Kammern,
Aücti « , Ltall m . schön . Garte»,
ir« t« >vert zu rerkauieii.

Ost. V. LSlFilialeLangestraß« .

Leablichtigr mich mit
mehreren tausend Mark in
eine Lebensocriiltieriing rin-
rukaufeu u. erbitte Offerten
von hiesigen Vertretern u.
L . 516 an die Geschästr-
»etle d. Ztg.
Gesucht e. pttegemutter
für ein « jähriges Kind.

Osserten unter 8. --13 an die
Erped . d . Zlq. erbeten.

Scdraid - an«
kkanckel » An» »

!!!.
'

r >eg« Idok»tr . IL
vnt »rri »l»t iw 8cd- n»eNr«ld» o.
u. allen tt » nöel »vi, »«n»ed»kl«n
snsdilänost v. vam » n » . tlerren

für Nontdr naä >ue«»a.
Xuskükrl. Prospekte Icostaolos.

Lkemer - tlitt- Lhuttt
Dienstag , 30 . April , abends

<> .- Uhr : » Die Qpernprobc- . —
. Ter Waffenschmied- .

Mittwoch. 1 . Mai , abends 7 '/-
Ubr : . Nathan der Weise-.

Tonneretag , 2. Mai , abends
7 ' .. Ubr : . Figaros Hochzeit - .

Freitag , 3. Mai : » eine Vor¬
stellung.

Sonnabend , 4. Mai , abends
7 '> Uhr : . Mignon -.

Sonntag , 5. Mai , abends Ts/z
Uhr : . Tannhäuser und der Sän¬
gerkrieg auf Wartburg - .

Montag , 6 . Mai : Kein« Vor¬
stellung.

Dienstag , 7. Mat , abends 7 ',^
Uhr : »Launen -.

I»
.

Tienstag , 30. April , Mitt¬
woch , l . Mai , Donnerstag , 2.
Mai , Freitag , 3. Mai : »Tom
teste Äuckerl -.

fsmlisen - stsctli-ictilen.

Verlobungs -Anzeige».

Hemi « David

Sears Kaoerda « p.
Verlebte.

vldeuduw, Slmttl lstl».

Verlobung« Anzeige« .

Statt beso »d»rer « »zeige.
Tie Verletzung unserer Kinder Fried « und Heinrich beehren

ivir uns anziuelgen. -
Frau Emilie Meqer , Frau Helen « Oltma»»,»

geb . Haniinje, gcb . Mcaeroltnianns,
FriedenSvlag 2II . Haareneichstraße 85.

klSenburg , im Avril 1913.

Tede« Anzeigen.

StLtt dssallltsror » oläunz!
Oläeoburx, 6eu 26 . ^ pril 1912.

Heute »t>eo6 eotsobliek ssokt vo6 rullix vsvst
laoxsr solrverer Lrsoksteit roeioe lieb« krau,
uosers xute Hutter , 8vliviexer - uo6 Orossroutter

Auguste vegsn
8»d . llüttlorott

im 60 . I^ beosjadrs
lo tisker Irnuer osmea » 6er Lioterbliebeoeo

DvAVM , toolto . Lissobnlro -Obsrrovisor.

Danksagungen.
Für die u » S erwiesene Teil¬

nahme beim Hinscheidenunseres
lieben Vaters sagen wir allen
herzlichen Lanl.

lk Liumenicht u. Frau
Helene geb . Harms.

Margarete Fansten geb . Harms.
Verum lOstsr ) , 27 . April 1012.

S'
Soeröiguag am Dienstag , <ten 30 . 5xril <t . S„ vorm.
Ukr vom Drauerdause , Donnersokveerstr . 73, aus.

^ estepsteOe . 27. ^ prii 1912.
Hont « worxvo 10 '/, I^ br eotsoblisk s»okt

oovli Isoxev , mit xrossor 6s6u >6 «rtraxeoeo
I ^ei6so uoser iooixstxsliebtvr , üokkvuaxsvoller
8obo , Lru6er uo6 8oltv »xer , 6«r I - ebror

kuslsv Lerilea

io ssioom 25 . I ^slrooszultre.
Io tiokor ^ r»oer

Hugust Sera «» uo6 kaau.

D . ülllsstn u . kr »u , Xeusolcruxe.
Lverckixuox »w Flittvoel » , 6«o 1. Ickai,

vonoittsxs 10 Illrr,

Für die » ns anläßlich unserer
silbernen Hochzeit von allen
Seiten dargcbrachten Glück¬
wünsche und Geschenke sagen
wir allen Beteiligten hierdurch
unseren

herzlichsten Tank.
L . Rohr und Frau.

Lldcnburg , den 27. April.

btaadesamtl . Nachrichten
SiemriWdevfternb « g.
Eheschließungen:

Arbeiter Karl Grqewc zu
Ofternburg und Witwe Emilie
Anna Hackmann geb . Gundlach,
das. Wäscher Wilhelm Gerkcn
zu Osternburg und Haustochler
Marie Burmeister, das . Glas¬
macher Richard Witt zu Oftcrn-
burg und Haustochter Emma
Bettin , das.

Geburten:
S 0 hn des Landmann« Hrrni.

Gerh . Wenke zu Tweelbäke; des
Arbeiters Gustav Bigeschke zu
Drielakermoor ; des Wiesenbau-
technikers Georg Bohlen zu
Osternburg.

Tochter des Steinsetzers
Hetnr. Wittens zu Osternburg;des Arbeiter- Emil Mehl zu
Ofternburg ; des Gefreiten Emil
Kobusch zu Ofternburg ; des
ItationSarbeiters Franz Cieka-
nowski zu Ofternburg ; des Ei-
senbahnarbetters Foh . Braun
zu Ofternburg : des Arbeiter«
Gerhd . Reiner « zu Ofternburg.

Sterbesäll « :
Ehefrau des Stellwerkwärters

Karl Zimmer , Frieder . Louise
geb. Geerken zu Drielakermoor,
S7 I.

10
VVs»tsr «te6 « .

»uk 6vm Hirolrhot su

» e« , »»»« Ohmstede.
Eheschließungen:

Maurer Carl Joachim Schnei-
der zu Donnerschwee u . Haus¬
tochter Alma Helene Georgine
Tantzen , das.

Geburten:
Sohn des Kaufmanns Bern¬

hard Wilhelm Rosenboom zu
Ohmstede; des Holzbildhauers
Jacob Freudenftetn zu Nadorst:
des Schubmachermcislers Job
Gerhard Christian Rosenbohm
zu Donnerschwee: des Schlossers
Friedrich Michel Cordes , das . :
des Arbeiter« Johann Tiedriäi
Walter , Ipwegermoor.

Tochter des Arbeiters Ant.
Hinrich Meyer zu Nadorst.

Sterbe fälle:
Landmonn Oltmann Hinruh

Krummland zu Ctzhorn, 67 I
Heinrich Graalmann , Ipwege,
2 Mt . Hermann Friedrich De
lang zu Donnerschwee, 1 Mt
Hilda Catharinc Ahrens , das,
6 Mt

Weitere Familien Nachrichten.
Geboren (ToblO: Herm. Sie

mers , Secseld. — «TochteO:
Marinebaumeiftcr Ulsters, Kiel.
Ober - Marine - Jniendontur-
Sekrctär G. Janßen , Zehlen¬
dorf. Johann Zimmermann,
Leer.

Bettobt : Maricchen Schön¬
bohm, Asel , mit Kauft». Ummo
Wacken , Berdum.

Verheiratet : Ernst Mordborst
mit Helene Gerken . Antwerpen.

Gestorben: Marie Keidcmann
geb . Carls . Wilhelmshaven, b2
I . Lena Faspers geb . Gerdei,
Aarnholterdaoim , 68 I . Hans
Schütte, Rüstringen, ip , I . Ge
schc Katharine Brüning gcb.
Anton , Zetel, 74 I . Wilhelm
Stulkcn , Neudors, 2^ , I . Karl
Winkelmann, Esenshamm, 22 I.
Heinrich Brocksiek, Havendorf, 26
I . Dtedrich Looschc» , Berne.
Gerhard Weber, Leer , 12 I
Johanne Behrends , Leer , 10 N.
Heinttch Georg Bockhoss , Am
mersuni, 26 I . Antje Biel aeb.
Spree , Leer , 37 I . Annette I«
Hanne Düselder, Veenhusen, 3?
I . Gemcindediencr Meinhard
Theodor Seemann , Holtland,
2« I.

Isullclvldoi'

Istsgkleiklof.

Mius üsrmer.
tzchültingitr. l6.

« « battmarhe ».



1 . Beilage
zu U6 der .Nachrichte« für Stadt und Land * von Montag, 29 . April 1912.

N«ed im r. vlckendurgisetzen
wavilrrrile.

Tic Erkenntnis , daß es besonderer A n si r c n
gungen bcdars, um den .V « reis i >, der Stichwahl den
bürgerlichen zu erhallen und Tr . Wiemcr durchjubrrngen,
Ningt aus den meiste« Presststimmen wieder und mag als
dringliche Mahnung an die Wähler ergehen . Wir führen
emige der gedallvollften Stellen aus den oldenburgischcn
und dcnachbanen Blättern an:

Tie „ W l l h . l g " schreib« : » Lehr übel aber
baden die Nationalliberalen abgeschnilicn. Ihr
Kandidat Tr . Al brecht, der nach Herrn Müller Nutz
boms Prophezeiung . das Mandat so gui nne , n der
lasche " batte , brachte es aus nur l8 !>3 Stimmen , und selbst
wenn man die 1037 Stimme » noch Iniizunimnn . die d . m
- unblcr Herrn v . Hammcrstcin zusielcn, so ergäbe das
immer erst aus nationallibcral bünblerischcr Leite 2930
-ummen gegen 4335, die dem »aiionalliberalcn « andidatc»
lr . Lirube bei der Haupttvokl im Jenuar zusielcn. Herr
lierarzt Schiel in Jever und seine Getreuen haben wahr
lich alle» Anlaß , betrübt zu sein. „ Horch, her Wilde tobt
i- ,n vor den Mauern "

, so durste ma , vor einigen Tagen
noch bänglich zitiere» , als er »> grausigem Grimme an
seine Rüstung schlug und das Schwer , gegen die Linke
strecke. Aber siche da : nicht mehr als 1105 waren dem
^adnlcin der nationallibcral bündleristben , In- in -,I »->«-Poli
„ln untreu geworden , und der Burgherr auf Nutzhorn
darf nun ob dieser Schlechtigkeit der nnnatianalen
Kahler das Zähnlein auf seinem Trutztürmlein Halbstock
dissen ."

Ter . Olein ." meint optimistisch: „ Tic oldenburgischcn
Käbler, die mit seltener Treue an Albert
lraegcr hingen, werden auch am Stichwahl,age den,
Liberalismus Gefolgschaft leisten und dadurch verhüten,
daß die rote Zahne aus der .-sinne der alten freisinnigen
Hochburg flattere . "

Im . Wild. Tgbl ." lesen wir : . . . . . daß es der Sozial
bcmokratic trotz aller Anstrengungen und eindringlichster Agi
iaüon nicht gelungen ist , ihren « andidatc » durchzubringen.
Es ist das ein sehr erfreuliches Ergebnis , das hoffentlich dazu
sichren wird , die bürgerlichen Parteien geschlossen
an di« Wahlurne für den freisinnigen « andidaien zu bri»
gen . Gewiß wird das manchem Nationallibcialc » und An
gehörigen des Bundes der Landwirte nach den zum Teil recht
heftigen Angrijscn. die ihnen bedauerlicherweise von den
Zreisinnigenwährend des Wahlkampscs zuieil geworden sind,
nicht gerade leicht werden . Ter schwere Gang muß aber unter
allen Umständen unternommen werden , um die sonst tot

sichere Wahl des Sozialdemokraten zu verhindern . Nicht umder Partei willen , sondern um dem Wohl des Vaterlandes
zu dienen , ist cs erforderlich, die Wahl des Sozialdemokraten
zu verhindern "

Tas „ Norvd Vbl ." ist sehr zuversichtlich : . Eine genaue
Prüfung der Abstimmung von gestern und vom l2 . Januar
für alle Parteien , die an der Tabelle aus der ersten 2eiic
unseres Blattes möglich ist , zeigt , daß unsere Partei , die so
zialdeinokraiijchc. noch ain beste » abgesehen »«» Hai . In Ru
stringen bar unser Kandidat Paul Hug noch über 100 Stim
men gewonnen . Ter « andidai der Fortschrittliche» Volks
Partei Hai 24 !» und der iialionallibcralc « andidai Tr . Albrcet»
har 163 Stimmen verloren Als « nriosui» sei miigctcili , daß
der sich nationallibcral » ennendc « andidai des Bundes der
Landwirte , Zrkr . v . Haiiiuicrsicin, in Rusiringcn auch !» Sinn
me» erhallen bal . Tic Spaltung der Nationalliberalc » und
Bündler bat aus die Wervckrasl der beide» Paricicn ge
radezu abstoßend gewirkt i » den « reise » , in denen sie ihre
Anhänger haben . Znsainmcngcnomincn habe» sic fast 2000
Sliinmcn gestern weniger erhalte » , als ihr gemeinsamer « a»
didat , der Lcbrcr Tr . Sirubc , am 12 . Januar . Ter gestrige
WahlauSsall braucht unsere Zrcundc nicht im geringste» zu
entmutigen . Tic Aussichten, den Wahlkreis noch in der Stick
Wahl zu erobern , sind keineswegs ungünstiger geworden als
im Januar Bei dein schroffe » Gegensatz zwischen Wicnicr
und Hammcrsici» und de » Erklärungen der Zülircr des Bnn
des der Landwirie werden diese Wahlcitthalning üben , Ge
gcnübcr den nalionalliberalen Stimmen , die sicher Tr . Wie
nicr zusallc» ivcrdc» , haben wir noch die Reserven , die
gestern nicht gewählt haben , bcranzuholcn ."

Tic „Bulj . Zig ." schreibt : „ Es erscheinl . und dar
bestätigt eine an zuständiger Stelle eingezogene Erkun-
digung , nicht zweifelhaft , daß die Stimme » . die auf
Albicchl gefallen sind , fast restlos dem fortschrittlichen
Mandanten zujallen werden . Ten » es ist als sicher vor-
auszuieyen , daß alles , was sich bislana ebenfalls » ational-
libcral nannte , dabei aber auf den Grundlinien der Bun-
deszollpolitik stand , ohne weileres auf Hammerstein ge¬
stimmt bat , daß also die Stimmen für Aibrechl in ecr
Hauptsache d .-mjenigcn Zlügcl zugchöreii . di - im <̂ !an
zen und Großen der Bassermannschcn Zahne folg .» . Was
die Sliminen , Zic Hainmcrstein auf sich vereinigt bat.
betrifft , so wird man . nach den bisherigen Eriahraagcn
zu schließen, fast mir de , gleichen Parole rechnen dürfen,
wie im Januai . Tamals hieß es bekanntlich : „« eine
Stimme dem Freisinn !" Bestenfalls wird es heißen:
„Gewehr bei Fuß !" Wird die erster « Parole ausgegcöen,
so wird die Befürchtung » ich , von der .Hand zu weisen
sein , daß der sozialdemokratische Mandant mit einer

knappen Mehrheit doch siegt Tenn die Stärkung eer
Eigenstellung der /Sozialdemokraten auch nur uni ein
paar hundert Stimme » kann , trotz der noch offenbar l>e
deuleneen Reserven der Volkspanei , unter Nmstände» b
wirken , daß über dem stürzenden Banner de » Bürgertums
die rote Zahne empor,'chiem und'

oem Wahlkreise Olden
bürg 2 sein Gepräge gibt , während schon bei strikter
Stimmenthaltung der Bündler der Sieg Wicmers sicher
cnä . int . Ter letzte Kamps wird ich » .- jiveisel »>it d .-r
äußersten Klasiaiistrengung , ,a » z te

'
viiders bon Seilen

der Svzialdeinvkratie , gcsükn iverden , die io wie au
il reu Wahlaufrufen hervorging , tamil chi- er Irak , den
Wahlkreis vielleicht schon im ersten Waül .gng zu erobern
und sich nun i » ihren Erivailuiig, » euitäuichl sieht,"

)>us äem Srohkerroglum.
Ist «Nt « kt - in «„ r ßtstailir . MittrUitn - kn u» » Bericht«

über t«t«l« v »rt « « »ils« sind der A«d»kiw« stet« » rllkommen.

' Tie Jugenogruppe hält , wie üblich, ihre Versaniu,
lung am ersten Mittwoch im Monat , der diesmal aus den
I , Mai fällt , um I Uhr i » i Bureau dcs „ Arbeitsnachweis

Rechtsschutz "
, Kurwickstreßc 2 >. ab , Zahlreiches Er

scheine » der jungen Tamcn sowie An .' icldung » euer Mil
glieder erwünscht, da bei der Tagung des Verbandes Nord
deutscher Zraucnvercine , die im Herbst bicr i » Oldenburg
siattsiiidcl , scnr aus jugendliche Hilssträsic gerechnet wird,
Tic vaselbsi ; » leistende Arbeit wird in der Versammlung
besprochen werde» . Es wird äußert » m noch ein Rück
b l i ck aus dc » großen Zraucnkoiigrcs : in Berlin gegeben
werden , In der Moiiatsversammlung im April batten vre,
junge Tamcn der Jugendgruppe in dankenswerter Weise
Referate übernommen . Es wurde ein Uevcrblick des
Lebens und Wirkens der Begründerinnen der Zrauenbc
wcgiing , der Louise Otto Peters und » er Auguste Schmidt,
gegeben, daun folgte ei » Bericht üb . r die Tätigkeit in
der Säuglingssürsorgc nach eigener Anschauung der Re
scrcmin und endlich ein Referat über die Jugcndvcrsamm
lung , die i » Berlin aus dem großen Kongreß sich dem
Gange der Vcrbandlungcn anglicdcite Es wird das Be
streben der Beraterinnen der Jugendgruppe sein, die junge»
Mädchen mehr und mehr zu eigenen Referate » heran ; »
ziehe » , da durch das gründliche Sichvcrricfen in eine Ma
icric der Stoff sich erst ganz und gar zn eigen gemacht »nd
dann unverlierbares Eigentum wird

* Bcriifoberalungssiellcn für das weibliche ißcschlechi , so
beißt das Tbema , über das Zräui . Oberlehrern : M , Trccs
aus Hannover in der Monatsvcrsammlung des Vereins Old,
Lcbrcrinncn an> 4 , Mai , abends 8 Uhr , in der Scminaraula

Kleiner feuitteton.
wilsenlcdatt . Lttcralur unH Lelvrn.

Tie Tochter de« Tabakötöniga als Prinzessin , Tie Be¬
herrscherin des allmächtigen Tabokslrusts , die Familie Tukc,
ist in Amerika wegen der inicresianten und manchmal scbr
seltsamen Heiraten bekannt, die ihre Mitglieder geschlossen
baden . Nun liefert Miß Marn Tuke ein weiteres Beispiel
nrr diese Tatsache, indem sie dem Prinzen Ludwig Pogna
iclli dAragon , cincni cnifcrnren Verwandten des Königs
von Spanien , die Hand zum Bunde fürs Leben reichen
will Sic ist die erste der Familie , die einen Gatten aus
königlichem Geblüt « vabcn wird . Ter Prinz Pignaielli
braucht seine Wahl nicht zu bereuen , ocnn seine zukünftige
Zrau wird ihm die Kleinigkeit von :<00 Millionen Mark
mit in die Ebe bringen , Tie Familiengeschichte der Tukes
lamn wie ein Märchen aus „ Tausend und einer Nacht" ,
!er Großvater der Prinzenbraut stand an der Grenze des
völligen Ruin « , als nach dem Bürgerkriege seine nicht allzu
iüoße Zarm völlig verwüstet unv brach dalag , Ta begann
er Tabak zu bauen , und in kurzer Zeit schuf er ein großes
! abak unternehmen , das , besonders da der alte Tukc die
damals beginnende Neigung der Amerikaner , Zigaretten zu
rauche» , äußerst geschickt auszubcuten verstand und bald die
allmächtige Stellung errang , die das Haus deute besitzt,
Mß Tukc wird als eine ziemlich Keine, äußerst tempera¬
mentvolle und sehr energische Brünette beschrieben, die über
' in : gurc Stimme vcrsügr und auch sonst in künstlerischer
Hinsicht nickt gerade unbegabt sein soll Zahlreich sind die
Bewerber um ibrc kleine Hand gewesen , aber sie hatte sich
m den Kops gesetzt , nur einen Amerikaner zu heirate » ,
Ihrem Vorsätze ist sie jetzt doch untren geworden , Prinz
Ludwig cntstamml einer sehr alten italienischen Familie,
b>c heute in füni Zweigen » och sortbrsteht , und zwar ge¬
bärt der Bräutigam der spanischen Linie an . Auch er ist
— allerdings nicht nach amerikanischen Begriffen — be
giircri. Als er im vorigen Jahre zum ersten Male nach
Ncwvork kam , da verstand er eS bald , sich dem Milliardärs¬
milieu anzupassen, und er wurde berühmt wegen seiner
Uaghalsigkeil, die ihn mehr als einmal in Lebensgefahr
äebrachl har. De» Vater seiner Braut war anfangs ei»
simker Gegner de ? Bundes , und erst , nachdem Prinz Pigna
ülli versprochen batte , ein c^ ' er und rechter amerikanische:
Geschäftsmann zu werden , gab er seinen väterlichen Scgm.

Eine 114jährive , Ten , Koi»-reß in Washington gini
kürzlich eine eigenartige Bittschrift zu . Frau Sarah
Zweeneh, Zi 4 Jahre alt , wohnhaft in Jacobsburg inr
Staate Ohio , bat , ihre Allerspension zn erhöhen , und zwar
ü>ar sie unbescheiden genug , anstelle der l2 Dollars , die sic
monatlich empfing , 100 Dollars zu erbitten . Aber wenn
man die Verdienste betrachtet , vie sich Frau Sarah Lwccncy
um das Wohl der Vereinigten Staaten erworben hat , so
erscheint diese Bitte doch gerechtfertigt , denn sie hat 34 « in
der« das Lebe » geschenkt , » nd überdies ist ihr erster Gatte
den Tod fürs Balerland gestorben . Zuerst war sie mit
einem Soldaten , namens Charles Brandon , vermählt , dem
sie 22 Kinder schenkte . Nachdem ihr Gatte im merikanischcn
^ nege gefallen war , heiratete sie zum zweiten Male und
wurde MrS . Swcench und gebar weitere 14 Kinder , sodaß
!« sM die stattlich: Anzahl von 33 Kindern zur
Welt brachte. Zi « Hai wohl nicht Unrecht, wenn sie bc.

WSttgkttvs für dj. Vereinigten Staat « «inen Re¬

kord ausgestellt zu haben . Aus allen diese» Gründen glaubt
sic eine Berechtigung aus Erhöhung ihrer Pension zu haben:
denn — so sagt sie ich bin zum Arbeitet , zn alt und habe
außerdem genug sür den Staat getan

Tie Hochzeit der Ucberlebenden Im Newnorkcr 2t.
Vincent Krankcnbausc gab es am Montag ein in diesen
Räumen ungewöhnliches Fest : im Hospiial wurde Miß
Sarah Rotbs , eine von den geretteten Passagieren der „ Ti¬
tanic "

, mit ihrem Bräutigam Daniel Michael Jles , einem
jungen Newvorkcr Kauimann , feierlich getraut . Tie Braut
bat bei der Katastrophe der „ Titanic " eine» furchtbaren
Ncrvcnchok erlitten und bcsindcl sich noch im Krankenhaus.
Ihre ganze Aussteuer » nd ibr Geld ist mit dem Niesen
dampfer in die Ticjen des Ozeans gesunken. Als Miß
Rotbs Frau Frcdcrick Vanderbilt , die das Krankenhaus be
suchte , ihre traurige Geschickte erzählte , beschloß das Hilfs¬
komitee, der jungen Braut eine neue Aussteuer zu stiften
und die Trauung sofort in die Wege zu leite» . Ter Bräun
gam wurde gerufen ; die Nackrich! . daß im Krankcnhausc
seine Hochzeit gefeiert werden sollte , verbreitete sich von
Krankenstube zu Krankenstube, alle Schwestern, Acrztc und
Rekonvaleszenten wollten der Hochzeit beiwohnen . Tie
Halle war mir roten Rosen geschmückt , aus einem Klavier
spielte man den Hochzcitsmarsch aus Lobcngrin , und in
Rollstüdicn wurden die noch kranken Ucbcrlebendcn von
der „ Titanic " in den Saal gefahren Nach einer kurzen
Ansprache gab der Geistliche das Paar zusammen , und die
Gralulalionscour begann . Sobald die heutige Mrs . Jles
fick von den Folgen der bei der Schisfskatasirophe cingc-
trctcncn Nervenüberreizung erholt ha», wird sic zu ihrem
Gatten in dessen Heim in der 24. Straße ziehen.

Ein „»euer Earufo " . Hat Eovent Garden einen neuen
Caruso entdeckt ? Diese Frage beschäftigt die Londoner Blätter,
die über das erste Auftreten eines bisher unbekannten Tenors,
Giovanni Martinclli, in „ Tosca " berichtet . Als der junge
Sänger , der noch vor kurzem in Neapel die Klarinette in einer
Militärkapelle spielte, den wundervollen Wohllaut seines Or¬
gans sieghaft erklingen ließ, ging ein leises Raunen der Be¬
wunderung durch daS Publikum und nach Beendigung seiner
ersten Arie bereitete» ibin die Zuhörer eine spontane begeisterte
Ovation . Ter Fortgang vcr Oper mußte eine kurze Zeit un¬
terbrochen werden, bevor sich der Beifall auSgctobt batte, und
ein begeisterter Galericbesuchcr ries mit Stentorstimme dem
vielversprechendenDebütanten zu : „ Gott segne Tick !" Neben
der ungewöhnlichen Schönheit der Stimme trug auch das aus¬
gezeichnete Spiel , das der „neue Caruso" in der Rolle des
Malers Cavaradosst entwickelte , zu dem fast beispiellosen Cr
folg bei

Kaspar Hauser in der Dichtung <; » seinem lOO. Ge¬
burtstag , 30. Aprill . Mit dem armen Kaspar Hauser Ver¬
binder fick ein so merkwürdiges und bis auf den bcmigen
Tag noch gänzlich vngcklärtes Mnstcrium , daß cs wunder
ncbmc» würde , wenn die Ticklung sich eines so dankbaren
Stoffes nickt bemächtigt batte . War dies „ Kind von Cu
ropa " ei» Betrüger ? War es ein Simulant ? War es das
Ovser eines Verbrechens ? War cs ein Magnatensobn?
Oder war es gar ein Fürstenkind ? Ter erste , der diesen
Stoff übernahm , war Scoper , der im Jabrc 1834 seinen
Roman „ Tie cingcmaucrie Nonne " veröffentlichte. Die
Handlung ist folgende : Im Jahre 1go7 will der Obrist
Balthasar von Baumgardt jeine ikjährigc Tochter Emme-
liue zwingen , den Schleier zu nehmen da sie »SeNe-*

Karl von Blmnenrodc lieb« Am Tage der Einkleidung
aber ist Karl mit einigen Freunde » hinter der Orgel der
Klosterkirche versteckt und zwingt eine-: Mönch mit der Pi
ftolc, ihn mit vcr Novize zu trauen . Dem Bunde entspringt
ein Sohn , eben jener Held dcS Romans , das Abbild des
historischen Kaspar Hauser . Einige Jobrc darauf wird die
glückliche Familie überfallen und dem Abt Franziskus von
Brcitcnbach ausgclicsen . Ter Vater st -rvt schon nach eini
gen Tagen , die Mutter wirs als abtrünnige Nonne cingc-
mauen und der Lohn in ein Klostergcwölbe cingesperrt.
Nun beginnt vcr Teil des Romans , der das , was von
Hausers Lebe» bekannt ist , zur Grundlage bar. Ter Abi
Adalbcrtus nämlich läßt den Knaben in seinem 16. Lebens
jabr >n Freiheit setzen und durch den Mönch Hermannrich
ans vielen Umwegen nach Nürnberg führe» . 1833 aber läßt
sein Nachfolger, der befürchtet, daß dem Kloster Unannebm
lichkcilen erwachsen könnten, den Burschen ermorden . Das
sind die Grundzügc eines tbpischcn Hanserromans . In
einem andern , der „ Das Leben im Lcichcntuche" betitelt ist,
wird die Hvpothcse benutzt, daß Hauicr ein bei Zeile ge
schaffter Erbprinz von Baoen sei , den man durch ein ster¬
bendes Kind einer Bäuerin ersetzt habe . Ein Mädchen,
namens Eäcilie , kaust im Mai 1812 von armen Leuten
ein totes Kind , — ein „ Kind im Leichentuch" , und ver¬
wechselt cs mit dem Sökncher. einer Antcnic . Dieses Söhn
chen wächst dann unter der Obhul eines treuen Tierrers
in Ungani mitten im Walde auf und erscheint im Jahre
1828 in der Oeffentlichkeil. Bald jedoch ergibt sich die
Nolwcndigkcst, ihn ermorden zu lassen. Man sicht, im
großen und ganzen sind die historischen Taten getreu von
den Romanen übernommen worden . Kaspar Hauser als
Fürstenkind , das ist das Vorbild eines anonhmcn Romane « ,
der im Jabrc 1834 erschien . Der einzige Sohn einer Fürstin
Eugcnic stirbt plötzlich in ihrer Abwesenheit . Tie Fürstin
wird ncrvcnieidcnd und bekommt Visionen . Es wird ihr
ossenbar, daß ihr Söhnchcn keineswegs gestorben, sondern
aus die Seite gebracht worden ist . Tic weitere Handlung
besteh : aus den tollsten Phantastereien Wohl der bedeu¬
tendste aller , die das Hauser Motiv verwandt haben , ist
Gutzkow gewesen, der ii» Jahre 1870 einen Roman,
„ Tie Söhne Pestalozzis "

, vnösfciulichic . Aber auch dieser
ist , wie alle Hauser Romane , pshchologisch völlig verfehlt.
Ter Roman Hai zum Mittelpunkte ein Erziebungsproblem.
Ein beiseite geschasstes Kind kommt durch einen Zufall ans
Tageslicht und wird von einem Manne unlcrrichici, der ihn
„ zur Glorie der Meister Siracb . Sokrates , Christus , Baco,
Rousseau und Pestalozzi " erzieht. Aber auch dramatische
Tichtcr haben sich dieses Stoffes bemächtigt, und besonders
in Frankreich batte er eine große Bearbeitung gesunden. Im
Jahre 1838 wurden in Paris zu gleicher Zeit zwei Dramen
ansgesührt , die beide ans dem Hauser Mvibus basieren.
It ' ß' nul -i-.v <-t .Hni <->-t Ii>» ii -x:>->>i ? einerseits und l »np «>v1v
G Pttniniu - andererseits waren ihre Verfasser. Das letzte
dramatische Werk , daS das Hauser Motiv verwandte , wurde
iul Jahre 1886 zu Ansbach ausgcsübri . Ter Autor ist
Friedrich Leber, und das Stück ist betitelt „Kaspar Hauser,
der Findling von Nürnberg , historisches Schauspiel in vier
Abteilungen "

. 15 Personen treten darin aus . Im Mittel
Punkt steht Hausers angebliches Prinzcntum , und selbst die
Namen der bandelnden Personen sind so gewählt , daß sie an
historische Persönlichkeiten stark erinnern ia loaar zum Teil
mi« ihnen »Es üb -semstH»'« ^ '
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- ftoultch sprechen wild 2 er Verecn Oldenvurgrr Leb
»crinnen veranlaßle Frl Drer» , zu diesem Zweck» nach Ol
denburg zu kommen, ur,d lade » hiermu seine Mitglieder uicd
freunde , sowie vor allem all « an der wichtigen Frage imer
essieneu Client zu ». Besuche des Abends ei » , seitdem vo»
Jahr zu Jabr medr Mädchen aller Stände einen Perus er
greisen müssen oder wollen , seitdem sich immer » .ehr Peruse
den Mädchen össnen, wird in allen gräsieren Städten und in
allen Kreisen der Bevölkerung die Nolwendlgkeit der Einrich
lung einer BerufsberaiungsstcUe sür Mädchen immer dringe»
der em- sunde» Der Verein Old . Lchrerinnc » , an dessen
Vorsitzendesebr oft Anfragen der Art gelangen , gedt nri, dem
Plane um. auch in Oldenburg eine BcrnssbcralungSstcllc ins
Leben zu ruscn . Wo bis jetzt derartige Auskunsisstcllen er
richrcr ivorden sind, arbeiten sie mit besten « Erfolge und ;» >n
Legen und Nutzen unserer weiblichen Zugend,

* Ein Unrerdesserlicher scheint der Pievyäuvler N . ;n
sein , Nachdeur er vor einiger Zeit liier und in Oslernburg
in mehreren WiNschasien Kassendiebstähle aussiilmc nnd bei
zwei Diebstählen direkt übcrsüdrt lverven konitie, bai er jetzt
wieder in Brake einen erneuten Liebst adl ausgcsührl,
wobei er an Ort und Stelle ertappt und verhaftet werden
konnte. Außer einer Reibe von Diebstählen werden ihm »och
mehrere Betrugs und Unterschlagungssällc zur Last gelegt,
so daß er wahrscheinlich eine empfindliche Strafe ;u crwar
tcn haben wird . Eine » hiesigen Geschäftsmann , sür den er
den Verlaus eines Musikautomaten vermittelte , hat er mit
100 hineingelcgt , indem er sich von dem Käuscr des Instru
inems das Geld ausbandigcn ließ und dieses, anstatt cs an den
GeschSslsinhaber abzuliescrn , sür sich verbrauchte.

* Fahrraddiedftahl Dem Handelsbeanucn D . wurde
vor einigen Tagen aus dem Hausflur der Handelskammer
sein Fahrrad (Marke . Helios " » gestohlen.

>1 . Märkte , Noch dem seinerzeit veröffentlichten amt
lichcn Verzeichnis sollten im Gebiete des Herzogtums Olden
vura im Monat Mai folgende Märkte slansinden : in Bar
ßel am 13 . Vick und Krannnarkt ; in Berne am 9.
Pferde , Vieh und Krammarkr : in Cloppenburg am
:>. Biebmarkt und am 21 . Vieh und Schwcincmarkt : in
Damme am 26 . Biebmarkt : in Delmenhorst am 21.
Vieh -, Heu und Lirohmarkn in Dinklage am 14 . Vieh
markt : in Edewecht am 7 . Vieh nnd Kraininarkt ; in

Emsteck am 1 . Pferde . Vieh und » raminarkl : in Essen
am 17 . Vieh - und Krammarkt : in Fricsovibe am 7.
Biehmarkt und 27. Krammarkr ; in Garrel am 9 . Vieh
markt : in Hohenkirchen am 0 . Vichniarkt ; in Jever
am 7 . und 14 . Pich - und Krammarkr und am 21 . und 26.
Biebmarkt : in Langfördcn am 27. Pferde , Vieh und
Krammarkt : in Linder» am l4 . Vieh und Krammarkl:
in Lohne am IN . und 24 . Viehmarkt : in Löningen
am 29 . Vichniarkt : in Oldenburg am 6 . Vichniarkt : in

Ovelgönne am 17 . Vichniarkt : in Lee selber
sch aart am 29. Schaf - , Schweine , Flachs und Holzniarki:
in Strückhausen am 13 . Lwas , Schweine , Woll und

.Holzmark, : in Strücklingen am 26 . Vichmartl : iit

Varel am 6 . nnd 2V. Schal und Zchweincmarkt und am
:!9 . Viebmarki : in Vechta am 13 . und 21 . Vietunarkl ; in

Westerstede am 6 . Vieh und Krammarkr und in Wil¬
de S h a u s e n an , 6 . Pferde - , Viel, und Krammark, . — An

Lchw c i n c m ä r kt c n waren außerdem sür den Monat

Mai in Aussicht genommen : in Apen der 14 ., in Del

menhorst der 3 . , 19 . . 17 . und 24 . , in Äcucnburg der

15 . , in Oldenburg der 1 . , 6. , 15 . , 22. nnd 29 . , i»

Osternburgder 1 ., 6 . . 15 . , 22 . und 29 . , in Rastede der

4 . und 18 . . in Westerstede der 3 . und 17 . und in Wi 1

deS Hausen der 19 . Mai . Wo dir Maul und Klauen¬

seuche herrscht, finden die in Betracht kommenden Märkte

selbstredend nicht statt . _ _

rilmmen sur ürm pudNkum.
sFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Veranttoortungj

ver jckttnimslr peinck
unserer kleinen gefiederten Freunde ist die Kaye . Daß die

Zahl der Singvögel hier in den Karren der Stadt immer

geringer lvird , ist zum große» Teile ilirc Schuld . Zwar
sieht man streichende Katzen wenig . Daß kommt aber daher,
daß die Katzen Nachltierc sind , die ihre Streifzüge nächt¬

licherweile unternehme !! Der Gartenbesitzer kann auf den

grhärkren Gortcnpfäden morgens etbcr ihre Spuren deutlich
vom Boden lesen . Nachts suchen sic unbeobachtet die -Hecken
nach brütenden Vögeln ab und wissen diese auch zu finden
Früher ertönte in verschiedenen Karten des Haarentor - und

.verligengeisttorvierrels der süße Schlag der Nachtigall , die
in diesen Tagen wieder bei uns eintrifft . Auf dem Skt.
Gerlrudcnkirchhoft ließen früher immer mehrere dieser

Länger der Nacht abwechselnd ihre Weisen ertönen . Jetzt
ist da» vorbei , und die Schuld daran haben nur die Katzen
Ja großer Zahl rrcibcn sich die gerade auf viesem Kirchhofe

nacht» umher . Wer in früher Morgenstunde an dem Kirch¬

hofe entlang geht, kann das beobachten . Mit erbeutetem

Vogel im Maule sieht man sic dann häufig über die

Kirchhofsmauer davoneilcn . Im Interesse der Vogelwelt
wäre er , Nienn diese nachts nmhrrstreifenden Katzen gefangen
oder aeschossen werden dürsten ; denn die Katzen gehören
nirgend wo anders hin als ins Hans.

NrirNrasten ckrr Neckaktion.
Lehrer L An der Universität Greifswald findet

auch in diesem Jahre vom 8 . Juli bis 27. Juli ein Ferien-
kursus (19 . Jahrgang ) statt . Tic Fächer sind folgende:
Phonetik (Prof . Heuckenkamp) , Deutsche Sprache und Liicra-

>ur Prof Heller , Pros . Ehrtsurann », „ ranzosljch «M Ple,
sts ) . Englisch ( Mr . « acpderson . Miß Todd » . Religion ( Pro,
Wiegand », Philosophie Pros . Rehinke», Umerrichtswesen
«Pros . Thurau , Oderlebrer Dr . Lcict», Geschichte«Pros . Bern
Heini , Dr . Bergsträsser », Volksioirischast «Pros . Gebauer »,
Kunstgeschichte iPlvs . Scmrau ) , Geologie (Prof . Fackel»,
Mmcralogie «Pros . Mil « ) , Geographie «Pros . Fricdcrichscn»,
Chemie »Pros . Strecker», Pbvstk «Pros . Slarkc », Biologie
«Pros . Kallius , Dr . Leick », Botanik , Pros . Schütt », Physio
logic «Prof . Kochiuanil », Hvgiene «Prof . Löffler ». De» Por
ltsungen zur Seite geben zoologische, botanische, pnnsilalische,
geologisch geographische, kunsibistorischc llcdungen beziv. Er
kursioncn, psychologtichcs Senunar . sranzösijchc, englische,
deutsche Sprachübungen , letztere für Ausländer schon vom I.
Juli a» . Ausfübrlichc Programme sind unenigelilich nntcr
der Adresse . Ferienkurse Greifswald " zu erhalten.

Cäln . Lassen Sic sich den Prosvekt und den Fübrcr
von Cöln komuie» vom Fr .andr «i»erlci >rs « elei » «Ans-
ktinstsstelle am Bahnhof ». Da » ii> sinörn Sie alles.

R . P . Leider nicht zu gebrauche» , da» Thema ist in diesen
Tagen zu oft behandelt und mußte zu oft zurücigcwiescn
werden!

Bon » Wellpapier , Waren unv Geldmarkt
Zur Kaptlalserhöhung beim Norddculschcn Llvnd . Die

Gerüchte vo» einer vcavsichciglcu Kapiialserhöhung beim
Norddeutschen Llovd crhaitcn sich ai .dauernd . Nahrung
finden sic durch die starke Bewegung , die in den jüngsten
Tagen die Llovvaknc » ergriffen dal und die zum großen
Teil aus Käufe für Bremer Rechnung zurückgesührt wird.
Die starke » Bremer Käufe solle » , so behauptet » lau , ihre»
Grund darin baden , daß man de » Cinissionskurs der Aktien
möglichst doch haben will . Dciiigegenübcr erklär » der Llovd
neuerdings , daß eine Kapilatscrhöbung schon deshalb » ich«
in Frage kommen könne, »veil er keines neuen Kapitals
bcdürje , auch nicht sür seine Vc r g r ö ß c r n n g s p l ä n c.
Es liegt wohl kein Grund vor , an dieser Versicherung zu
zweifeln.

Zur Hauste in Lchissahrtswcelcn . Wie schon jüngst
von uns mitgcieili , liegt zn der kürzlich inszenierten Preis
sreigerung der Schiisanrtswcltc ein spezieller Grund nicht
vor . Sic sindei höchstens in dem durchaus guten Ge«

schäfksgang unserer großen Reedereien eine reale
Stütze . Die Kaufneigung für Schissahrlsaklicn mag zum
Teil eine Foigcivirknng der Ti 1 anie Katcr «istrophc
sein. Man ist der Ansicht, daß di : White Starw
Linie eine g a n ; c m p s i n d s i « c Einb u ß c zn
Gunsten nnscrcr deutsche» Gescll' chaisicn erleiden wird.

Oldenburgischc Eisenhütten Gesellschaft in Liquidation
in Berlin . Aus Anfrage nach der mutmaßlichen Höhe der
Dividende sür I9l > 12 weist die Dircktion nach dem „Hann.
Courier " darauf hin , daß durch den in I9ll > erf .' lgien Ver¬
täu / des Walzlverkes und der Gießerei eine b nchmüftigc
Umcrbiianz von 229 999 Ml . entstanden sei . Bevor diese
nicht gedeckt , was aus den laufenden Einnahmen frühestens
in erntgen Jahren der Fall sein werde , könne eine Divi¬
dendenzahlung nicht in Frage kommen.

Berlin , 27. April . Iin heutigen K c l d in a : k t v c r-
kehr herrschte für Ultimogeld nur noch geringer Bedarf.
Der Privaldiskont notierte wieder 3 '^ Prozent.

Bon » anterilanischen Eiseninartl Nach dein . Jron
Monger " gewinnen Roheisen , sumic Fertigmatcrial durch
die U« chsei «c>eii Umsätze und Verkäufe eine sich stetig bes¬
sernde Position . Ucbcrali zeigen eie Roheisen läger eine

mäßige Abnahme.
Erneute Preiserhöhung am belgischen Eisenmarkl . Am

belgischen Eisenmarkl wurden abermals die Inlandspreise
um 2,59 Fres . erhöbt , ans 14 -5— 147,5» Frcs . für » leine

Träger , aus 197,50— 179 sür Fiufeiienblcchc und aus 147,59
bis 159 Ares , zur Flußstabeisc » .

Von , Kohlen und Koksnmrkt. Wie von insormierter
Seite milgcteiit wird , kann die Lage des Kohlenmarktes
als äußerst günstig bezeichnet werden . Vom Syndikat wird
bereits die ganze Förderung der Zechen ausgenommen.
Es jst auch fernerhin mit dem weiteren Anstalten der

guten Kohlenkonjunktur zu rechnen . I », Gegensatz zn dieser
guten slatze ans dem Kvhlenmarkt läßt der .Kokrmarkt
sehr zu wünschen jidrig.

Berlin , 27. April . Börse heute schwankend. Schiff¬
fahrt andauernd belebt . Hansa erreich »«: den Rekord¬
stand von zwethundertfünfzigdreivirrrel . Llovd hundcrt-
siebzehn.

Acußerste Lchlußkursr.
26. April. 27. April

Dtsknnld 183.50 184,00
Deutsche " 56,37 256,50
Handels ' 66 .87 167,00
Bochum 230.62 231 .00
Laura 17900 i82,25
Deutsch-Luxem dura 18-- .50 185. 12
Harpen 1Ws75 197,12
Kelsen l 96,75 >96 .75
Kanada 253,75 254,25
Paket 144,25 1 44,87
Lloyd > 14,25 117,25
lproz . Russen 90,50 90,37
Nordd . Wolle 146,25 147.60
Tendenz fest. fest.

Schissahn steigend.

Kursberichte der Lldenburgee Banken
vom 2V . Aorlt.

Oldendurgtsche Landesbank
« Ü Filiale » in Brake, Burg a . Burgdaium , Sloppenbur»
Emia , «Ouakrnbellik , Varel , Bcetzr« , Vegesaä u W>ltz« lu,»»,Lücn

Tie Kurse verstehen sich sreiblelve»" und provistonssrei
Ankauf Verkau»

PCt. p« ,.
4 PC ». Otdendurg . kons . Ltoat »aiiie«he von

1912, unkündbar bi« 1922. — lou.
3 >-proz. Oldenb. kons . Anleihe mit ganzj.

Zinsen . 68H, A»,g«,
z ' - proz. dergleichen mit halbj . Zinsen . . 882»«» dg,«»««
3proz. vergletchen . 7VZ5
3pr»z . Lldenb Prämien Obligat , in Proz . 121,So 125 7>,
4proz . Olvcnb. siaau . Kreditanstalt Obligo-

tionen, Räazahlung bi » 1922 ausgeschloff, 190,— lvgzo
4Pioz Oldenb. staail. Kreditanstalt Oblign

'

tionen, Rückzahlung bi« 1917 ausgeschloss . 9>»,79
4proz. Oldenb. staail. Krcditanstalt -Lbliga.

tionen, Cicsamttündtgung zunächst aus de»
I . April 1>«13 znlassig . gg .— gg^ l

3 ' --wroz. Lldcnb . swall. » revitanstutt -Obli
gaiioiie» , mit halbj . Zinsen . >»2,20 —

4proz. Oldenb. Sladtanleihe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen. . sg .—

4proz. Butiädinger Amisverb . -Cisenbahnanl.
>>. 1909, Rückzohl . bis 1919 ausgeschlossen 9S,— —

4proz Lanvesvcrbandsanleitzc de - Oldenb.
Fiirstcnl. Lübeck von 1911, unkiindv. 1923 SS,— —

4proz. versch . Oldenb. Ainlsverbands und
Kommunalanl . Rückz . b . IS17 21 ausaeschl. SS .— SS.50

4pro ; ionslige Oldenb. Kommunalanlcihen 98,75 99,25
", ' eproz. sonstige Oldenb . Koiiimunalanleihen SO,— S0,Zb
zproz. gar . Eutin -Lübecker Priorir . Obliga-

tionrn I . Em. 89,— SSAj

iproz. Deutsche Reichsanleih« , unk. bis 1SI8 101L0 101,75
3 ' ^P»0j Dcutsche Reichsanleih« . '.«0,29 90,75
3proz. vergleichen . . . vi .lO 81,«5
lproz. Preuß . kons . Attleihe, unk . bis ISIS . i«», .20 1 » t,75
z ' . proz . Preuß . tons. Anleihe . !>«1,3«I 90,85
gproz. dergicicheu. 8 i .uo 81,55
4proz. 2ch«varzburg Sondcrshauser Staat « ,

anlcikc von 1910, nnlündd . 1915 . . . . ggM 100LO
4proz. stiheinprovinz AMcihescheine Ser . 35 _ _
4proz. Wejisälische Provinzial -Anlcihc, un ' '

kündbar bis 1925 . . 190 30
4proz. Wilhelmshaven « ! Stadtaulcihc von

1906, vcrstätlte Tilg , bis ISIS ausgeschloss . sv,— —
lproz. Attonaer Stad « Anleihe v . 1911, un

loiiveriicrbar bis 1925 . — gy .zz
4pLt . Haacncr Stadtanleibe von 1912 , un-

konvertierbar bis 1922 . — 99,25
lproz . Eutin Lübecker Cisenb. Privritäts -Obli

gattonen II . Cm. 98^ 0
4proz. Frankfurter Hyp. -Krcdit Vercin -Psand

bricse, unverlosbar u . unluudbar bis 1919 99,20 !>l >̂ 0
< proz. Preuß . Boden Kreditbank Pfandbriefe,

liiitündbar bis 1921 . 28 .30 28.60
lproz . Hamburg . Hvpotheken-Bank-Psandbriese,

unkündbar bis 1921 . 9222 VSAl
lproz . Preuß . Psanovrics - Baut Hypotheken.

Pfandbriefe , unkündbar bis 1920 . 99,20 99,50
4pioz. Rhcimsch Westfälisch «: Bodcnlrcditbauk-

Psaiidbric, . . . . . 97.70 SS,—
4proz. Schwarzburg . HypothekenBank-Pjandbr . 97^ 0 97 .6»
4proz. desgleichen, » » kündbar bis 1921 . . . . 99,10 92 .72
4Proz. Füll . Psanabiicsc , in Dänemark müirdelj. 24zj0 21S5
lproz . Kopenh. Pfandbr ., in Dänemark münds. 23 .20 —
«proz. Deutsche Elsenb . Ges . Obl ., rück; . 105 Pr . 98.25 98,75
lproz . Eisenbahn - Bank Obligationen . . . . 9825 98,75
lproz . Cisenbahn -Rciitcnbank Obligationen . 28 .25 98,75
«proz. Gelseiikirchener Bergtvcrtsgcs . Schuld-

verschreib., unkündbar bis 1916 . 24,95 35>«ü
l ^ .pcoz. Midgard Obiigarimien , rüctz . 103 Pr . —,— 100,7«
Kurz Amsterdam sür sl. 100 in . 109 .05 1V9L5
Kurz London kür l Lstr . in .K . 20,14 ' 20L0
Kurz Ncwyork für l Toll , in . 4,1325 42175
AnierikanischcNoten für 1 Toll , in .4t . . . . 1.1S7Ü —
HolländischeBanlnotcu für 10 Gulden tu . . igLg —

Diskontsatz der Deutschen Rcichsbank 5 Prozent.
DarlehnSzinssuß der Deutschen Rcichsbank 8 Prozent

Oldenburgischc Spar - und Leih-Baut.

I . Miindelsicher.
lproz . Lldcnb . Koasols . Ristsv b. 1919 ausg.
3 >: proz. alle Oldenb. Konsv » .
Zt ^proz. neue Oldenb . Konsot« (halbj . Zin - z-
3proz. Lldenb . » onsols.
lproz . Llvetib . Staat !. Kreditanstalt -Obligat.

von 1906 , Rückz . bis t . Januar 1917 ausg.
lproz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

von 1510 , Rückz . bis 1. Juli 1922 ausgeschloss.
lproz . Lldenb . Staatl . Kreditanstalt . Obligat .,

frühestens kündbar zum l . April 1913 . .
S 'X«proz . Old -mb . Staat ! . Kreditanstalt -Obligat.

Lertmtj

lproz . Otdenb. Stadt -Anlcihe von 1SÜ2 , un-
tündvar bis 1919 . . .

lproz . Broker Stadt .Anleihe von '-911:
Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai 1SS1 . .
Serie ll . Rückzahlung bis 1921 ausg.

lproz . Butjad . AnttS.-Siscnb .-Anl . t Näctzayl I
lproz . Dclmcnh. Stadtanl . v . 1907 9 - bis I
lproz . Hcppcnser Stadt -Anleihe 4 1917 19 I
lproz . Rüstringer r'Iintrverb . 2lnl. k ausgcschl. /
lproz . sonstige Oldenb. Kommunal Anleihen. .
S - t-proz. Oldenb. Koinmunal-Anlethen . . . .
«proz. Eutin Lübecker PriorttätS - Oblig. , gar . .

üproz. Deutsche Reichs-Anleihc .
lproz . Preuß . Konsols, Rückz . b.
3tz-proz. Preuß . Konsols , . .
Sproz. Preuß . Konsols . . . .

PCt. Pv.

32 .95 100,50
86,50 89-
88,50 SS-

22.70 I00L5

100,— 100,50

99.- 9922
92 .20 92.75

124S0 135,70

SS,—
9950

99 .- 99AI

98.75 99.25
90,— 80210
99 .- 99H-

101,20 101 .75
90L0 90,7'
81,10 81 .65

10120 101,75
90,30 90,85
81,00 81^5

KwonSeife /
eine neuartige Kaushattseife

von
fabelhafter Wafchkraft
Preis pro Stück 20 Pfg . — Jetzt überall erhältlich

Verkst« ITr Oläeudarx aus V»rerevck: ü»LIo , VISsudurx, StLuzrrdeil 4.
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sr «»n«e Diaa ««M»le»he -^ 2luua dt « 1S21 ausaefchloff«
coi-1 Ltltze1w«lmveurr Stad«
^ b,r dt . 1»1>

1SU. Rück.

« cketh». unlund-

M
*

. Gladbach« « tädi
'
Anleihe von

'
1911,

Rückzahlung bi « Ist« ausgeschlosien . . .
ik »» « it»»ig»bera« r Stadi ckrilethe . . . .

JüUandtfche Psonddri ^ e. Serie V. in
räaemork mundelsicher . . . - - - - -

Psanddriele der Mccklenb . H»p u . W«ch-
"

?3b-L . Ser VN . » ückz . bis 1919 auSg-schl
z. ° j. P,anddrtcse d Preuß . Boden - Sredtt
" Ä -Banl. 2 - - . XXVIII Rückt , b 1921 au. ,,

abaeft . Pfandbriefe der Preuß . Hhpoth

, ^ proz. abgesi . Pfandbr . der Preuß Hvpoitz . .
a»tien -Bank . .

. »io , Deutfch -AUantische Telegr . Lbligailonei,
Xro , Berliner Hochbahn-Lblig , Rückzahlung

di « 1923 au«geschlosie » .
M-oz Gelsenkircheuer Bergwerkl -Lbltgalionen.

Rückzahlung dt« 1916 au«grschlosien .
gzzpr- z. Ridgard -Oblt - at^ rückzahlbar 103 Pr.

SS, « , 9SchO

S9P.5 1M .50
89,80 —

94 .30 94.85

so^x» SS«

9S2l-

95 . 15
SS«

87^ 0 882»5
98.10 96,75
97.10 97,75

94.95
100^25 100.7»

4proz Lldenb Glalhutte Prior , rückzahlb 102
< >/zproz. Lidend . Glaehülie -Prioritaten , uu-

kundvar bi » 1918.
sproz Warp« Spinnerei Prioritäten , ruckzb IOK
«proz. Lld . Portug . T- mpfschiIf «.« eed -Lbli,.
ä ' . pLl . Lldenb . Porrug . Danipsschiff » Reed.

Lbiigaitoilen . Rückzahlung 10:.' .
Kurz Amsterdam für fl . 100 in .st.
Lhcck London für , Lstr in .st . . . . . . .
Lheck Rewyork für 1 roll , tu .st.
« mertkanisebe Note,, für l Doll, in ŝt . . .
Holland. Banknote» sür l » Mulden in . X . . .

An der kentert Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar und Leih-Bank Aktien
Lldb . Eisenhütte» Aktien lAuauslscyn^

Äeckiseldi . koni der Deutschen Reich . bani 5
Dailehnazin . der Deutsche » Reich . danl «

» ch0

lOlAO
98 .25 9H.75

100.-
ISS« ISS»
20. 445 ZV«
4 .1825 4A75
43075
, «» —.—

179 PL« « .
07,75 pEt. de^
Prozent.
Pr ««en«.

K Lff «»LS<HviÄyßO »D.
Oldenburg Porlugiestsche Dampskchisf« » eederet

. Las Palmas "
, Schoo» , 27 April von Hamburg nach

Antwerpen , . Easablanca "
, Harde , 27 . April in Hamburg

. Rotier»«« '' . Schmidt, Z7 April einkommend Doper passieii.

. vrmwn " . Siedler , 2, » prtl in Melilla.

2Ulgrmei»rr Lnüscher Sprach,erei».
Uhr,checke he » Zwei,verein « vlbenhnr»

lUnverinLerter Nachdruck «r» it»lcht. l
Dn , Zähre sin» »der ist e « her?

Heim es : „Nvct- nicht viele Jahre sind e « der,
da« . . .

"
, oder : , .Nv» nicht viele Jahre ist e« her,

oah . . ." ? — las „lind" ist fehlerhaft : denn auf di«
Araqe : wir lange ist es her ? steht per viert « Soll : , ^a
ist «inen Monat her , oak er zu mir kam" , e» ist einen
Tag her "

, ,3 » ist kaum einen Augenblick her " Lrsträg
lich . r wäre er . wenn es yhnc „her " hieße . „Rom nicht
viele Jahre sind cs , vast . . Aber da » Tlingt mehr
jran .zöüsck , al « deutsch

Anmeldungen nimm » Hosapoiheker E Geerbes , Lange»
Pratze 77, entgegen . Jährlicher Beitrag S .st.

MtmiSritMeibirr.
1er ft- dttfche « rbeit«nachwei-

uia »st dem 1. Rat d . I « . in
xiikl -mkeit

gr übernimmt die unentgelt
^ Sermineluna von Arbeit«
^ q« hci« jealtcher Art s Bei
lH« beiderlei Äeschlechi « .

Pit i« Rardouse I , unten , de
.Milde Geschäftsstelle ist vor

von 10—I und nachmit.
,1«« von 5—7 Ubr geöffnet
?,enck»rechanschluh Rr . I Ist,'

Dl - Maus
inWildeshaujen.

vildeahaufen Wegen hoben
«Uteri beabsichtigt der Hotelbe
ftyei H. rregemauu btcrsctdst
fein in bester Berkcbr« lage, an
der Hauprstiahe , im Rittelpunkr
» er Stabt belegene«

Hotel
tsfmrlich gegen Meistgebor zu
dackaufen

Da « Slundftükhat « ine Größe
vvn 21 Ar 01 Quadratmetern
Da« - otelgedäude ist vor weni¬
gen Jahren neu erbaut und ent-
stall neben viel , schönen Wohn-,
Wirtschaft »- , Restauration«- und
Logiträumcn 2 Säle , 1 direkt
damit verbundene verdeckte
Legeldadn und gebären ferner
dazu größere Stallungen und
Nebengebäude für Ausspann u.
Automobile.

Dies« - orelwirtschaft tft Ber-
einslokal von 7 Lereincn , sie ist
dei Einheimischen und Reisen¬
den sestr beliebt , daher sehr leb-
tasier Lage« und Fremden-
verkehr

Sichere Existenz für einen
tüchtigen «steschä>t«mann.

i -cttaus »rermin ftcdr an auf

Montag,
den 13. Mai d . IS .,

aachmittag« 5 Uhr,
» dem z« verkaufendenHatrl , u.

!a»u bei annehmbarem Gebot
der Zuschlag alsdann erfolgen.

Antritt nach Vereinbarung.
_ k . Wrhrkamp , amtl Aukt.

Delfshausen bei Hahn Zu
berkauscn Zechswochenfcrkcl.

Ge,rg » öfter

BilligeSeefische
Allerfeiufte - isrdcrneyer

Tch - llfisch«
ff. rteinbutt Pfd . >» » ^
ff. Hellbutt Pfd . » 0 Z
ff. Leezuuge Pfd . »HS

Rotzuugc Pfd . SV -1
leezuuge Pfd . t » L -Z
lotzuugc Pfd . SV Z

Kuurrhahu , fertig,
Pfd . Sv ^

Prachtvolle Bratschollen
Pfd . nur »V u . 2S F

Mäuder Schellfisch, sehr
schäu, Pfd nur 2S I

BUNfrtfche » Kabliau » köpft
lo», Pfd . nur IS —LV H

« bende Suppenkrebse
Shd ivv §

>erner:
Nene Vlatjeckheringe
^ Stck. SV ^
Neue Malta . « artoffÄn

1v Pfd . L»s ^
O . k

^
IvlLS,

Hostieserant.
« aftltt. «. Feeuspr . 185.

' Sllch,elchi»ft

UohrnrSbel in jeder Prelsiage,
Holzverandamöbel in Eiche,
Holverandamöbel . weijz lackiert.

— Ueber IS Garnituren vorrätig . -

130 Stück
allerbeste

MerivWilil.
LMtlWkll

sind ciiigetrosten, welche ganz
billig abgcbe.

Reisekörbe von 3 M
bis 25

Reifetascheu .sedcrleichl,
1 .50— 15 .4

Waschkörbe von IM
bis 9 ^ f.

lieber 500 verschiedene Körbe.
ssernruf >005 klsb»1tmür >t« n.

kr . I «vdwLim , tto ^ ol'dlllLedkl ',
V » » e » lD » « ao 27»

Alle Reparaturen und Ersatzteile.
— Ausstellung in 7 Schaufenstern . —

Z^veater -
Zivils u. 8aumwol >v.

kV:
Iirülsvlrblsn.

LvVI »8lVI » .
Dienstag u . Mittwoch billig«

Preise sür lcbclidsrisckic Rar «.
Feinst. Angelschellsisch Ps . 35 5,
Bratschcllsische Psd . 15 7, , S«e
lach » u . tkabliau im Anschnitt
siede» gewünschte Stück », Pfd.
>5 7, , Secdeckn Psd nnr 25 Z,
Bratschollen Psd . 20 7, , sinnrr-
hahn u. Rarbonadensisch ibrat-
fertigt . Sämrlicbc Fische sind
Dienstagmorge » von 3 Uhr an
zu haben. Fr . Fliege.

ennklwM.

Tisch . Boxer Hündin bll . z . verk.
Weidner , Harmonreftr. lv.

Billig zu verkaufen eine fast
neue IckE" Lchuhmacher Räb
Maschine . Nähere» in der Fi-
ttale , Langestraße 20.
Qftrrnburg . Umständch. 1 Fahr-
rad billig zu verk . Hcrrcnwcg .V
Lfternburg . Z vk . rcbbuhnsarb.
Hübner . Helmswcg Nr . I.

Tweelbäke Zu verkaufen ein
8 Tage alte« Bullenkalb.

H. Lchomäter.
Bürgrrfcld « . Z . vk. Eßkarroffcl»,
Silesia , Ich . 1.20 . st . v . Maaß.
W. Plastm . b . z. v . : Ischl Bett¬

stelle m . Lprungfedermatr ., gr.
2>ür . tklcidcrschrank, Petr . Kroii-
leuchrer ni . Licht ., Polsrerstühlc.

Eäcilienftraße 2.

Uacken l : I. Suglität
Eaäen IV : II. OnaUtär

2 Lingünire : Laumgirken -tra -sn Kr. 1 u . 3.

«M ist Mi ».
M Ilkk lliMll Wl
so tilttreibou 3i« an cken olnrigon
Spprialisten cl. Nexienvart <er
utguolicki « korvsti-e) unter -Xn-
j7»be Istrev tlevvrksciittum» unck
Üakrs» .

tlunckerte von Vanlcvckirvibon.

1 . 1. llirk». krüedolM.
Homburg 72. stukkunlt grot».

Residenzkeller.
Morgen (Dienstag ) :

Großes
»>IA!lliMl!MI !sl
Anlaug 8 Utzr . Und« 2 Uhr.

Hochachtungsvoll

Hugo Kommel.
Z . v. jg. recht gut« Milch,
Phtlosophesw . 17. d.

Auktion.
Bürgerfeldc. Am.

Dienstag,
den 3st. April d. 2 ,

nachm . 5 Uhr,
»vcrdc ich in Büigcrfcldc , dritte
Fcldftr. Rr . 72, folgende Nach
laßsachcn össenllich gegen Bar¬
zahlung verkanscn:

1 Bett , 1 Bcttsiklle, 3 Polster
i
'iüble, 1 Lehnstuhl, 1 Spiegel,
1 Pult mit Aussatz , l » om
mode , 1 Wanduhr , 2 Blumcn-
vascn , l üoiumodendeckc. 1
Blumenständer, 1 Fach Gar¬
dinen, 1 Kücktcnschrank , 1 Tcl-
lcrborte, i kl . Tisch , 1 Steh
lampe, 1 kküchentisch, 2 Stühle,
0 Teller , 1 ttnnnnc , 1 Korb in
Wäsche , I Wecker, 1 Kessel «
dlv. Kleidungsstücke und vrr
schieden « sonstige Jachen.

F . D . « apels , Aukt
cstcsucht «in Hao« ohne Sou

terratn im Preise bis 18 000 -kl,
Qsserrcil unter L . 511 an die

Spedition
diese « Blatte«

Hauswart.

Ihma
vor- u . rü

Ine so aut wie neu,
Sttsnäyen , >u verk
Lannentzraße 7.

V starker, gmcillier
Eta » »», gut. Nutz¬

holz , soiorl zu verk . Aler.str . 112
Bill , z» verk . : Sekretär , Soi>

» i . 2 Scsteln, Tische , Spiegel m.
Konsole, 2 Waschtische , Bettst. m.
Matt ., Bett . Regulator , Ä .schrk.
u . m . Sachen. H umboldtst r. 3.

Etzhorn 117. Z» verkaufen
zwei Lchasläminer.

_ H. Ptirler.
Zu verk 2 2schl. Bettst. mit

Einl ., ä St . zu 5 .40
Bürgereschftratze42 , S -, r.

Empfehle

Men 8Ml
in bekannter Güte.

W. Schmit», Achternstraße14.

Ott . Vogelbauer, umzugshalber
blllig, f . neu. Röwekamp 6.

8 ot » s,
Verlikow« , Sosatische , Spiegel,
Rohrsnihle usw. billig zu verk.

Wilhelmstraß« ü.
Zu kaujen gesucht 2 gebrauchte

aber noch gut erhaltene kupferne
Pumpen . Angebote mit Preis¬
angabe unter S . 515 gegen den
3 Mai an die Erpedttton diese»
Blatte « erbeten.

« lerbrsteo Kuhkalb
zu verkausen.

Rosenftraße 4.
Bill , zu verkaufen 1 fast neuer

Rollwagen,
Tragfähigkeit ca . 120- 140 Ztr.

F . Pein , Nordenham.

Bettstelle m . Matt ., 8 Stühle.
_ Jakobistraße 6.

Nadorst. Zu verkausen eine
güftc Sau .

"Wh.
Lüwe . Eismann . Wcißemoorstr.

Gebrauchte Mnrkilen, Vagen
lampe«, Sa «h«r» und dergl., gut
erhalten, billig abzugeben.

«chternftrahe 38.
Nadorst. Zu verkaufen

rin Fuder Dünger
Raftederchauffe« 80.

Zu kaufen gesucht
Tresen u. Zeugreole

Offerten unter S . 518 cm die
Erp editio» diese » Blatte «.^ Einc achtjährige ungarische

Vollblut -Stute
(Goldsuch » ohne Abzeichen ),

firm gerttteu, auch gefahren,
truppen - u . sttaß ftomm, Größe
1,72 Mtr . Breme«, Holzftr, 20.

Alte TachWiim
zu verkaufen. Jakobistratze 5.
NmzugSH 2 gebr. Betten, Gar
vcradenschronk , Waschtisch billig
zu verk Rordftraßc 14, oben.

Nenfüdendr. Zu verkauf, eine
junge, milchgedcnde Ziege.

Gerd Brun » .

UlhMMk,
» üchentischc . Stühle usw . billig
zu verk . Wilhelmftraß« 5.

Merschmke,
Wäscheschränke . Studentische,
Josatischc usw. billig zu verk
_ WilhclmstratzcS.

"

, AWhOt.
Moderne, hochelegante , echt

eichen . Wohn- u. Lß -Zimmer-
Einrichtung, best , au « : l - roß.
Büfett m reicher Verglasung, i
Tisch , ü Lederstühle» . 1 Anrtcht« .
tisch . 1 «leg . 2ofa . zus . f. 400 ^t
zu verk . Muhelmuraste 5.

Vorurteil
ist «« , wenn man glaubt,
etwas Gutes müsse mög¬
lichst weit her sein. —

Wir einmal

MWL.
luMIm
>llWW»!ni'

prodterr har, wird treuer Kunde
de» hettmatliche« Fabrikat».

Alleiniger Fabrikant:

vsrdLravrswvr
videnbue » i. Gr.

HHottch» ^ » tat

GGrche Nr. W.
L » arretUg,

Damanschneideei».'
Enfifg,

AMßveiuildfjlrinlkN
- Itzd . 50 Pfg. -

empfiehl«
». Nmieir . LL^ .
vrönz

ze « ,d . X l^ bX P,d. X l^ d bi« lchO M
S -Llltawksench « Achlernsirah,

Verkauf
eine»

MMaft.
k . Aufsatz.

Wirt Heinr. Jos Tabeling t»
Garrel läßt krankbcstshalder am

Kkil«r.
Sk» 3. Milt Ii-,

nachmittag» 4 > » Uhr,
iu seinen , Wirtshaus«

seine im Orte Garrel an seht
verkehrsreicher Straße u . am
Hanptwege nach Btfel , 300
Meter van der kath . llirche u.
Schute entfernt belegene

LchtukmrWfl
mit am Hause b«lr,enen füns
Scheffels », » Garten - und Wie.
senländercien

abermals zum öffentlich meist¬
bietenden Verkaufe aufsetze»

Tic Besitzung , mit der sichsehr
gut ein Ä !anufakturwaren -Ge-
schäft verbinden ließe, bietet eine
selten günstige Kausgelegenheit.

Die mit 8000 .st in die Krand-
kassc ausgenommenen Gebäude
sind vor 3 Jahren neu erbau«
Da» Wohnhaus ist für den
Wirtschastsbetrteb besonder«
praktisch eingerichtet, außerdem
sind geräumige Scheunen und
Pserdcftalle vorhanden.

Der Antrttt kann am 1 . N»
vember d. I . erfolgen und ist
Verkäufer bereit, aus Wunsch
noch mehr Land beizuaeben u.
eine » großen Teil de « Kaufprei¬
se» gegen 4 Prozent Zinsen
stehen zn lassen.

Die Verkauf«bedingungen sind
äußerst günstig und ist Herr
Tabeling und der Unterzeichnete
zu jeder näheren Auskunft gern
bereit.

Der Zuschlag soll in diesem
Termine vorauasicktlich erteil!
werden. Kaufllebhaber ladet
frcundlichs« ein

Slappenbnrg , 23 . April 1012.
A . Brickwede , Auktionator.

Deckstation
Colmar.

Empfehle den Herren Pferde-
züchtern meinen wegen seirrer
guten Nachzucht bekannten,
schweren Hengst

, I» N Decke»
Tcckgcld : tragend 40 .st . güft

>0 .st.
-i. ILmme.

Fernsprccft . Strückhausen Nr 28

ksdvell LLL
V « «>« l II»v e»«I « » kch» »»tzUr >,l.

Zu verk . j brauner ftinder
wagen und Herrenrad.

Rosenftraße 5, oben

SmDißstt '-
Lerei«

Ti« nächste Versaulmlnnz
ind« l am Tonuecsta - , den 2
iai, abend» « X Uhr, in de,

Markthalle statt.
Ausnahme n«u«r PsttgUed « ,

Bundelktztegerfest, Lonüige » .
Dee s'

4 >
K'>I>!



^ ä

Auktion.
Der W »N Fr W . Krüger tzierf.

iätzl wrgen Fvnzng » am

Mittwoch,
oen 1. Mai d. ZS.,

nachm. 2 Uhr brg .,
ui und dciai Hause Radvrster
kratze 102 die roiprndrii Lachen
durch den Unterzeichneten osscni
>i» meistbietend gegen Barzah
lung und Zahlungsfrist ver
steigern:

l Losa und 6 Polsierstüble,
I gr . 2rür. Kleideffchrank , l
Leiretär , 3 Bettstellen , l Bett,
1 Lpiegel , 2 Waschtische, 3
Tisch« , div , Ltüdle , l Regula
tor , 1 Bücherdorte , l Wasch
Maschine, Waschtöpse , l grotze
Wäscherolle , 1 Dezimalwage,
2 Küchenwagen . Kohlen und
Torfkasten , 1 Ofenschirm , gr,
Anzadl Bilder , Figuren , Pa
sen , Rippsachcn , 2 lenster
Markisen , 1 Gasderd , l Ga«
bratosen , Messer , Gabel , Lös
sel, Teller , Taffen , Summen,
Töpfe , Pfannen , 1 Brotschnei
demaschine , grotze Anzahl Si¬
llen u , Kasten «als Kanoffcl-
kisten paffend ) ,

strner : 1 gr Petrolrumkron-
leuchtrr , 1 gr , Gaskronleuchter,
l Schrnftisch mit 3 Kränen,
paffend für Wirte , 17 Bände
Meyer » Lexikon, Anzahl alte
Waffen (Oiewehrc , Revolver,
Säbel usw ) , l Wasserwage,

sodann : S Hühner , l Hahn,
6 Enten und ferner viele hier
nicht genannte Lachen,

Kauslicbhabcr ladet ein
K . Lübden , Autt .,

Oldenburg , Bergstraße 5

Lllüd - VttklNif.
Wüfting , Ter Landwin Beruh,

Letten beabsichtigt sein in Mun
derloh a , Ochscndamm bclegcncs

Land,
trotz ca . 17 Hektar, mit den dar
auf lag , Hausdaumaterialien,

>m ganzen od , geteilt u , mit An
' rill nach Wunsch des Käufers,
zu verlausen.

Zweiter Aussatz sinder am

Sonnabend,
den 4. Mai d . Zs..

nachm. 6 Uhr,
in lkenkens Wirtshausc , Hatter-
chauffcc, statt und ladet Käufer
uit dem Bemerken , datz dieses

Grundstück sich seiner (Krätze und
Lage wegen auch hervorragend
zu einer Anbaucrstclle eignet,
efti

Lfternburg , Z» vcrk, niedrere
große n , kleine Funerschweine.
_ Kirchhosstraße 7,

Petersfehn , Zu verkauf , eine">jäbr, , im Mai kalb, Ouenc , u,
6 sch. Tcchswochcnfcrkcl,

H Wardenburg,
Westerholtsfelde b , Bloh , Zu

verk. 3 Bullen » , 2 güstc Kühe,
Herm Schumacher,

TM- »ri> ?arlkh « skilssk,
eingetragene Genossenschaft

mit unbeschränkter Haftpflicht,

st Zmschmhil.
Bilanz pro 31. Dezember 1911.

L , Aktiva . Zl
1, Kaffebcstand , . 28 696,7g
2 , AuSstehende For¬

derungen . . . . 781902,44
Geschästsgurhaben

bei der Landwirt¬
schaft- bank , , , 12500,—

4, Wert d , Geschästs-
mobUiar « . . . 1211 .80

5, Forderung aus
Provision . . . 1984Z8

806 295,19
Z , Passiva , . st

l , Geschäftsgutbabel,
der Genossen , . '287,—

2 Reservefonds , . 24 777,14
3 Betriebsrücklage . 1 248,59
4 , Schulden : » > Ein¬

lagen 45 397,43 . st,
b > in lfd , Rechnung
731052,03 . st . , 776 149,48

Reingewinn . , 3 533,—

806 295. 19
Zahl der Genossen am 1. Jan,

, 911 : 257 . Zugang in 1911 : 23,
Abgang in 1911 : 10 (durch Tod ) ,

Zahl der Genossen am 3i , De
z . mber 1911 : 270,

Zwischenahn , 6 , April 1912
Der Borstand:

Schumacher Landstedc,

A. §
» » L- rne I» « avssne/en

<§ c ^ ar//o/rs/e/ ' I LU

/ u> Anerup ^rei/.

Iikirtlllsii.
.

AfferfeinkeAngelscheff
ffsche , Ass . Scheffftlche,
y

'
avtia « , ff . sehend vers.

Vratscholken, Knurr-
Hay « , Karöonadenffsch,
Steinöutt , Seezungen,
Seeöecht rr.

Aon Diknstagnachmit-
tag all die «rke « dies¬
jährigen

ff. geräucherten
Maifische.

ff . Makrele« und affe
anderen Sorten Wäucher-
waren eigener Aänche-
rung.

Aus Herbst odrr Frühjahr
such» eine Dame eine modern
eingericht , Etage , 8 —7 Räume,
3 grstze Zimmer , Bad , Balkon
und Küchendalkon , Offert unier
Z . 512 an die Expcd , d. B l,_

Brauipaar sucht sofort Wob»
im Pirisc von 300 - 350 . st , in
Oldenburg , Lisrrtcn erb , nach

Bremen , Landcrsdcich 17,

2u vepmieten.
Z . vm , möbl . Wohn - u . Lchlafz,

Gasrsttatze 29 , o.
Möbl Zimmer . Lwäsersir . 3,
Zu vermieten zum I , Rov , b,

Z , die untere abschlietzb, Woh
r:ung mit Gatten , H, G , Müller,

Donncrichwcersts , 29
Gut möbl , Wvhn u . Schlafz,

zu verm , zum I , Mai,
Achicrnsrratze 4

Logis f. j , Mann , Nelkenftr , 43,
chön mdl . W . - u , Lchlasz , bald

zu verm , Babnbofsplatz 4 , park,
Gut möbl . Wohn u, Schlafz.

an einen Herrn zu verm
Baumgaricnstratzc 12.

T , sch, Oberw , Lonncnslr , 17 i,
aus sos, o, sp , ; , vm , Räber , bas,
Zu

'
vcrm , bcff, möbl , Si , u, K'

Haarenufer 31,
Frdl , Log is , Haarenstr . 5, oben.
L - giS f. j , LeMe, Auguststr , 18,

Z , vm , frdl . möbl . Zimmer.
Babnhossvlatz 5.

eiiilstt
cjor

Noksnloke
voerOgllcbst» kedoaupp» ,
L di» 3 IsIIse 10 IA,,

gilt sis
tzstsrlvollvk ' Kulrciivm!

Oür cken Vertrieb cker patentierten , in 5lisckvirkunganerkannt unübertroffenen
Sslor » - u . Aaür»tvI » i1» oL»i» «»» oL»ti »s

» llpttoa » kirlrh"
im Orostberrogtum Vläondarg virck ein bei 8ru-
beböräen , Lauunternebmunge » , Lewentuarenkadriken
unck vervanliten lnckrustrierrveigeir gut eingekübrter,
rükriger Voi - lkStv«
gesucht.

ti» org, . kl »ei »a - S« rgv «rst» - o Sütton - Voroia . Astr.- Leo .,Vooadrücll - Loorodarg,

»

Achternstr. 53 54.

1 hochfeine Plüschgarnitur m.
gewebt , Plüsch , Bcrtikow , Spie-
qei u . Tisch, soll zu jedem nur
annehmb . Preise verk, werden,

Achiernftratzc 48, I , Etaac,
Mehrere Gasherd « zneui bil-

lig zu verkaufen
Achiernstratze 48 . 1. Eiage.

Rchme Bieh in Grasung bei
guter Weidc . — Zch habe auch
noch Roggcnstroh zu verkaufen.
Osternburg , Hallest . Reuenwcge

L Wagens.

Wehnerseld . Meinen angekörten

kiaäslier
empsckle zum Tecken, Bin auch
nicht abgeneigt , denselben zu
verkaufen . Herm . Gerdrs.
Meijendors , Z^ erk . eine sunge
belegte Weide kub. G . Wilkcn.

Eversten . Z» verkaufen ein
IE ' Sportwagen . "Wf,

?seftstratze Rr . 5.

Zu verkaufen ein gut erhalt.
Sportwagen . _ Itcinwcg 2l.

Gut erhaltenes Damen - und
Herrenrad billig zu verkaufen.
Donnerschwee , Krabnbcrgsli , 1,
^

Umzugshalber zu verknusen
Gaskronen , Teppich usw,

Miitl , Donim 2,

Anzul , gcs , sosori od , 1 , Zuni
3500 . st geg , sich , Hvpoibck , Off,
uMer 2 , 494 an die Erp , d . Bi,

^ VefloiM
Verloren auf dem Wege von

Rastede nach Oldenburg ein
Treikurbellagrr zum Fahrrad.
Gegen Belohnung abzugcben in
der F iliale , Radorsterstr , 128,

Kleiner Terrier entlausen,
Marke 171, Osternburg , Bitte
abzugebcn bei Schlächtermeister

I Betten , Osternburg , Elovvcn

Möbl ^ St . u. K . Kreu zstr., Rcub,
2 j. L.erh . Logi « , Humboldistr . 27

L . f. 1 j , Mann , Rrlk str, 23 I
Mbl . Wohnung , ev , m , Pension,

Achlcrnstraßc 67II,
Eins , Zim , m, Bett , Huntestr . §
Leeres Zim . m , Kochgelegenheit,
M , 7 .st , Räh , Zil „ Langestr , 20
Logis s , 2, j , L , Radorsterstr , 70

Logis für junge Leute,
Mittl , Damm lO,

Z , vm , mobl Wohn - u . Ichlasz.
Ziegelbofs na tze 22,

Lofort od , z , I . Mai hübsch
möbl Wohn - u , Schlafzimmer,
_ Tonnerschwcerstr , 48 7,

ssrennSlilsik ?bes!vlrhinliis
im Hause Hochhauserstratzc 24
für einzelne Dame z , Herbst 1912
zu vermietkn . Stube , Kammer,
Küche, Speisekammer und Zu-
bebör , Spülklosett , Gas,
M , Zim , m , Pens , Lindenftr . 15
Tlrdl. Logis . Zu l MosenplaN 1 .

Horesch. Paeterrewoh . , 5
mit Zubehör , E :aqeubeiiu »g.

Werbachstraür 5.
LogiS — MittagStisch.

Aleranderstraßc 7,

Stellen Lesovke.
Suche für mein Mädchen,

23 Z , alt , in HauS u , Kückcn-
arbeti erfahren , Umständehalber
per sofort Stellung , eventl . bis
10, Mai , Gejl , Offerten an

H, Brunnerl , Quaicnbrück.
stzür meinen Sohn , 18 Z . alt,

luche ich für diesen Sommer
Stellung in landw . Beiriebe,
schlicht „ m schlicht,
Hauptlehrer Hoqcr Neuenkoop,

szür 17j , j , M . a , g , Zam . w.
St . a, jüngerer Schreiber ges,,
wo er, sein , gut , Wldg , entspr,,
Verwendg , sind , k, Off unter
L ^ 517 an die Expcd , d . Bl,

Luche für meinen Lohn eine
2BÄ' Lehrstelle

als Schlaffer , 16 Zahre alt , groß
und kräftig.

Haqen , Rüftringen I,
Lchillerstr , 13.

OtEene8lel !en.
M » nnl «a »e.

Auf sof , e«n träft , « rb. Z erf,
LurZpickstratze 23.

Wir suchen einen

Kutscher
in g«,'ri-r«rn Lliter . Nur solche
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden.

klittturgtt ? » Ni>siiischliß »lt
„ Lll6l^6i88".

vis bavorrugtests
stllstlivk stoi>r»»»ioni « -1s
ckLuikeur- l,eiiszulr!i

Iscknilkum LIeIcti 's
^ Bltt SI , vagobeetstr . 2,
bildet rrutor logeoi «» r-
lsiruntz 1-eute zecken keeuko-
stancker ru tüchtigen keruks-
chauffeuren suo,

Lioreit « täglich,
vrosp . kosteola , Ltellen-

nackvei » kostenlos.

Sattler - u. Dapeziergehilse,
welcher selbst, aus Wagcnarb . ist.

E . Fesenfeld , Gaftsti . 23.

FÄerjlitzer.. ' .M".
Barrl i O . Suchen zum bal¬

digen Antritt für da » Kontor
unserer Wringrotzhandlung
einen jüngeren

Kontoristen.
Th. Klemm L Eo.

Aleiuvkrirrtuig
eines neuen , für jeden Haushalt
unentbehrlichen Apparates soll
bei hohem Verdienst vergeben
werden . Gcsl . Angebote unter
S . 514 an die Erped , d. Bl.

1 tüchtiger Schuhrnachergehilfe
aus sofort G , Lachmann,

Strückhausen . Wegen Verhei¬
ratung meines jetzigen

Gehilfe«
auf sofort ein anderer , der fer¬
tig im Hufbeschlag ist,

W . Aldag . Schmiedemeister.

Bad Zwischenahn.
Gesucht aus sofort ein

2kW- Gehilfe.
I - h . Witte.

Sattler und Tapezier.

Tüchtige schicker
ioiorr gejuchl außer de», Haus«,
dauernde Arbeit.

I . Kathmann,
Haarenstr . 52.

Gesucht auf ioiorl ein

Zimilttlchling.
I . H « ISuning ch Sohn.

Zuverlälkge Männer
gesucht , in Stadt od , Dorf
wohnend , einerlei welchen
Berufs , zur Ncbcrnahme
ein . Bersandgcschäftcs , das
dauernd gute Existenz bei
hohem Einkommen sichert.
Wir brauchen nur verläßl,
Leute , das andere besorgenwir , Reklame machen wir
aus unsere Kosten , Kennt¬
nisse , Kapital oder Lade»
nicht nötig , Ausk , kosten! ,
Off , u , B . T . 1987 des.
Haafenstein L Bvgler , « .-G „ Köln.

1 Laufjunge
nach der Lchu zeu gesucht.

Haarenslraße 54.
Brake i . O . Gesucht sofortl ttslergekUke.

A . Fähnemann.tlalergekilkeQ
sucht

I . Brausch , Lindenstraße 73.
Barrl i . O. Sofort
2 tlalergedilfen

auf dauernd « Arbeit,
Foh . « atzen.

Gesucht einVLcllergekUke,
der auch in Konditorei bewan¬
dert ist H. Schröder,

Hcilioenasiftstratze lg.

« » «vncde.
Aus sofort tücht. jung . Mädchen
für die Buchbinderei gesucht

H. Bisch« ff. Brcmertzr . 38.

Gesuch, aus sofort eine
Ltundensrau -Mz

Ed . D «»e«d, < Heilt « geiftsti „ ,

Gesucht
s. die Sommermonate s. dcffne
Wirtschaft eins, , gewandte « jaMädch , bei Kamilienanschius,
Gehalt 30 -st monari . Per Uaj
s , bürgerl , HauSdait jg Modi»
b . Zamiürnaiischiutz u , guten,Gekalt . Lienstmädch . vortuind
Per Mai Köchinnen , Allcinmad
chen, Kochlcdrlinge , Kindermad
chen von 14—16 Zähren , Hüi
Landwirtschaft sos , u später
Haushälterinnen , jg , Madch, al»
Stütze , Groß - u , » leinmagde
Groß u , Klcinknechte.

Wtt SIMM!,
Stellen Belmiltl ^ Oldenburg,

Sopbrcn str . 1 l , E in « , Aaiob isü
Gesucht auf sofort ob spärei

ordcntl . nettes Mädchen oder
einfache Stütze,
Breme » , Bunrentortsiweg l«

Llundenmädchen gesucht
Roggc mannftratze 1l,

Suche zu sosori ein tüchngc»

Hausmädchen
bei hohem Lohn,

stzrou H . Langrehr , Brrmrn
Herdcntorssieinweg 42,

Stütze gtsicht
zum l , Mai . die die gute
Restauralionsküche versiebt,
bei gutem Gehalt und Fa
milienanschlutz.

E . Boigi , Oekonom
des Weser -Pacht -Klubs,

Lrmwerdrr brr Brgrsack.

Ges. ». Dame e. reinlich , äli,
Mädchen f . d. Rochl u. d . Bor
mittag . Offerten unter P 52-
an die Filiale , Langcftratzc 29

Gei . für Sonnabend « Llun
deilmädchen oder Stundenfrau

_ Kanalstratze 13,

Lehrsräulein
gegen monatliche Vergütung per
sofort gesucht,

Kevk. v»o Vieo,
Langeftraßc L

Saubere Waschfrau
per sofort gesucht,

Werbachsttatze 5,
Gesucht aus gleich ein orden:

liche« Ltundenmädchcn
_ Donnerschwecrstratzc 62

Gesucht

m IllkgkS
bei Gehalt u , Familienanschluß
möglichst per sofort

Auguftstratze 2,

, >

Gesundes , zuverlässige«

Hausmädchen,
welches bügeln kann, zum 1, Au¬
gust gesucht , Anfangsgchall 25
Mk. Freie Reise , Meldungen
mit Bild an

Frau Max Diftheh,
Rheydt bei Düsseldorf,

Odenkirchenerstr . 51.

VssiLvtrl
baldmöglichst ein erfahr , junges
Mädchen , Dienstmädchen wird
gehalten . Langcftr . 78, oben.

Alter Herr sucht vorm . 9—10
Uhr junges Mädchen für Sva
ziergängc . Auguststr , 36, oben

Eversten . Zum 1 oder 15.
Mai gesucht ein

Mädchen
für Haushalt und Lade» ,

_ Hauptstraße 99,
Zum baldigen Antritt suche

ich für mein Hotel ein

junges Wcheu
zur Erlernung der Küche u, des
Haushalts , ohne gegenseitige
Vergütung , bei Farn. -Anschluß

Hvtrl Rotte , Ibbenbüren
Gcs , c , Lehrmädchen z Mai

u . sos , e. geübte Plätterin
Hermannstraße 26,

Lin Lviipmälieksn
findet Stellung bei

Frau Marie Pieper,
Oldenburg, Langeftraßc 16.

» Ml l. liiMkliriM
Waldhos Elgershausen (Kreis
Wetzlar, . Landl . Kolonie , Tan¬
nenwald ; moderne Einrichtung,
Zentralheizg, . elektr. Licht usw.

Dr . med . Grora Lieh«.



2. Beilage
zu ^ 116 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Montag . 2A April IA2.

Flur äem SrohdrrLogwm.
G, K«ch5r»F » > »«vletzô e,
G -e»«» ,r ,«« «»,,» N«»»eUun- e« »u»

Vßen O»kt «» »'§« ftntz den K«»«tn» *»«,, » «Sk»»'««
Vldentznr, . W. Avrü,

« Kode, in Lust u » v Lomir ! lins ivird genbrieveit ; Tic
karMr Wftterung eilanbl e« nus , jede ir .-i .' Stund .' j„
»er schönen Natur frische Lust und Sonne zu genieß. »
- ei einem gewöhnlichen Spaziergang . abe , nuten wir
2»ft und Sonne mir znin Teil an - da ä " ihre ganze
Birtun, '

. ans uns erst bei unbekleidetrin gorp .' , ansiih . n
- aden muß, man i „ Lnfl un » Sonne . mi» vürzn ha,
NN ftder löelegenheit in »em pon , Natiirwilvetkin am
Kilchb ri n I swe g anqileqien Licht Ln,l Bade
da» mir seine » schönen Anlage » und Nnheplän . » einen
»ngenekinen Anfenildilt tneiei Bei de » , Worte „baden"
denft man jiewölmlich nur a » ea » Was» » , , , » d es mag
manktiei» er » fändervai »orkoniaien , daß ei auch j » Eicht
und Lus , bade» soll : dach ist d,r günstige Einfluß des
Acht Luft -Bad . ,- » vir der Wliieilftvan »achgewiejen Tic
Amn, wirk , durch ihr Lich , uao ihr . Wanne . Bleich-
mtkia> Mensche» , die inline » I» der Gliche hocken und
sch di. AußenNx' ll nur durch die ,re » ,ieischeiben ansehcn,
dckeminen im Sonnenlicht ilirc Taih . wieder , denn dir
ftnac sorSckl die Bildung rr' ier Blnilörperckwn . Außer
de» ist das Temnenlichl ein » aiüiliches Tesinicktions-
Mel und üiwrall da au , Plare , luv Bakterie » liauftn,
»«, znrigen blinde » , Flechten u , a . Die Soiineuwärm .'
rirchk de » Schwei » und damil die giftige » Abfallprodukte
»es Körpers durch die Haut » ach auke » , Auch die Luft
Nil dabei das ihre Zn «Mmeiiischafl mii der Sviinr
dewirft in eine intensivere Tuichblurung der Lberhaiit
qeiäße , irwdiiich doe- Herz weicnllich entlastet wird Tie
Tächernua des Blut umlauf « übt eine » günstimi , Einfluß
auf den Stoffwechsel aus , chorunrrr wir den ständigen
Abbruch und Neubau verbrauchter Zellen verstehe» , dem
die Ausscheidung durch die Haut folgt sierz kranken , Leu
re» , die an ivaend einem »alanck ». an Wicht, Nheninätis-
mue , Fettsucht leiden , auch Lungenkranken sei aus diesenGründen das Liclst - Luft - Bad besvnders rnipfohlcn Borallen Tangen aber ist es für den "ftsunden ei » wichtigesMittel , uni solchen Beschwerden aus den, Weg,' zu gebe » ,den Körper zu kräftigen und widerstandsfähig zu machen'
M wer noch den Kopf schüttelt und nicht daran glaubenwill, der »verse einmal alle Voruneile beiseite und maclie
einen Versuch mit dem ist cht - Luft - Bade , Nachher wirder spüren, wie ein wohlige » «hefühl der Erauickniig nnp
Neutzelebung den aorr >er dnrchströmt . wie der Avrielft sichlelb« , der Schlaf ruhig wird und bei öfterer Wiederholungdie ganze Stimmung gclir >l>en ivird Nur mun inan , wennman einen daiieriibcir Nnpen davon baden will , das Bad
auch irgelmäkia so oft wie möglich aufsuchen und ? arfes « ich, i„ it cinigkn Malen beweirden laisen* Banorama «? ,nc Nc , scmit der kaiserlichenJach, . L' o k c ii , o l l e r n " mit dem « aiser an Bord

» on Kiel nach Norwegen ist eine der schchisten und inier
kffameftcii Serien , die das Banoramn dielet , Tic Nusrahmen find während der Nowesendeit des Kaisers anläß
lich des Ttapcllaufs des Schiises „ Kaiser Wlldelin der
.«hohe- armachi siedensakls läni der Besuch des Panotamar in dieser Bloche nichts zu wünschen übrig , jiimal
cs in kurzem sür die Sommermonate erschlossen wird.*

k Wildeohnnsen, 2»>, April Zn Siegemanns iüasthos
lind die <ü c n c r a 1 v c rs a m m ln n g der Spar u n d
Porlchn i» b a n k statt , zu der viele Aktionäre erschienen
waren Tie von , «hesii>ästsn >vrer , verni Windeler
M, vorgelegie Bilanz wurde , nachdem sie von Bureau
»orlteber Sri, dkn kl » iid rtobgerbereibesiper Stege

Var grohe Vor.
Nomon von A »on Kliiiilowstroeni

(Nachdtuck verboten. ^'
i ' t . . tiN .

-.Nun wir uns München nahem , sallen mir die
«leersten Sorgen aufs Her,; .

" fcherzle er , „Zch habe ver
Wien, den Burschen mit einem Wagen ,zn henellen Zepi
"wßi Du in einer simple» Troschke Teinen d' inzug in'üw joeiheirlich« Heini spilten,"

,No , ich ivird 's üderlebe » ,
" lach.

' c sie und hob ihr^<Nchr zu dem seine»
Wollen wir » ach rasch unser Buch zu (Lnde lesen ? "

^ lig er vor und streichelie zerstreut die rundliche
Wange , „Wo blieben wir doch stehen ? "

Ein leichter Schatten ging ober ih , ölefichtchcii, Bor' w paar Stunden noch lmtle sie auch einen kleinen
sartlichkeitsanfall geixtbr und damit bei ihm den wärm

Widerhall gefunden . Sie lweilte sich indessen, seinem
Wunsche » achzi,kommen, und schlug das Buch an der be
Ltchnetkn Stelle auf . Wieder beugten sich die beiden blon

Köpfe nebeneinander über die teilen , «einmal , eh'^«tthi umblätterte , sah sie zu Wvli aus , um sich zu twr-
Vwftsvrn , das? er auch schon s» weit ,ei loie iie, ,'lbcr
»a blickte ea' garnichl i » das Buch , sondern starrte über
"«Elbe hinweg ins Leere

Bist Du fertig , Wolf ? "
^Zo, längst,"
Sie hotte indessen das «steinst ! , dag ei überhaupt nicht"nrl«r«. Urft , über ihre innere Zrcudigleil le.ftc sich eine

?mzig kleine Wolkr Was war ihm denn ? Hatte die«ulinger irgvnd etlvas «gstagt , was ist » verstimmte ? Seiter mit den gesvroäw » , luar er ander - als ionst,sinn ergen Male während ihrer oierzehntägigen «äste
?̂l> das flurge Laar loortkarg »obeneinander und hing' V »Mi istedande » nach, ohne sie aupznspieihen,

o« Ankunft in München stand die Gräfin
^ twnrlwin ani Balnofteig , uw Tochter und Schwieger-"ä« st» begrüben Haidek blieb noch einen Moment zurück,««ftpoekscheti» einem Träger zu übergeben . wäl>e>« Ka,bi »,it ihre , Mrltter voranging Unwillkürlichgutlen leine Augen dabei itbkt dir Zensterrcilie der eben

Woqnr« hin Zn ikve« bellen « btell sw»

" gkpruti worden ist , geneonitg ' Die Aktive,, und
Bastiveii beiausen sich ans 7lTer Aeiiigewinii
oetragi it >l I, ',7 , o Ti . H iiiiagentonien veziiiern sich a » i
«, .'>> c«l7,l I m . Tos Nescivesonvskoino weist l !iv !»,titl ü
ans linier Aktiva ist die bicliae Brane -cl »in >:l ', lll l, ?«> X
gebucht SchwervcrIepi Hai si .ch ein blesigcr »tnper,als ei mii » ein Bcrpecheu von ,labern deschaiiigl war
Tabci ist itim siedendes Bcev ins «»iesi 'ln gcspripi l 'örof.e
«Gefahr oefieni iiir das Augeolichi tfr ivurvc ms »trank .»bans ausgenommen , teocni' o niiific der Scvuliniaclics
ist , das grankendaus aniin .tic » , tfr baue sich eine g e
r l ng s » g i g e S > i ch w i> n v e veigebrachl , ihr aber leine
Beachning geschenki Nach einigen Tagen wurde eine
jchwcri Bluivergiimng icsigcsiclli

no , tkileiiserdaniiii , .>>- April , - T,c Berivaliung der
hieiigen B a li n h o > w i i l i ch a j l gehl zu Mai in anbei
Hände über , und zwa » an fxrrn Bnrsus : . Wirt in
Blcrr » , Ter jepige Bahniiofswirl Hantel mann über
nimmt zun , gleichen Zeitpunkte die Bahnbofsivirkschail in
Blcrrn.

50 . StiltungLfest äer freiwilligen peuer-« ebr <les vliienburger Lurnerbunäes.
fünfzig Zohrc ist eine lange' ssrist, nicht nur im Ta

sein des Einzelnen , sondern an et, im Lein» der Bereine Und
inenn es sich dann noch um eine Lrganisati .i » haiidcll , deren
gaipze straft und Arbeitsleistung dem Tienste der Allge¬meinheit , dem stampfe p̂egen oerliecrende lfleinenl gewidmet
ist , dann liegt doppelter Anlas . » vr , den Abschlag eine , ,

'al
chcn Periode gebührend zu feiern , sich nickschanend einmal
vor Augen zu halten , ivas geleistet ivurde , wie die iäniwick
lnng gegangen ist , Ls tvar dalier recht , das: die Turner teuer
wehr die füiifjiffinhnge Wiederkehr de - Tages ihrer «strü » -
düng in ei» seitliches lstcwand kleidete, » m sie so auch äiiv . r-
lich in ihrer Bedeutung zu kennzeichnen

Tie Zeirr begann am Sonnahend mir eine» ,
Herrenabend in der „ Union",der eine überaus grafte Beteiligung fand Vollzählig tvaicn

die Nkitglicder der Lldenburger Turnerftuerwehr erschiene» ,und auch die Teilnahme der benachbarte » Webten tvar
überaus stark Zahlreiche Wehren in, Lande hakten eben¬
falls Trlegierre rnliandl.

Als Ehrengäste waren die Herren Llxrbürgcrmeistcr
Tappenbeck, Megiernngsral Tenge, Nakshen Wei-
iels n a , erschienen,

Ter Haupnnaiin de' , Ttinrerftuerwehr , rvir von
lstrnbe » . ftihne den Barsiv Lr cröffnrie den Aliend mii
einer kurzen, herzlichen Ansprache , Zhni sei die Ehre zuteil
gclvvrden , die Antvcfenden namens der gesamten freiwilligen
Turnerftueritichr zu begrünen , und er rufe ihnen daher
ein lierzliches Willkommen zu, Tie freilvilligr Turner
feuerwrhi sei ganz aufterordcntlich von Tank erfüllt , daß
ciirc so überaus große Anzahl von Teilnehmern erschienen
sei . Er bestatte sich , die Herren vam Mabisbrat , mit Sber-
bürgermctsrer Tappenbeck an der Spipe , die anwesen¬
den Stafttratsmitglirder , den Bertretrr des .7 . Turnkreiies,
Negierungstat Tenge, das Braudkomiiiando , die lieben
stanieraden vom Brrband , die Abgeordneten der einzelnen
Wehren , die Ehrenmitglieder , foivie die alten , treuen , be¬
währten Mitglieder der Wehr noch ganz liesonders z» be¬
grüßen . Zhncn allen wünsche er einen recht ticrgniigten
stlhend . Mit einem gemütlichen Prosit schloß die Ansprache,
Es folgte das Lied „Brüder , reicht die Hand zum Bunde"

Herr st örbc r brachte das Hoch ans staiser und Groß¬
herzog kkiis,

'Schlau,hmeister Werde' toastete auf die «Vaste
Zirnf Mitglieder des Oldenburger Turnerbundes traten auf
der Bühne inir neuen Stift,Hantelübungen hervor , d.ie noch
den einzelne» Phasen jedesmal außerordentlichen Beifall

sande» . -ftlotte Musikstückein den znnschenakien, ausaesühttvon Mitgliedern der Zniantene - stapelle , trugen weientlich
,ut Hebung der Stimmung bei,

Ter Spr ' cher de vloenouige , Tumerbundcs , nnptt,IilMr „L p p c r m a » » '
, ivie r aupt mann Gruben sag« ,brachte im Name » des r. ld, » burger Tutnerbuude » lierzlxhr«̂ lückiouiische dar , aabei eine » turzen Rückblick auf die Ber

tauglichen werfend Ti . Wc «,l leisic eine bedeutende ge,miinnii ' ig.' Aioeii , Zhre ftühr . r ,u,d Beamte hätte » wirk
Net. To » ! und An. rk . ,i » u „ g verdient Ta möchte er aus
ipt . che» im Name » d , Tldenburgei Turuerb,indes . Ein
dicimalige - Gut veil beendet.' di - wlrkunssvvlle Ansprache

ii . gi . raiigslai ,T e „ -z .' giarullen .
'

uv Nomen de«
-miiikr .' ft , Ti , Wellt dab . vortftldlft ! gewirkt , besonders sät and .' , .' sieiivillige ^ iiriirrielitiive : ,, . » , die noch
» vlwendigei leien als oie Tldeiibu g ' i Besonders erfreu¬
lich lei das gure Brrlgilliiis zwiimen Turnverein undWel r , sonst , die Tatsache , dar » " ch immer so viele Turner
der Webr angeböri . » , E > borke , daß diese engen Berte
, u»ge» auch i » '

. » knnii gepflegt werden Avürden , Die
Eiitwick lung der ireiivillige » Wchken »chliefte sich durch
»Kg an die T » r » t>ereine an , Tieie bezweckte » die Pflegetüchtiger störper und sie >eie» auch notwendig für »re
Wehren , Ten Schlusi bildete ein dreimalige : Gm axil"
auf Tninverein und Zen. rwehi,

Der Haupkiiiann der Zeoenchen Wehr , >>eie Sularv,
sprach im stlan - ' n de -,- Verbandes , Groß sei die ssreudeder Wehre » ans dem Lande , an diesem Zübelfest teil
nelimeii ,; n könne» . Er hoffe, daß die freiwillige Olden¬
burger Turnseneewehr in alle Zukunft blühen und gederben möge den übrigen zum Vorbild und AnspornTer Verband habe sich sein entwickclr in leyler Zeit,Tas verdank .' er in elfter Linie Herrn von Gruben . Ter
bade feine gan .zc straft aufgeitxindr . den Verband engerund enger zu schließen. Viel Zeit , Arbeit und Opfer habeihm das gekoster stlbci unentwegt l»abe er diesem Ziel,
zugrstrrbl , «Ls hieße Eulen » ach stltlie » tragen , dos noch
iveiler zu erläutern , Tc » Verband habe das Bedürfnis
gekadt , Herrn von Gruben auch ein sichtbares Zeichender Anerkennung zu geben. Er überreiche ihn , daher ein
von ihm gestiftete« Schreibzeug , mit der Hoffnung , paß
er ihn » och lange a » feinet Spitze sehe Ein dreifaches
„Gut Heil"

, in das di .' Versammlung donnernd ein-
stimmre , bekräftigte diesen Wunsch,

Bankvonreher Reinecke Brake dankte »er fest
gebende» Wehr für - ie freundliche Einladung , Nick»,allein der Name de« Oldruburger Turirerbundes , sondern
auch der seiner freiwilligen Turnerftuerwehr bade einen
gute» stlang im Oldenbnrgct Lande , Zhrc Leitung und
Leistungen seien mustergültig , l ällli llüO deutscher Männer
gehörten jetzt insgesamt der sfcuertoehr wi , davon etwa
stsüillt » , den Zwangswehrrn , 7kDN00 den freiwilligen
Wehren , Hinzu kämen noch lllk» Angehörige der fnften
Weliuen Vor zwei Zähren bade er di. Ehre gehabt , hierim Kneift der Märroer zu iein. die 1870 Mrs Vale Aerob
gefvchlen hatten Heute, als sfeaerwehrmonn , / neue er
sich , im streift der lbamevadcn zu weilen , Heven Aufgabe
es jei , den Mitmenschen in schwerer Gefahr dejzusieheu
Auch das fti ein Dienst fürs Batei 'iand , Nur wenigeWehren gab»' es in Deutschland , die schon eine .» jährige
Zudelseier begehen köniilcii. Erst seu dem Jahr 1841 ftider Sinn für bas Zeuerlöschtveftn starker ent
sacht lvorven Die Oldenburger freiwillige Aruer
Uxchi lgrbe sich vorzüglich entwickelt . Ten Geber » Gi
„Einer für olle, alle sür eincii" das Pflichtgefühl haben
sie aus ihre Zahne geschrieben. Er entböte ihr daher im
Namen der Gäste ein dreimaliges „Gnl Hell"

. Nun wurde
die Aufmerksamkeit der Bühne zugelenki „ Die Feuerwehr
einst und jetzt " wurde von Mitgliedern des Oldenburger

Esther neben Pallinger » nd hob Handtaschen und Mäntel
aus den, Netz . Vielleicht harte sie absichtlich gezögert,
um einem weiteren HZuiammentrefftn auf dem lstang zu
entgehen Wie sic sich emporreckt .' und zurückbng. kamen
die lieri liehen Linien ihrer öftstalt besonders schön zur
lKelttuig

Haidcl wandte sich schnell ab «nd lies Himer seinen
To, » ." » her.

Ui, stapfte!
Acht Tage danach lud bei alte Blankenstein die Pal

Eng, > -- per starte zu einem größere » Abendessen für de»
ft>, Mar , ein,

E , hatte dm , gedruckten Zvrmnial „ och ein paar
Zeilen seiner zittrige » Grcis .' nschnft hiiizugefügt , » in dem
Ehepaar gleichzeitig eine » Tvileltenwink zu geben. Ans
denen ging dann hervor , daß das Test zu Ehren seiner
Grornielft .' st .fthi Haide ! natiNnde , » nd dav man zu vier-
undzioanzii L ' iion .' i , sein werde , Grösneinejl :- . familie
» nd nur einig ' wenige Tr . nnde des Hauses,

Bis dahin Hane e >' Neu » och gescheut , Esther i » Be¬
lichtung ,» ii ieir . n Angchörigen ,z» lni ' igeiw aber iie
benäh, >> «ich ladellvs , Ino iwiner e , ! Iu auch begegnen' .
Sie geile! üu» Er braöile iln fiennstichafiüchr - Wohl¬
wollen e » ,gegen „ nd brauchte sich wirllich darin keine
Nei. rve aulzuerleqe » . Seine lochgebor - ne Verlvandischait
iiiui' i : iich eben damit abfindc » , dar , er iie de » näheren
Bekannten icines ,Hauses einftigte,

Zhr ftdol , er,chic » dieie Einlad,mg Ivie cine heiß
crlämpfle . schwer errungene stviizeftion . Sie war ihr gas
eiste Zugeständnis , daß man ihren Man » und sch sür
würdig hi In in den Elan einer der vo,nehmvcn Sippen
Zunft , z» erhalte » . lind daß Haides mit seiner Frau
dort fti » werde , das gal , ihre, » Triumph erst den tief¬
sten Zn halt

Wortlos , mit G' ißelt Wange » „ nd hebenden » änden.
wicl,de fte Pallinger die Karte bi » Zn ibre» Gingen war
eine Flamme.

„Wa -.- Lu für ein. Passionierte bist !" scherzte er.
„Wer Ticki für ruhig hält , der täuscht sich gewaltig"

„Freust Tu Dich denn nicht auch, Zan ?"
„löewiß. aber iricht so fürchterlich intensiv , wie km

Weißt Tu , cs ist ja ganz schön , daß Dem,' Leidenschaftlichkeit
iüt > ausschließlich vnk Lieft eine Rickftnna wirft den" ' »»n»

erreicht um» elivas Zch tvollte » ur , cs siele auch mal sür
mich persönlich « was davon ab "

Er ivarf das »eckend hin , Zhr klcnrg cs indefftn Wie
ciu Voriviirs , Sie sann lvtroffen darüber nach

Tie frühe Täiumerung de's Mnrzwizes brach bereits
herein Pallinger liebte dieses Schnnrmerskündchen. Er
rcare ihn miiiikalisch an , und er ging auch jetzt zum Klavier
Sv gelassen, ' nie er zu sein sich den "Ansclwin gab , war er
nun doch „ ich : . Auch ihn lnftte das große Ereignis innerlich
cin wenig mis de» Fugen gebracht , und bas Wort „pas,iimneit "

, das er vorhin mir Bezug a» f seine Frau gebraucht,
wirkte nebcnher »»bewußt in ihm nach.

Sein Spiel hatte heule critms flackernd Unruhige«
Melodien von träumerischer Süße wechselten mit aufjouch-
zend hohe » , starken Akkorden, und dann kamen wieder'Passagen von heißer , erotische»' Klangfarbe.

Esther saß deriveil ft» grauen Salon , (van .; zufamntcn
heduckt hockte sie da in einer Fensternische und ließ die Töne
über ihre Seele hinströmen . Sie laten ihr wcd. denn sie
peitschten alles Unruhige , Tunkle i » ihr auf.

Plötzlich machte sie Front gegen sich selbst und legkr
üeli gerade heraus die Frage vor:

„Liebe ich immer noch den Mann , der mich aus sktnem
Lclie » wie etwas Wertloses hftiaiisgctan hat '?" — „Nein!
Nein !" ,

' chrie es zurück Und dann kam wieder die
strenge Frage : „Warum ist denn dieses zitternde Verlangen
in mir . ihm zu he.p'gneli und iln » ineinen gesellschaftlichen
Ausstieg vor Angen zu führen ? Verletze ich nicht damit
die Pflicht gegen Za » ? Uedcrhanpt vw treib « ich
liin ? Wie stehe ich zu ihm ? Wir leben doch ganz gut mit
einander , aber io . wie es sein sollte , ist es nicht."

» nd immer noch kamen an« dem siftbrnziimnrr jene
verworrenen , chromatisch auf und ab strigenden , ziehenden
aufreizenden Töne

Mhcr hielt es nicht länger aus . Sie sprang auf , lies
zu ihrem Main » hm und rief Haiti erstickt : „Bitte , hör auf'Bitte !"

Er lirach ad und fragte : „ Was ist berm Manjerl?
Ans hast Du ?"

Sic sank neben ihm nieder und klammert« sich an ihn
„Hilf mir dock, ! " batte sie sagen wollen . ^Zch kenne

muh nutzt mehr au« Dies ist in mir und jene». Und ich
sehe « einen Weg nicht m»tzr vor mir ."



L »»»«l »un »eF in lebenden wilder » argeßelt Die Bor.
tttzrungen . degleiter » on eme« Prolog e«n»s Mttgftedel
»es Turnerdunde «, erweckte » v»ahr » Lochst »»» « und starken
Beifall

Es folgt « «in« Pause von zehn Minuten . u«ch deren
B«« cht>u»g Herr » ,n Gruden « «ne»

Berich« ü»rr »en Werde>a» tz der seßgrdeulde« West»
«rstaN« « , » ad« i «n»a folg »»» «» « usführend:

Mil derechttgwm Stolz « und doder Befriedigung kann
»i« frei « Feuerwedr de » Oldenburger Tuenervunde » auf di«
Vifilchrige Bergangendeit zurückdlicken und darf sich mit
Recht de» Wohlwollen « und »er Svmpathten der Etn-
wotznerschssi. der Behörden und »er verstcherungsgesell-
schäften erfreuen Da » «» gelungen ist di« Feuerwehr auf
ihrer jetzigen Höhe und Bollkommendcir zu erdalten , »er-
danken wir »er richtigen Erkemernit de « Turnrats de»
Oldeudurger Turnerdundes . der Umerfnitzung der irädti-
scheu Kollegien und der Feuer Versicherungsgesellschaften
und nich« zuletz, dem treuen Ausdarrcn unserer Wehr

Im Iadre l8 »>2 wurde auf Anregung de« diesigen
Lr«dtm » gistrat » »o«, Oldenburger lurnerdunde veschioffen,
er»« freie Feuerwedr zu gründen , die eine Abteilung des
diestgen ftidrischen Feuerlösch und Rennngswesen « bilden
sollte Sämtliche Mitglieder de » Turnerdundes wurden
satz»«»sge « aß verpflichtet . oirfer Sebr anzugcdären , vom
ftädteschen Feueilöscddienst dagegen befreit . . Die Jener
wetz» de» Oldenburger lurnerdunde » soll rin Musterkorps
kür dir übrige städtische Spritzenmannschaft werden und
drrfezur Nacheiferung anspornen "

. kennzeicknere der Stadt
direktor Köbken al » idr Ziel . Beim Publikum fand die
neue Einrichtung bald grosicn Anklanz-

Bon der Aachen Miinchener Feuer Versicherungsgesell
-chaft wurde eine Spritze gestiftet Der Stadtmagistra,
sorgte für di, « usriifiung der Ebargierren und der Steiger
mir den notigen Utensilien . Die Pumpniannschafi trug den
Drilichan,ug . Der damalige Sprecher Rudolf Bern dt
wurde zum Haupimann und der lurnwarr Rohdc zum
Führer der Steiger gewädl «.

Im Lause de » Sommer » fanden verschiedene Brände
1a« , bei denen die Webr ibre Tüch' iakeit zeigen konnte, so
besonder » bei dem Brande der chemischen Bleicherei in
Donnerschwee und der Heinemanrrschen Windmüdle am
Stau . 1843 wurde Hoftihrnracher Wiebking zum Haupt-
mann gewählt . Nun wurde fleißig geübt und geprobt.
Sech» Proben , darunter zwei nasse , fanden jähr¬
lich statt . 1868 wurde von der Aachen Mün¬
chener Gesellschaft ein Zubringer geschenkt.

Da die Zahl der Bereinsmiigliedcr zur Bedienung der
öeiden Spritzen zu Nein war , entschloß man sich, mit Zustim
umng de » Sladimagisrrai » , zur Ausnahme von Freiwilligen
in di» Feuerwehr 50 traicn im Saufe de» Jahre » bei Noch
beute dürfen wir eine Anzahl der damal » Singetretenen un-
ser« Mitglieder nennen An dieser Stelle sei ihnen Dank für
Treue und Opscrwilligkeit gebracht Die Ziatuien wurden
nun neu feftgestcllr Der Magistrai bewilligie die Uniform
für die Mannschaften , bestehend au» blauer Bluse mit rolem
Gürtel Al» Kopfbedeckung, die jeder aus eigenen Mitteln
«« schassen mußte , wäblt « man die schwarz» Mütze mit Turner-
schild Diese Tracht ist bi« beute deibehalien worden

Väbrenv des Kriege» bildete die Turner -Feuerwehr eine
Krankenträger -Kompagnie . die beim Transpon der Berwun-
- eten vom Babnbos in die Lazarette in Tätigkeit trat.

wurde festen » der Stadt ein Steigerbau » gebaut,
va» 1888 aber wieder abgebrochen werden mußte , weil et
morsch geworden war . Seit dieser Zeit fehlt leider ein
Uebungshau«

1875 erhielt die Webr eine Abprotzspriye sowie einen Ge-
tätewagen für den Lreigerzug . Nunmehr bestand sie aus vier
Zügen : erster Zug große Spritze, zweiter Zubringer , dritter
Lbprotzspritzr. vietter Steiger . So vergrößert , hat die Feuer
wehr unter der unermüdlichen Täligkeil de » Hauptmanns
Liebling bei vielen Bränden ihre Tüchtigkeit bewiesen.
Durch die Formation eines ersten und zweiten Aufgebot» im
städtischen Feuerlöschwesen sagte manchen Mitgliedern de»
TurnerbnndeS der Dienst bei der Freiwilligen Feuerwehr , die
bei jedem Alarm ausrücken mußte , nicht mehr zu . Die Mit

glirder zatzk bs» Turnoivundes g»ng tufdlgebesi», t»o»-r »>e,e
iurüct » 4 « uß »e iw Inieresi « dos Verein « « audel gZckaf
srn werden Am l « Mai l88tz veschloß man , den Spritzen
»Waag im B «r»tn adzuschaften Der dt»tzerig« yauprwann.
Herr Wiedking. trat nun zurück In Anerkennnng sei-
ner Verdtenst« wurde er zum Ehrenmngttede ernannt

Der neugebildeten Freiwilligen Webr traten sogleich 1 .-2
Mann — Turner und Frr »will »ge at » Mitglieder bei Zum
Hauprmann wurde der bi»herige Adjutant von Grube«
gewadlt Die Nein» Adprotzspritze wurde infolge verringer
te» Mannschaft« bestände« an di« Stadt zuruckgegeben Man
bildete drei Züge I8itl lam die Webr m den Besitz der
großen mechanischen Leiter , d«, etwa l 100 .st gekostet da,

Uedrr die Tängkeii ist etwa Folgendes zu beuchten:
Außer Hebungen der einzelnen Abteilungen habe» in der
Zeit von I8«2 dt» jetzt 250 Proben stangesunde» An «itl
Brandsallen in Oldenburg . Osternburg und Donnerschwee
war sic beteiligt In zahlreichen Fällen wurden der Webr
sür ihre erfolgreich» Tätigkeit Prämien von Behörden und
Versicherungsgesellschaften gewähr » 1875 wurde darau « ein
Fonds zur Unterstützung zu Schaden gekommener Mitglieder
gebildet . Er dar gegenwärtig einen Bestand von 2300 -st

Neben der Arbeit wurde auch das Gesellige gcpsicg«
durch Ausmärsche nach Ofen , Etzdorn und Mertendorf.

>882 wurde der Verband der freiwilligen Fruerwehrrn
de » Herzogtum » Oldenburg und de » konigl . preußischen
Iadkbdiete » gegründet , dem die Turnerfeuerwebr sogleich
beit rat.

Zurzeit bat unsere Vehr einen Mannschaft - bestand von
85 Mitgliedern . Sie bedient eine große Spritze , einen Zu¬
bringer und verschiedene Rcttunasgeräle , al « : eine große
mechanische Leiter , Hakenleitern , Rectungsschlauch usw. Sic
besitzt ri .i tüchtige « Beamunkorp»

Redner schloß mit Sem Wunsche, daß die Wehr noch
lange forrbesrehen möge, zum Wohlr der Mitbürger , zum
Segen der geliebten Vaterstadt

Geheimer Rechnungsrat a . T . Zangen gab verschie¬
dene Erlebnisse au » seiner Feuerwrhrrätigkrit zum besten,
damit Hrilerkeil » nd Beifall erregend . Auf der Bühne
zeigte sich eine vom Oldenburger Turnerbund ge»
wellte Riege mit Barrenüdungen , dir sowohl durch ihre
Schwierigkeit , als auch durch die Sicherheit und Eleganz
der Ausfühnmg allgemeine Anerkennung und stürmischcn
Beifall fanden

Herr Frank Berne wirs aus die verdienstvolle Tätig
keil de « .Herrn Kürber hin und brachte ihm ein dreifache»
Hoch , in da» die Versammlung cinstimmre.

Im weiteren Verlause de » Adens » traten noch mehrere
Herren von, Oldeiibiirrcr Turnerduno mit Luplel « und
sonstigen Darbietungen hervor , damit lauten Beifall erntend.
Zum Schluß kam der berühmte Zirkus „Phalobauti a" ,
der wahrhafte Beifallsstürme cntsesselte. Besonder » der
sichere Unterbau und die leichten Steiger fanden allgemein?
Anerkennung . Aussehen erregte die wunderbar ausgestellt?
Fächrrpvramib « , bre so recht das Bild einer gut eingcübten
Truppe bor.

Zahlreiche Glückwünsche und Telegramm ? waren ein-
gelaufen , die Herr von Gruben zur Verlesung brachte . Er
schloß den Abend dann mit einem herzlichen Dank on dje
Mitwirkenbrn und besonder» an die Mitglieder vom Olden¬
burger Turnerbund . Tic Versammlung brachte ihnen ein
dreifaches Hoch. Mit dem Rufe : „Auf fröhliche» Wieder¬
sehen ! ' ging man dann auseinander , durchdrungen von
dem Gestihl, einen wirklich schönen Abend verlebt zu
haben.

Voll und ganz muß man auch anerkennen , daß der
.Herrenabend einen prachtvollen Verlaus genommen hat.

>»

Der »weile Tag
schloß sich dem ersten würdig an Die anwesenden Abge¬
ordneten veranstaltetet »« einen gemeinsamen Spaziergang,
verbunden mit einer Besichtigung der Stadl . Auf dem Bahn-
bös wurden di » auswärtigen Wehren in Empjang genommen
und zum . Grasen Amon Günther " begleitet, wo von ll Uhr
an ein Früdschoppen stansand . Nachmittag » Udr irai
die Freiwillige Feuerwehr de» Oldenburger Turnerdundes
dann beim Spritzenbau » an , um sich zu den

Uet««NWen «ns dew Ps erdeuw nispla»
zu begeben Unter Führung de « Hauplman »» v Grube»
wurde mit Spritzen >die alte , 50 Fahre alte Tpuye festlich
bekränzt) , mit H »d «a» i «nwagrn , Zudnnger , Hakenleitern,
mechanischer Leiter usw abmarschiert Eine lausenbkopstg«
Menschenmenge Hane sich inzwischen aus dem Psetdemarkis-
platze in der Näde de» pro» Sieigerbause « angesammel,.
darunter Überaus zahlreiche Feuerwevrinännet Anwesend
waren auch Oberbürgermeister Tappenbeck und eine An
zabl Lradtratsmttglieber

Um 1 Uhr begannen die Ichuludungen , dir von samt
lichen Abteilungen vorgesuhn ivurdrn Dann ruckie man ad;
di« Spritzen wurden i» eine gedeckte Stellung ur der Iohan-
nisftraD« gebracht Al» dann da» Signal ertönte , ging di«
Webr zum Siurmangrifs vor Nach drei Minuten gab der
zweite Zug bereit« von der großen Letter da « Wasser Binnen
zehn Minuren waren zwei weirere Schlauchleitungen gelegt,
so daß nun au» drei Strahlrohre » gewaltige Wasiermcngc«
aus den angenommenen Brandberd geschleudert werden sonn-
ten . Nach etwa einsrundigrr llebung , die allgemeinen Be»,
fall , besonder« auch fetten» der städtischen Vertreter fand,
wurde zum Lpritzendausr zuruckmarschiert

Damit war die Arbeit de » Tages beende« und va« Ver¬
gnügen «rat in seine Rechte 8 Udr abend « begann der

Festball in der „Union",
der «densall» überaus starke Beteiligung sanv Bi » in den
grauen Morgen dinein wurde vier dem Tanze gcduldigr , da«
beste Zeichen dafür , daß auch dieser Teil de« Feste« glättend
verlies Die Freiwillige Feucrwekr de » Oldenburger Tur
„erdundes kann so mit bober Befriedigung aus ibr 50 Gns.
tungssest zuriickblickcn Es bat wirklich einen prachtvollen
Verlaus genommen und so recht in vollem Umsange gezeigt,
welche Achtung und Anerkennung man ibr überall entgegen-
bringt.

Geschäftliche Mitteilungen.

m »«» r «ik» so — dNve« . e >Pi »' » i» V«>»S«
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ein
en 5ie vlckl

ein Paket Bleich-Soda , sondern

verlavüen 5ie
ein Paket Henkel ' « Bleich-Soda . nur dann sind Sie sicher,
ein seit 37 Jahren bewäbnc « und erprodrcs Praparat zu
bekommen , dessen Gebrauch Sir fter« vollauf zufrieden stellt.

Statt dessen brach sie in krampfhaftes Schluchzen aus.
. Geh , lab mich mit der Heulerei, " meinte er lachend und

streichelt « sie gutmütig . Wert»' mir bloß nicht hysterisch . Das
kann ich nicht vertragen . Tie Einladung bat Dich offenbar
ganz au« dem Häuschen gebracht ."

Und da erstorben ihr die Worte aus den Lippen
Aber auch er stand inner dem Einfluß seiner Musik. Und

»azu kam die immer tiefer werdende Dämmerung . Er um
schlang seine Frau und riß sie beftig an sich.

. WaS bist Du sür rin süßes Weib , Königin Estber ! " slü
fterle er ibr ins Obr und suchte mit seinen Lippen heiß die
ihren

Sie schnellt « empor und machte sich sanft , aber entscbie
oen von ihm loS . Die Stimmung verflog , die sie zu einer
AuSsprach« drängte Wie batte sie auch erwarten können,
rtnen Halt bei diesem Weichen, Leichtbeweglichen zu finden

Ihre Finger drehten rasch die Kurbel des elektrischem
Lichtes, und mit einem Male wurde eS strahlend bell im Zim
mer . All die Geister, die da im Schummern ibr Welen ge¬
trieben , verflüchtigten sich. Esther trocknete sich die Augen
»nd lachte nun auch

. Ich bin wirklich ein bißchen närrisch .
"

Er antwortete nickst, den» er war irritiert , daß sic seiner
verliebten Regung ein so iäbe « End « gemacht batte Und
von» ,o« er die Ubr und schlug vor . daS Gärmcrplatzideater
u besuchen S « siel ibm nicht ein . ihren Tränen aus den

Grund zu geben Ser konnte wissen, was sür Unzuiräglick,
reiten sich daraus entwickelien Und unbeauem » Dinge s» ob
-r gern von sich . Davon batte er genug in seinem »rüderen
Lcben gehabt

Der alte « ras seinerseiis sad dem Kommen der Pallin
, ers au » nicht otme eine leichte Unruh « entgegen . Sr wünsch,«
een Herzen , sie möchten ihm Ehre machen Bei diesen Künst-
>rn konnte man jedoch immer nickst ganz seiner La » « sicher
«ein.

Sämtliche « äste erschienen sehr pünktlich, weil er das
licAe , und er stand in der Mitte des großen roten Salons

« nd empfing mit steifer Grandezza neben seiner Großnichte,
>- ic auf seinen Wunsch beute odend hier dir Wirtin spielte

Karhi sah an diesem Abend nicht übermäßig vortcilbaft

aus , etwas farblos , Md das hell « neue Seidenkleid saß noch

nicht ganz so , wie es sollte. Trotzdem war sie natürlich zu-
erst der Mittelpunkt des großen Kreises , der sich ihr zu Ehren
hier versammelte , und erzählte sebr drollig von dem Pariser
Aufenthalt und sonnte sich in ihrer jungen Fraucnrolle.

. Fehlt noch jemand oder können wir zu Tis» gehen ? "

fragte sic um halb Neun.
. Die Pallingcrs sind noch nickst da .

"

. Das soll nun wohl etwas Besonderes vorstcllen, aus
sich warten zu lassen," meinte sic und schürzte leicht die Lippen.

Kalhi war nicht extra gut auf Esther zu sprechen seit jener
Fahrt vo» Stuttgart nach München , obgleich sie sich hütete,
das laut werden zu lassen.

Aber da kamen die Verspäteten auch schon Pallingcr , in

gut sitzendem Frack und makellosem Manschcttenbcmd mit klei¬
nen Perlkn wie » , wirkte sebr schlank und jugendlich, seine
Frau schön >n silberweißem , schweren Atlas , der Hals und
Arme frei liest und wundervoll zu dem matten Elscnbeinion
der Haut stimnstc. Estber trug gar keinen Schmuck außer einem
» ndesinicrbarr , kleinen Gegenstand , der inmitten eine» Kran-
zcs von Rubincn an seinem Goldkcttchcn um den Hals hing.

Sie trat mit fast königlicher Ruhe und stolz gehobenem
Kopse ein . in dem vollen Bewußtsein , durch ihre Erscheinung
alles zu schlagen, was hier an Damen anwesend sein mockst«,
vie großen Augen wett geössnei. Und sie lächelte, wie
Talila gclächel, hatte . Ihr reiches dunkle« Haar war z»
einer griechischen Frisur geordnet und l och am Hintrrkopf«
in einen kunstvollen Knote» znsammengcschlungcn , so daß
nichts die herrliche Nackenlinie störte . Nickst einen einzigen
Blick wandte sie zu Haidek bin . aber daß er da war . Zeuge
ihre « Eintritts wurde und der freundschaftlichen Art . mit
der de , Gras sie cmvsing . das ließ ihr Her , höher schlagen.

Kalhi fand , daß eS ein berechneter Trick des Ebepaares
sei . als Letzte zu kommen, und ibr Händedruck war kühl wie
die Wort « , mit denen sie die beide,, begrüßte . Sie sab
rasch nach ihrem Manne hin . do» der begnügte sich mit
einer flüchtigen Verbeugung von weitem Da wurde sie
wieder froh . Auch bei Tisch wechselte er nur ein paar
nichtssagend « bösliche Phrasen mit der Frau , ohgleich er
derselben gegenüber saß . Und diese Platzordnung war ihm
in der Tat sebr unangenehm

. Berioldis haben leider abgesagt, " bemerkte der Saus-

derr , als der Name von anderer Leite fiel . . Der Arme
scheint unter einer seelischen Depression zu stehen. Ick
traf gestern seine Fra » . Na , sehr gewogen bin ich ibr
ja nicht, — sie langweilt mich , aber leid tat sie mir do» ,
denn sie machte einen ganz geknicktenEindruck "

. Diese ewigen Angriffe , denen er jetzt ausgesetzi
ist , gehen ibm nachgerade auf die Nerven, " sagte Professor
Maurer.

. Ich begreife nicht, wie man sich etwas derartiges
so zu Herzen nehmen kann, " ließ sich ein bekannter Land¬
schafter von der andere » Seite des Tisches der vernehmen.

. Selbst wenn cs nicht ganz unverdient ist ."
Der kleine Scitcnhicb verriet so deutlich die Schaden¬

freude der einen künstlerischen Größe an der Kalamität der
anderen , daß ein leichter Hciierkcitscrsola nickt ausblieb.

. Ich sinke aber dock, daß diese Angriffe nachgerade
ungebührliche Formen annehmen, " meinte der Hausherr.
. Da war vor einigen Tagen in der . Freien Bahn " ein
Artikel , wieder mit Ecrs Volant unterzeichnet , der dem
armen Bcrtoldi bös iiiilspiclie , denn er mackst ihn lächer¬
lich , und so etwas beeinflußt doch immer mehr oder minder
die öffentliche Meinung . Ich weiß nickt, ob Sie den ge¬
lesen haben ."

Natürlich batte » ibn alle gelesen
. Der schöne Erich Kat lange genug den Kunstmarkt de

herrscht," erklärte der Landschafter gelassen. » Es ist Zeit
daß er einmal vom Schauplatz abtritt ." — Und dann wandt«
er sich an Pallingcr : . Wer ist denn eigentlich der Lers-
Volant , bitte ? "

» Ich habe keine Ahnung .
" antwortete der achselzuckend.

. Die . Freie Bahn " ist . denke ich , Ihr Organ ?"

. Ich persönlich habe gar kein Organ außer der Stimme
deS kunstverständigen Publikums . Das Blatt ist freilich
aus meiner Gruppe hervorgcgangen und bat dann Lnklang
und weitere Verbreitung gefunden Selbstverständlich halte
ich «« auch , lese eS aber selten . Man bat genug mii seinen
Arbeiten zu tun ."

(Fortsetzung folgt .)
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Beste Viukaufsgelegenheit für Brautleute?

22 , bei der vickkn Eiche.

TptMllMS

für GtlegeilheitSküst.
Zum Umzug

empfehle in enorm großer Auswahl : !
« ch - uerdürften 10 . 16 . 20 . 25 . 28 . 32 4 n.

! Tchrnbber 25 , 35 , ,50 , 65 , 75 ^ rc.
l Handfeger 35 , « 8 , 55 , 65 , 85 <z B.

Veseu «0 , 48 , 68 , 75 , 98 /I . 1 . 18 »c.

Senfterbürsten , Taffeubürsten , Böner re.
Kleider - und Schuhbürsten 20 , 28 , 48 , 65 , ^

i 5 ^ »L«
Haarbürste » 48 , 75 , 98 <i , 1 . 25 rc,
<« e » » r,schr « nre 35 . 48 , 75 . 98 1,28 .H -r.
Vierfchränke 4 ^ . 55 , 75 . 98 2 . 1 .08 rc.

! Putz und WilbSkaften 28 . 35 , 48 . 70 ^ rc. s
> Paradehandlnchhalter für Kiichr u . Kammer!

mit Borte 40 , 48 , 58 , 78 , 9b 125 , s
1 .45 ^ :c.

Servierbrrtter 35 , 5o , 6b , 85 , 98 rc.

Talz - und Mehlfäster 28 . 48 . 68 . 98 4 rc.
Rudelrollen . Lchinkcnteller . Meifchbretter.

LSstelhalter , Fleischklopfer , Messer !
nnd Madelkasten . Lüftet , Quirle,
Kleiderbügel.

Mesterputzbülike 20 . 24 . 29 , 35 z,
Messer u Gabel , durchgehend Stück 10 , 20.

j 28 . 3 .5 , 45 <i .' c,
! Brotmeffcr . vtemnscmefser , rafche « « efser.
> Aufgebelöflel 25 . 30 , 40 , 60 , 95 4 .' c.
> YfflSffcl 5 , 7 , 8 , 10 , 15 , 18 , 20 , 25 § rc.

! reelSftcl " , Dy , 20 . 35 , 50 . 60 § x,
Kaffee - « nd Znckertroinureln 28 ^
Kaffeemühle » in Blech und Holz 1 . 18,

1. 28 , 1 .45 , 1 .60 , 1,95 rc.

Plätteisen , Brotschneidemaschine « .

Küchenwagen . Lplrituökocher , Backformen.
Leckbrctter Plättbretter , Aerurelbretter.

ferner sämtliche Hau » hal «ungSgegenstSnde
»1

Emile , Porjellliu, Llein -üt, 8laS ic . §
DM

"
zn bekannt billigen Preise » . 1

Markttaschen Marktnetze . Rucksäcke,
Bilder . Banerntische . Paneelborten,
^ eldstühle . Klappjrühle . Schinamatten.
Wachstuche , prima Qualilät , Mir . 1 .20 ^

und l . 40 ^ s.
Wandschoner . 60/90 om , rss
Reiiekörbe nnd Wäschekörbe.

L. Vrowwor, .̂ chtkkllSr.
4 « .

Möbel und
Dekoration, ;u.

Losa « , Klublellel . rtuhN.
Matratze » all ' r Art.

Beustellt » , Lchranl «, Tische,
sowie alle andere » Möbel

Ursert solide und billig '

ttefm.
»- rrmannftr , 3 l lerns pr >255.

ktieWS
*

i ! M!!
Ko1 >vo1

(rein » u . teilii . i >ik »lvvtu »ölt
trilkt »okoet . beite » l inre vung »-

mitiel,

ü »s kkreur -vrüüei 'ie.
2 , v . klvluer, I ingeitr 43,

beim blarstt . ö ^ l<»d»ttmaeiian.

f-l»cokt
»k) »« 7M.

Neevoerseanäe » Nirtel
bol »>ere »a »ct>l »1rst ».

oiäeadar « , llieliti > potb «ste.
Nsuaaeee : l .a » en - > pvtbel <e.

Woiitt » « ei> äiMdri.
g » » »« « « Jal ' ullea -Kahrist,

Soiriiciistr , » !ep,on 1254.

. WMklttli
und

eiükkük Ü 88«!«Illi!!!l
lieier » billig ' !

H . Z: T . pullmann , tsterudurg
Pkerdegeschirre m , Beus -Urscht,
billig z , vctt. , ncu ^ Vaststi , 23.

l^reatr einzelner » ovis
sucb meiireeee Tökns

! mlt uoü okn « Oaumeri.
Xeknkullungea ln (iolä,
Emaille , Hmelgan etc.

> « .
8) »» »en »tr , 1 ,

gegenüb . 8 . Laiiokoke.
Lprechreit v , 9 — 6 Oke.
konntag « nur bei vor¬

heriger ^ nkrsge.
- Telephon dir. 368. -

Fischmehle , Tönje «,Esther » .

eirrkrtclrör uuck elexunter

M88M - Ul? l!

6s 8« H 8ekLkt. 8 lLlö !äsr.
prompte , tsiiellose Ssclieauag

ruge » >chert.

lio « tüm - > t « I!er,
8oU1tttt » vstik . II.

P, » Mllh « t « isil ! km!
Wmlk l>M « il!

Vild . ülellllllors,
T-anqeslraüe 3«. - 5 ernru » llük>

Siclltables Hofgut
in Oldbg, , Unterwesergcvlei . SN
Hck», Dlarsch . z» !4 Bautcrrain.
>r . jiegelton «cjiegelei dort Bc
dürsni « , . Rest Marschho « mit
rcniab , Milchwirtschaft , Indu-
sliikgegeild , Porzügl , Obj , für
unternehmend , Landwirt G »dr
grinst , Zahlg « , Bedg , Räheee«
durch » , tSedrp - hl , « >,
nu « . de« Bremen _

- üdnio «le«sc »n , Lu verk , »Nr
Ichas mlt Lamm «Bock !, « Wch.
alt , u» d 26 Fuder trock schwarz.
Tors . de «gl M Fuder buMcr
Tor « und ein Rind,'

F . Will « » ,

Mtvssvr,

1 Peften Sviegel (verschiedene
E>r»»eiO soll billigst vrck, wer » .

« « temwchl « . 1. « M ».

1 neue « Losa sell «oster» bil
llg »eeliust werden

» ««« « >« >« * L « »» ».

Pickel tm Gesicht und am Körper
b-settigt rasch und ruverlülllg
Zucker« Patent Dlediztiial Hetfr,

Tt . 15 H (157->i« > U. 1 .50 F
üR -»». störtste Form ) , Rach s,

der Waschung mit zuckeeh ^ r«
me , Tube SO 75 5, rc, , »achbe
handeln . Frappante Strküna,
von Tausenden bestätigt . Fn her
Kre »«dr » g. F . T Kalt »«» , bet H
« scher , L , Fasch , Th , « termw «,
K . Bremer , S Betk » M Rebell
*»b g . wtidrunttm , Drmnrir»

1



« 2V

KorgfLltig ,«-
sammengekestle

Mischungen.
l

,
I

.
Merr

.
kEee.

Siet » frisch »ach
neuestem Zer¬
fahren geröstet.

II «ottl -8ipp6ir -^ Lt-LsL
^ ^ » > W ! W , , tueren eaie », « > l' » cch '- '>>wL unä eele ' ckoeen ä « > li ^ us »» ^ <k>« Xnediuch « ,

» « » « etz » » » « nast - Jnstitn»

rsplSH
« st Vl « lt » »» ellpo «>se » ninr in

OLÄSILvUL ^ A
VOMS S. KLai

5

ki^ r. i e« i« k>« Xl ^ cchsotung unä eeloickiteenä « > >i -,uvrr ^u <k>« Xnedarst« ,
Veenncki« !>>- I" '»onä --r>

I» «Ir N» n» 1 «»r «> Käinixin Ket »« nt >> 24estiost «m
84» ^ ,» ir «»i » I » li « I» « « » >" lstlz ;.

V« « » , »» Kr ^ k». stn » » » Nwul. enetl «' n lä Itẑ k.
>«<ler Wuetel ,w !>r« ich - nO »un Teil»- . 0>' n- t ' l ^ us>pe
Me X -»«>vor»chr>kr bokinck. r »b auk <t «m kintvichestî pise ' —

» ««, « »5 » »rdvae » , Notei v«»«»»etzakr » v- « > » taehea.
diene » Danirnrad . in der

^ Emailtiernnp bcsch,, » ldar,,
gebe prcisw . ab, auch aus Teil
,ablungLtndcnslrasic 8.7,

,«0 »n Abend X . Uhr

kttlltsg , .
'
». „

«nch4 Iltir
L«n»«h»»» und MiN» »chnOch« iN»q tatzleu iöwatzl

! MstlLe r « I« wi« auch Vrwechsene jolgende stnlk « I
^ k- ^sin « 0,2i, 07><l , V,7L , 1,1»,l u. l . »v

s »» » tag»achmist«> zahl»» Ni «d» » K » IK«

n Vsr »«1inA
Klavierlehrer u . -Stimmer,

B«« rcwr der Kgt. Hoi - l iano ort abril von H. Sch «e>, Hamburg,

jetzt Achterttstratze10 ^
l vereng« , ". » 'ika. ieilhandllnig'. —

Eingetroffen ein Waggon

ftillj. Ame «k»hl.
Billig' !? Tagesvre' ic,

lk'. ^ rrS « , Äurwickstr .rt« .
B«ri«ns naiy auswari» pronri unter Bachnahm «.

E«»fei,lc zu
VLILLgsi » ^ i -sissi»

eme sehr reichhaltige Auewahl WU" moderner

Gardinen
in abgcpahteu Fenstern und vom StüL

n. s . Sloppeudrwk,
v1 «Lsndui »

s , ^ otits »
' N8lfL88e 4l.

Schöne schlanke

VlAtnAaiiM
empfehlen

,1 , «>, Mönning S Sohn

Mnrbckochende

grüne Grbfen
solvic

weiße Bohnen,
u Md . 22 X 10 Md 2 <

empfiehl«
8 . 7iemen §,

>t

als Auhätze . ^ ordinieren . Service . Nörde re. Befterk « in majsw
Silber , » Itz » gencinveil, ,ferner BIpaeta Silber bester Erlay für echte«
Silbe » — Lpcz . Mcislinger . schwere ver,ilberlc L -arc mit Weiner Unter
luge, zu Or .giuol , )abrikz>rri »cu . M u tt e » bncher gratis und Iran!»

Lodvortsr Mokvl-Sorvivo u. Vvstvvks.
sein dauerbast und billig , in reicher Auswahl.

WSW, Illirmilher u. Illwelin.
vangeftroh« GL.

8il (jsi' unl! Lpivgvl
IN allen tdrösitn soll , blll , vcr
taust werden bei

L , ^ rüchininq, Haarcnstr, s,i

AilSer » » !> Lralltkriinje
iverd sauber einacrabmi bei

L . Hrüchtninft. Haarcnftr . tä,
Bei mir acrabmtc Bilder,

Brau «kra » ;e n , tlonsirmation »-
lcheinc bitte abzuvolc» , da die
selben sonn verniidicr werden

MachttHmen-
Mi ? l»«til- !>iäi!er,
iebr qm erhalten , billigt!
r-einr , Biunderlol», Langest ! , 72
Lpielend leicht gcschicbi da«

Neintge»
der

szutzböden
durw

ölwlngm-Aeiiiigkr.
Lein Scheuern mahr nötig

Entkernt alle» Lch>n »N
^;u bczicben dnrei'

lih.
^su Veit , eine Oil, Petroleum

Maschine, Rosenstrasic ,V2.
Orulio liumplerta

UW s 1 1 s i»
U M vvn SS >11«. UN

kis nu tlen keiniiten.
Verlang. 8j« prelrlilte,

I , 0 .
Ola. ndoeg , rchternst, '. 22'

Look,

ÄW Miibkl.
AiWlette Atijlklltt

nr I ^S «l ,
-elvstangesertigt

Mlbellaqer ^ nn. T, n ,n, 7.
Vel , diaminler ; Lceten,

llh.

, ',iir Älbee-
Hochzest cmp^
iciile « ibr sild.

^ und versllverte

Kränze
i' 0 i, u 2lk. an.

vieür.
Laugestrave KL.

Mttrichtg-Milut
Langestraftc >0,

Einjährigen » sw , 'Prusung,
Privat Unterricht in allen

Elnmnasialsachcrn,
Ueberwachnng des Ztndinm«

8psnl>emsc>iek'.
atad ged , Lehrer

8külieMiä «l,er.
l Mt , lange, . ienlinir, breite
,>angflächc, mir allerbester srisch,
Beleimung , 100 ^ uiek :»^ N , «k,
aci ,il»o Ltiiek franlo Rachiiahmc,
Bette Bc ;ua -raucllc ll>r Llicder
verkänscr, » ans Beetz , ILartei,
»cl « lll », î bersr Fabrik der
beliebten Phraniiden - ZUcge»
sönger „ B 0 l k ss r c u n d" .

.>l . u
>.n». . v

f 8ek>!kso ^« r v
erk« . ,LLU «o kt . » >t I . — «. *.ö* tL

Neue UM -Hllrtljffkln
sowie

Miltjeshenn -k
cmdsichlt

8. liemenr.

Kahrrililer
owre

Zubehörteile
enipnehli in allen Preislagen

M«>chi» e»ba»er
I ^ SSlSÄS L v.

> l !. Ausführung ianulicher
ihenaralure » iromoi und billig.

Automobile
«« mietet G . vejech «.

Bauplätze
zu vcrkauscn , Lladr und Äadl
gebiet belegen,

didols Wiemken ,
'»ägernr , 48,

Telcpbon ll»2st.
Twcelbökc, verk , Lieben

tvochcnscrkel , tsh , Hagrstedi,
Billig ; » verkaufen gut erhal«,Älovsl:

8 Bettstellen,
niil oder obnc Motraycn,

V Tische,
ll Losa» ,

davon l m >» Mnschbc;ug,
4 Küchenschränke m >» t l̂larauss,,

2 gr , ülciderschränke,
seiner : Miilchgarnilur , Losa » ,
k Bolstcrstühlc, Lckrerär, Lvlc-
gclichranl, 2 üasseetische , Ini»
nicaur . Ebaiselonguc , Lpicgcl,
gr , » , kl, , Lchülcrschrcibtksch,
>tlavieiboek, l n , 2»iir, Äasch-
tische, Pliischscssel , Teppich,
llonnnode, Waskrnpkan 8.

Lichcrwirkcudc « , wohlschmecken¬
de4 ZSurmmttiel , a :l<» Pfg

Bet.: I . D. « chme». rvvierst«

echwkrstep Naslhiilentoks,
schiverkn Crabctsrs

emotiehll zu

dilligj» ! l>l>ksi>rkliei
«nkl . 2lblat «n

f»kl«i!sli Iel>l!e ! l! li II,
Aptz. Krerich«

Beftrlungr « crblitc anderer
Tanini 2 und Markt 7.

Ater bürg ! . Nittszstislh
kür TV

krou U . Ztöltze
Ecke Tonner 'chweer
: und M ' lchurae«. :

Rhabarber
abzugeben , L M» nd 20

Lsencrchauffce «iO.
Da« illlcrandcrstrasie 4-l , nahe

der Ltadt bcl, , fast neue 2ftöck,

Haus mit8llrten
ist nmsiandek preisw , ;n verk

diadcrc« daselbst , » »lc » .

ecliben

lüe t̂ iu êsdr̂ ucli
.̂ Mionenircn d»MLHr1. —

'S 7ui !»den in
T bnzestukliiiiu

MxZ ) > tM -t«
on, ^ 0 »LNle gut
vul»e' oeb«n >lLNeo<1

> ZdL<dtl <jet^d ».' ^ blehenmoeku
— l srkkii . --

^ eekrltr tzfrr

, .8 > ' „dl '
, «N

2 -l/ - /»irreL -fN '^r
^ ' ' *» >! ' ' : ' :

kadd,.»', »xr- .chr. ako- »l> - .-ir- ' ns' .
, - v.- -. r̂ -e, 'r-..».^a.le

vSk-vi - . ch- . Ĥ ,' j r«7v. - r.
ksdo >h:e L ? re eu ^ 7:d!:er

e»̂ ss:!' c -

Dre » Stl.'.s -tzc .t - s nr' k S . : 'tzUl" - e' :- - 'Sen. J !'ch unk ^»-k»»'Ke> «- --.e ro7 >>» , 7k 1 « - ' »V -̂ -o -> - , - d.

Hroße internationale

Ringkampf
konkurrenz,

wo;« iich folgacke Li»zer gemeldet hadeu.
Johann Nodenbnfch » tL»dlt»««er Ui»ger.
Earl Grunewald» Meilterri«ger vo » lvestfale »,
Gottfried Haber, „ der Lchwn;.
Costa Lamukoff , Dlraldolak . »ußland,
Pierre Aonfo«, Lhampion v , Züd - /rankreich,
Paul Hoffmauu, .. ,. Lvrrmd «rg,
Charles Macdoaald, Lhampiou non Schottlo »- ,
Willy Laagenbach . Meisterrmger v. Lhemlaud,
Antoa Zaremba, Lhampivn ». Polen,
Enriko Bogariao . , , Ztalien,
Pietro Emonds . « „ Srlgieu,
Pikard le Coloffe, „ Flandern,
Orlaado. ,. „ äerbieu.
Gustav Dlalskie- iäiegfnedII ) . Mristerrniger

0 . (Nstprenken,
Dirk van den Berg . Luropameiüerrvtgrr , Lhamvion

vo« Holland.

Vom l . Aai <i. .ls. «d deUnckot sied »eine
^Voknun ^ unst mein kurSLU in äem dioker
von lleirn IN . ( « rusliu8 dsvokvten ll»v8 « ,

LeKe liUMjM WMW
tkliesse : llo8en8lr «88e . lelekon 8S9.

Oläeadur ^ i . 6r.

VicdvlwLllv , kvotilsanwalt.

M kaufen gesucht ein gut er
haltcne« Einspännerqeschirr

^ sscrlcn unter L , LOl a » die
Erpedition diese « Blatte « ,

Peler »sebn . jn verk , schone
2itbenwochknscrtel

H. ssssst^ »»»»»^ »

Beachtet, Li » bitte täglich « rt » r Schanke»«»» !
8 » I »vn - Sp »>r >» I >t« t« r» !

Aeden Tag: ff. dicke frische Granat.
Reue Matjesheringe, ff. Marinaden

und Räuchertoaren.
-loh . 8 l«d» L» .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

